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finanzielle Sicherheit
in der Region.

Bruchstraße 1
34233 Fuldatal-Ihringshausen
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Sonntag, 27. August 2017 
Herr Schröder präsentiert: 
World of Lehrkra� – Ein Trauma geht in 
Erfüllung 

Wer ihn im Juni verpasst hat, der darf 
Newcomer Johannes Schröder, Alias Herr 
Schröder, noch einmal erleben. Erfahrt 
endlich was im Lehrerzimmer los ist... 

Beginn: 18 Uhr, Eintritt: 17,-

Sonntag, den 13. August 2017 
Riverside Jazz Messenger 
Jetzt wird gejazzt. Von traditionellem Jazz über 
Dixieland, Blues, Gospels und Swing geht die 
musikalische Reise auch nach Lateinamerika. 
Beginn: 15 Uhr, Eintritt frei

Familie Faulstich
Forstbachweg 47
34123 Kassel
Telefon: 0561-51 51 73
Telefax: 0561-5 19 06 90
E-Mail: edeka.faulstich@aol.de

Montag-Samstag 700-2100 Uhr
Lieferservice
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

es ist bei uns ein guter 
Brauch, jedem der Re-
dakteure abwechselnd 
die Gelegenheit zu 
geben, das Vorwort zu 
schreiben. Damit hat 
im Laufe der Zeit jeder 
einmal die Möglichkeit, 
seine eigenen Gedan-
ken auf diese Seite zu 
bringen. 
Ich schreibe zwar die 
Artikel des Gemisch-
ten Chores 1861 Kas-
sel-Bettenhausen e. 
V. und der Sudeten-
deutschen Lands-
mannschaft, aber ein 
Vorwort sollte immer allen Lesern, Ver-
einen, Institutionen und auch den Anzei-
genkunden dienen. 

Das Foto zeigt unsere Chorvorsitzende 
Elisabeth Leister und mich. 

Seitdem das Café Klatsch geschlossen 
hat, fehlt uns im Zentrum von Alt-Bet-
tenhausen ein derartiges Lokal. Es freut 
mich daher sehr, dass sich im Rahmen 
des „Runden Tisches“ eine Arbeitsgrup-
pe gebildet hat, die sich mit dem Thema 
„Café im Agathof“ beschäftigt. 
Hier gilt es, eine Lücke zu schließen. 
Gerade ältere Menschen, die ihr Be-
rufsleben hinter sich haben, suchen oft 
Geselligkeit in gemütlicher Runde. Wer 
Interesse hat, sei es als Gast oder als 
ehrenamtlicher Mitarbeiter, kann sich im 
Stadtteilzentrum Agathof bei Gunther 
Burfeind melden. 
Auch begrüße ich die ersten Bemü-
hungen, auf dem idyllisch gelegenen 
Dorfplatz von Bettenhausen oder auf 
dem Leipziger Platz einen Wochen-
markt einzurichten.   
Wenn Sie Inhaber eines Geschäftes, 

einer Firma, eines Betriebes oder einer 
Gaststätte sind, haben Sie in unserem 
�0�D�J�D�]�L�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �$�X�À�D�J�H�� �Y�R�Q�� ������������
Exemplaren die ideale Möglichkeit, 
preisgünstig Ihren Bekanntheitsgrad mit 
einer Werbeanzeige zu steigern und da-
mit neue Kunden zu gewinnen. 
Nähere Auskünfte erteilt unser Verleger 
Klaus-Peter Hünnerscheidt per E-Mail: 
kontakt@du-lac-verlag.de.  

Auch für die bei uns mit ihren Artikeln 
völlig kostenlos mitwirkenden Vereine 
und Verbände bietet dieses Magazin die 
Chance, neue Mitglieder zu gewinnen. 
Dies hat die Praxis bereits gezeigt. Ich 
bin der festen Überzeugung, dass „Kas-
sel - östlich der Fulda“ die bunte Vielfalt 
der Angebote, die es in den Stadtteilen 
östlich der Fulda gibt, widerspiegelt.      
Der Redaktionskreis wünscht allen Le-
serinnen und Lesern eine schöne Som-
merzeit, sei es im Urlaub, im eigenen 
Garten oder in der freien Natur, und na-
türlich viel Freude beim Lesen!  

Freundliche Grüße 
Dietmar Pfütz
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Flohmärkte
Flohmarkt Messeplatz  (Schwanenwiese/
Waldauer Fußweg)
08.+09.07.2017 07:00 Uhr - 16:30 Uhr
23.+24.09.2017 07:00 Uhr - 16:30 Uhr
Veranst.: R. Hohmann, „Flohmarkt mit Herz“
�*�U�R�‰�À�R�K�P�D�U�N�W��Messeplatz  (Schwanen-
wiese/Waldauer Fußweg)
29.+30.07.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
26.+27.08.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
21.+22.10.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Aufbau ab 7.00 Uhr, keine Anmeldung nöt.
Veranstalter: Hansen-Märkte
Flohmarkt MESSE – Damaschkestr. 55
08.+09.07.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
12.+13.08.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
02.+03.09.2017 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Veranstalter: Hansen-Märkte
Flohmarkt OBI – Unterneust., Hafenstr. 56
So. 16.07.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr
So. 20.08.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr
So. 17.09.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr
Veranstalter: Evergreen KG
Flohmarkt Metro  – Waldau, Industriegebiet
So. 02.07.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr-
So. 06.08.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr
So. 03.09.2017 06:00 Uhr - 16:00 Uhr
Veranstalter: Evergreen KG

  Leipziger Straße 147
  34123 Kassel
 Telefon:  0561 - 2 54 28 
 Telefax:  0561 - 2 54 82 
 E-Mail: Der.Druckladen@
  netcomcity.de
 Geschäftszeit:  Montag-Freitag 
  9 .00-13.00 Uhr und 
  14.30-18.00 Uhr

DER 
DRUCKLADEN

Far bkopien A4 ab 0,30 €
Far bkopien A3 ab 0,45 €

COPYSHOP
       Digitaldruck
       Offsetdruck
       falzen
       binden 
       Satz& Layout
       Werbeflyer

Wir können‘s wieder!

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel

Pfarrstraße 17 
(neben Klinik Dr. Koch)

34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Fax:  0561-5 74 28 44

Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
Fax:  0561-7 39 77 76

www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik-PNF
Krankengymnastik-ZNS
klassische Massage
Bindegewebsmassage
�)�X�‰�U�H�À�H�[�]�R�Q�H�Q�P�D�V�V�D�J�H
Kinesio-Taping
Rückenschule
SRT – Stochastische 
�5�H�V�R�Q�D�Q�]���7�K�H�U�D�S�L�H
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
�6�F�K�P�H�U�]�W�K�H�U�D�S�L�H
�P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H���)�X�‰�S�À�H�J�H
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Das TOP-Treffen im Juli
Offene Redaktionssitzung

der „K-östlich“
Freitag, 07. Juli 2017

um 10.30 Uhr im 
Piano e.V. / Stadtteiltreff 

Forstfeld, Heinrich-Steul-Str. 9
Mo., 31. Juli – 15:00-17:30 Uhr
Ferienspielaktion mit dem Spielmobil
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen

August
Di., 01. August – 15:00-17:30 Uhr
Mi., 02. August – 15:00-17:30 Uhr
Do., 03. August – 15:00-17:30 Uhr
Ferienspielaktion mit dem Spielmobil
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen

Mi., 02. August – 10:00-12:00 Uhr
Märchenwanderung im Eichwald mit 
Kirsten Stein – Ferienbündnis Bettenhausen/
Forstfeld 2017 – Anmeldung erforderlich
Treffpunkt: Eichwaldstraße Spielplatz/Sport-
platz, Ende vom Friedhof

Do., 03. August – 11:00-12:30 Uhr
Trommel-Workshop mit Ibs Sallah
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 2017 
Anmeldung erforderl. – Kulturfabrik Salzmann 
im Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstr. 48
 
Fr., 04. August – 20:00 Uhr
Jam Jam Fastvollmond-Session
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407
     
Sa., 05. August – 11.30 - 16.30 Uhr
Besuch des Straßenbahnmuseums
KVG Betriebshof, Sandershäuser Str. 23
   
Sa., 05. August – 15:00 Uhr
Demonstration und Einführung in den 
3D-Druck mit dem Kasseler Schiffsmodell 
Club e. V. – Alte Schule Waldau, Kasseler Str.

So., 13. August – 14:00 Uhr
Blauer Sonntag – Mühlenwanderung 
entlang der Losse mit dem Geschichtskreis 
Agathof – Anmeldung erforderlich unter
www.Blauer-Sonntag.de, Tel. 0561-70949-11
Treffpunkt: Dorfplatz Bettenh., Erfurter Str. 8

Juli
Sa., 01. Juli – ab 10:00 Uhr
So., 02. Juli – ab 10:00 Uhr
Schaufahren mit den Booten des Kasseler 
Schiffsmodell Club e. V. – Bugagelände

Sa., 01. Juli – 11:30-16:30 Uhr
Besuch des Straßenbahnmuseums
KVG Betriebshof, Sandershäuser Str. 23

Sa., 01. Juli – 18:00 Uhr
So., 02. Juli – 11:00-17:00 Uhr
Sommerfest – Bund für freie Lebens-
gestaltung e. V., Fischhausweg 9

Mi., 05. Juli – 10 - 12 Uhr
Märchenwanderung im Eichwald mit Kisten 
Stein – Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 
2017 –  Anmeldung erforderlich
Treffpunkt: Eichwaldstraße Spielplatz/Sport-
platz, Ende vom Friedhof
    
Mi., 05. Juli – 11 - 12.30 Uhr
Trommel-Workshop mit Ibs Sallah
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 2017 - 
Anmeldung erford., Kulturfabrik Salzmann im 
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstr. 48
      
Do., 06. Juli – 15:00 Uhr
Wohlfühlen in Bettenhausen – ein Stadt-
teilspaziergang im Rahmen des Projektes 
„Gesund Älterwerden in Bettenhausen“
Treffpunkt vor dem Stadtteilzentrum Agathof - 
Dauer ca. 1,5 Std.
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Fr., 07. Juli – 19:00- 20:30 Uhr
Trommel-Workshop – Leitung: Ibs Sallah
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Fr., 07. Juli – 20:00 Uhr
Jam Jam „Sommer-Session“
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Alle Vereine, Initia-
tiven oder Institu-
tionen in Kassel 

– östlich der Fulda 

können ihre Termine 

kostenlos veröffent-
lichen!
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Die TOP-Veranstaltung im August

Blauer Sonntag
Führung „Salzmann 

gestern-heute-morgen“
So., 13. August, 12:15 Uhr
Treffpunkt: Salzmannfabrik, Sanders-
häuser Str. 34 an Skulptur „Das Haus“

So., 13. August – 14:00 Uhr 
Mitwirkung des Gemischten Chors beim Ein-
führungsgottesdienst von Frau Pfarrerin 
Voß in der Marienkirche, Bettenhausen

Mo., 14. August – 17:00 Uhr
Gottesdienst zur Einschulung
St. Andreas, Ochshäuser Str. 40

Mo., 14. August – 19:30 Uhr
�0�X�V�L�N���Y�R�Q���X�Q�G���P�L�W���*�H�Á�•�F�K�W�H�W�H�Q���²���,�Q�W�H�U����
kulturelles Konzert / Seebühne im Park 
Schönfeld / Teich 1 / Frankfurter Straße

Di., 15. August – 15:00-17:30 Uhr – Spiel mit! 
Das Spielmobil kommt. Dorfplatz Bettenh.

Sa., 19. August – ab 14:00 Uhr
Blücherstraßenfest in der Un-
terneustadt/ – „Blücherviertel“/Blücherstraße

Sa./So., 19./20. August – 11:00-18:00 Uhr
Volleyballtunier – Bund für freie Lebensge-
staltung e. V., Fischhausweg 9

Fr., 18. / Sa., 19. August – 15:00-01:00 Uhr
So., 20. August – 15:00-21:00 Uhr
14. FreeFlowFestival – Kulturfabr. Salzmann 
mobil im Exil, Seglergaststätte, Fuldaaue 9

So., 20. August – 10 Uhr
Sommerfest der Freien Evangelischen 
Gemeinde Kassel-Ost auf dem Mitteltalhof 
(www.mitteltalhof.de), Freie Evangelische Ge-
meinde Kassel-Ost, Mitteltalhof in Kaufungen

Di., 22. August – 15:00-17:30 Uhr 
Spiel mit! Das Spielmobil kommt. 
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen

Mi., 23. August – 17:00 Uhr 
Runder Tisch „Netzwerk Bettenhausen“ 
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Fr., 25. August – 20:00 Uhr
53. Slamrock Poetry Slam mit Felix Römer
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Di., 29. August - 15:00-17:30 Uhr – Spiel mit! 
Das Spielmobil kommt. Dorfplatz Bettenh.

Do., 31. August – ganztäg. b. 04. September
Start von Vortrag und Workshop „Waldgarten 
in Theorie und Praxis“ mit Tomas Remiarz
Sandershaus und ForstFeldGarten

September
Fr., 01. September – 17:00-19:00 Uhr
Didgeridoo-Workshop – Leitung: Mario Gruhn
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407
  
Fr., 01. September – 19:00-20:30 Uhr
Trommel-Workshop – Leitung: Ibs Sallah
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407
   
Fr., 01. September – 20 Uhr
Jam Jam „Herbstmond-Session“
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407
          
Sa., 02. September – ab 10 Uhr
So., 03. September – ab 10 Uhr
Schaufahren mit den Booten des Kasseler 
Schiffsmodell Club e. V. – Bugagelände
     
Sa., 02. September – 11.30. - 16.30 Uhr
Besuch des Straßenbahnmuseums
KVG Betriebshof, Sandershäuser Str. 23
    
So., 03. September 
Kirchweih-Jubiläum – vor 90 Jahren 
wurde die St. Kunigundis-Kirche geweiht
St. Kunigundis, Leipziger Str. 145
    
Di., 05. September – 15 - 17.30 Uhr  
Spiel mit! Das Spielmobil kommt.
Rote Rübe, Dorfplatz, Bettenhausen

Mi., 06. September – 15:30-16:30 Uhr  
„Vorlesen international“ – Lesereihe für 
Kinder und interessierte Erwachsene,      b.w.

Die TOP-Veranstaltung im August

Zissel auch am
östlichen Fuldaufer

Freitag, 04. August bis
Montag, 07. August 

im Nautic Club, Kollektivcafé 
Kurbad u. v. a.
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Die TOP-Veranstaltung im September

Katharina von Bora
Das bewegte Leben der Lutherin

Schauspiel
in zwei Akten von und mit Andrea C. 

Ortolano, Musik Gerd Hallaschka
Sonntag, 10. September 
Einlass 18 h, Beginn 19 h
Marienkirche, Bettenhausen

Kartenvorverkauf:  Therapiezentrum Nattler 
und Optic Wagner & Nicolaus

Karten ermäßigt 14,- €, Normalpreis 16,- €, 
Abendkasse 18,- €

Vorlesen international (Fortsetzung)
gelesen wird in zwei Sprachen
Stadtteil- und Schulbibliothek Waldau (1. 
Etage Offene Schule), Stegerwaldstr. 45

Sa., 09. September – 15:00-18:30 Uhr
So., 10. September – 11:00-13:00 Uhr
Herbstpetanquetunier – Bund für freie 
Lebensgestaltung e. V., Fischhausweg 9

Sa., 09. September – 20:00 Uhr
Reggae Night mit 
Blessed & Irie und MMO-Reggae
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407
     
Di., 12. September - 15:00-17:30 Uhr
Spiel mit! Das Spielmobil kommt.
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen
    
Fr., 15. September – 20:00 Uhr
Doppelkonzert mit 
Paulina Eisenberg und Noriega Mind
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Di., 19. September – 15:00-17:30 Uhr
Spiel mit! Das Spielmobil kommt.
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen

Fr., 22. September – 20:00 Uhr
54. Slamrock Poetry Slam mit Felix Römer
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Di., 26. September – 15:00-17:30 Uhr
Spiel mit! Das Spielmobil kommt.
Rote Rübe, Dorfplatz Bettenhausen

Mi., 27. September – 13:00-14:30 Uhr
AG Älter Werden in Waldau – Ev. Gemein-
dehaus, Bergshäuser Straße

Di., 03. Oktober – 11:00 Uhr
Maibaumabbau mit einem Herbstfest 
auf dem Häschenplatz
ARGE Forstfeld

Di., 03. Oktober – 13:00 - 18:00 Uhr
Apfelfest der Siedlergemeinschaft 
Lindenberg 2
Siedlergemeinschaft Lindenberg 2, 
„Villa“ vor SWA

Mi., 04. Oktober – 15:30 - 16:30 Uhr
„Vorlesen international“ – Lesereihe für 
Kinder und interessierte Erwachsene,
gelesen wird in zwei Sprachen
Stadtteil- und Schulbibliothek Waldau 
(1. Etage Offene Schule), Stegerwaldstr. 45

Fr., 06. Oktober – 20:00 Uhr 
Jam Jam „Graue Tage Bunt-Session“
Kulturfabrik Salzmann, Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Sa., 07. Oktober – 11.30 - 16.30 Uhr
Besuch des Straßenbahnmuseums
KVG Betriebshof, Sandershäuser Str. 23

Fr., 13. Oktober – hathat 30
Jubiläumsfestival 30 Jahre Kulturfabrik 
Salzmann e. V. / 19:00 Uhr: Sekt- und 
Saftempfang / 20:00 Uhr: Beginn

Sa., 14. Okt., So., 15. Okt., Mo., 16. Okt. 
50. Waldauer Entenkirmes
Der Nautic-Club Kassel, Mühlengasse 33, 
34125 Kassel, bietet in den Sommerferien 
2017 erneut für Jungen und Mädchen zwi-
schen 12 und 16 Jahren einen Ferienkurs mit 
motorisierten Schlauchbooten an! 
E-Mail-Anmeld.:jugend@nauticclub-kassel.de

Die TOP-Veranstaltung im September

ForstFeldFest
für Groß und Klein

 Freitag, 01. September 
14:00-17:00 Uhr

Familiennetzwerk mit Unterstützung 
anderer Akteure aus dem Quartier 

Wiese zw. Kita/Haus Forstbachweg





Neues aus den Stadtteilen
Ein Titelbild zum Thema „Losseschule“ entsteht ...

11Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2017 / Juli-September

Am Montag, den 22. Mai 2017, kam ich 
auf Einladung der Klasse 1 a und Ihrer 
Lehrerin, Frau Dornbach, in die Los-
seschule (nach 45 Jahren war ich zum 
ersten Mal wieder im Gebäude meiner 
„alten JvES“). Denn ich durfte von den 
hellwachen und putzmunteren Schülerin-
nen und Schülern ein Foto für die „K-öst-
lich“-Titelseite „schießen“. 
Was geben wir denn den nun „ABC-fes-
ten“ Kindern in die Hände? Das war die 
Frage. Als Frau Dornbach auf die in einer 
Reihe hängenden fast schon documenta-
reifen Bilder der Kids zum Thema „Docu-
menta in Athen“ zeigte, war dies bereits 
geklärt! Und schon ging‘s los ...         KPH  

Hat jeder seinen Platz gefunden? Nein, da 
muss noch ein wenig umgeräumt werden ...

Schau an, der Fotograf macht Probeaufnahmen ... na, da stelle ich mich schnell mal (da)vor!

Halt, halt, halt! Da ist eine junge Dame 
noch nicht im Bilde ...

Sogleich wurden die kleinen Kunstwerke 
abgehängt und dafür durfte sogar unge-
straft auf die Tische gestiegen werden ...
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Na also, hat doch ganz prima geklappt! Obere Reihe von links: Asad, Lamia, Elanur, Ber-
narda, Rhoda, Dzana; mittlere Reihe von links: Frau Drönner (unsere „Leseoma“, von An-
fang an dabei!), Arda, Anas, Lucas, Maryam, Mustafa, Serhad, Frau Dornbach (Klassen-
lehrerin); unten von links: Assia, Lina, Gabrijela.

Der scharfe Hupfeld

Werkzeugmacher Klaus Hupfeld
schleift Ihre Messer und Scheren

Dorfstraße 6
34266 Niestetal-Heiligenrode

Preise auf Anfrage
Mobil: 0172-8669608
E-Mail: modellbau-hupfeld@gmx.de

Modellbau Hupfeld im Internet:
www.modellbau-hupfeld.de



Neues aus den Stadtteilen
Stadtumbau Hessen

Fördergebiet Unterneustadt – Bettenhausen 
Auftaktveranstaltung „Lokale Partnerschaft“
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am Dienstag, den 27.06.2017 von 19.00 
bis 21.00 Uhr statt. Der Ort wird in der 
Einladung an die zukünftigen Mitglieder 
noch bekannt gegeben.
Diese Sitzung ist die konstituierende Sit-
zung der „Lokalen Partnerschaft“ Unter-
neustadt – Bettenhausen und der inhalt-
liche Schwerpunkt wird die Beratung der 
bisher beantragten und die als nächstes 
anstehenden Projekte und Maßnahmen 
sein.           

Ansprechpartner für das Förderpro-
gramm Stadtumbau Hessen, Förderge-
biet Unterneustadt-Bettenhausen sind 
bei der Stadt Kassel, Planungsamt: 
Petra Gerhold, 
Tel.: 0561-787 2105 und 
Annette Spielmeyer, 
Tel.: 0561-787 6152

Vielen Dank an die evangelische Kir-
chengemeinde Unterneustadt für die 
herzliche Gastfreundschaft und Bereit-
stellung der Räumlichkeiten! 

Petra Gerhold 
Annette Spielmeyer

Am 25.04.2017 hat im Evangelischen 
Gemeindehaus Unterneustadt die Auf-
taktveranstaltung „Lokale Partnerschaft“ 
im Rahmen des Stadtumbauprogramms 
Hessen, Fördergebiet Unterneu-
stadt-Bettenhausen stattgefunden.  
„Lokale Partnerschaft“ – so wird das Be-
teiligungsgremium im Stadtumbaupro-
gramm genannt  Dabei entwickeln viele 
Bürger aus den  Stadtumbaugebieten  
(zum Beispiel Unternehmer, Grund-
stücks- und Immobilieneigentümer, Be-
wohner, Vertreter von Kultur- und So-
zialeinrichtungen) gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung Konzepte und Projekte 
zur Stärkung der Stadtteile und beglei-
ten sie bis zur Umsetzung. 
Grundlage hierfür ist das Integrierte 
Entwicklungskonzept Kasseler Osten, 
welches 2015 von der Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Kassel be-
schlossen wurde und Maßnahmen aus 
unterschiedlichen Handlungsfeldern be-
inhaltet, wie z. B. Wohnen und arbeiten, 
Umwelt und Energie oder Bildung und 
Soziales etc ...
Den Anwesenden wurde ein kurzer 
Überblick über das Stadtumbaupro-
gramm, die Abgrenzung des Gebietes 
und über die bisher beantragten Maß-
nahmen gegeben. Daran anschließend 
sind die Aufgaben – Lenkende Beglei-
tung und Unterstützung bei der Um-
setzung des Stadtumbauprogramms -, 
die Kompetenzen der Mitglieder – Ein-
beziehung und Konsultation in alle das 
Stadtumbauprogramm betreffenden 
Entscheidungen – und die Zusammen-
setzung der Mitglieder vorgestellt wor-
den.
Das Gremium Lokale Partnerschaft wird 
sich 4-mal im Jahr, bei Bedarf auch öf-
�W�H�U���� �W�U�H�I�I�H�Q���� �'�L�H�� �Q�l�F�K�V�W�H�� �6�L�W�]�X�Q�J�� �¿�Q�G�H�W��



Neues aus den Stadtteilen
Vom Kasseler Weltspieltag am Mittwoch, 24. Mai 2017
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den Mitmach- und Bastelaktionen sind 
alle kostenlos. 
Eine Gruppe vom Hort der Schule am 
Wall und der Kita Sara Nussbaum Haus 
�I�•�K�U�W�H���H�L�Q�H���+�L�S���+�R�S���&�K�R�U�H�R�J�U�D�¿�H���]�X�U���(�U-
öffnung auf und Anne Janz und Daniela 
Ritter sprachen Begrüßungsworte. Das 
Angebot reichte von Getränke- und Le-
bensmittelversorgung über Taschen be-
malen, Mitmach-Zirkus und Henna-Tat-
toos bis zu Kreideaktionen, Elterncafé 
und einem Slow-Bike-Parkour. 
Erstmals gab es passend zum Ort Pfer-
demarkt ein Steckenpferdrennen, wel-
ches viele glückliche Reiter*innen, Sie-
ger*innen und Zuschauer*innen bewirkte. 

„Spiel! Platz ist überall!“  – das war das 
Motto des Weltspieltages 2017, der die-
ses Jahr auf dem Pferdemarkt im Stadtteil 
Wesertor stattfand. Das Deutsche Kin-
derhilfswerk richtet zusammen mit seinen 
Kooperationspartnern im „Bündnis Recht 
auf Spiel“ jedes Jahr den Weltspieltag 
aus, um Kindern und Jugendlichen ein 
freies Spiel zu ermöglichen und auf ihr 
Recht dazu hinzuweisen. 
In Kassel wird der Aktionstag vom Kin-
der- und Jugendbüro und dem Verein 
Spielmobil Rote Rübe e.V. gemeinsam 
mit vielen Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen organisiert. 
�'�L�H�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�P���7�D�J�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�� �V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�Q-
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Zudem konnte das neue Büro der Roten 
Rübe am Pferdemarkt 14 besucht wer-
den.
Die UN-Kinderrechtskonvention betont 
den Wert des Spiels und Spielens für 
jedes Kind: „Kinder haben das Recht 
auf Ruhe und Freizeit, auf Spiel und 
altersgemäße aktive Erholung sowie 
auf freie Teilnahme am kulturellen und 
künstlerischen Leben.“ (Artikel 31 der 
UN-Kinderrechtskonvention) 
Mit dem Weltspieltag wollen das Deut-
sche Kinderhilfswerk und seine Part-
ner im „Bündnis Recht auf Spiel“ darauf 
aufmerksam machen, dass Kinder und 
Jugendliche ein Recht darauf haben, zu 
spielen und sich möglichst im gesamten 
Stadtraum frei zu bewegen.
Um daran zu erinnern, veranstaltete das 
Kinder- und Jugendbüro der Stadt Kassel 
und das Spielmobil Rote Rübe zusam-
men mit der AG Weltspieltag 2017 und 
unterstützt von der Well Being Stiftung 
das Spielfest am Pferdemarkt. Zu den 

diesjährigen Akteuren gehörten die Akti-
ven Eltern vom Schlachthof, Kassel Spielt 
e.V., der Kinderbauernhof, das Mädchen-
zentrum Malala, die Essbare Stadt, der 
Hort Unterneustadt, das Steckenpferd, 
Stadtteilmanagement Wesertor, Kassel 
Wasser, der Hort Schule Am Wall, die Kita 
Sara Nussbaum Haus und Zirkutopia.
Das Wetter war gut, der Platz voller spie-
lender Kinder und das Fest eine tolle 
Eröffnung der „Draussenspielsaison“ mit 
etwa 300 Kindern und vielen Erwachse-
nen!

Spielmobil Rote Rübe
https://weltspieltagkassel.wordpress.com

Zahnarzt Borris Mazurek
ästhetische 

Zahnheilkunde

Wurzelkanal-
behandlung

Zahnersatz 
aus Vollkeramik

Implantologie

professionelle 
Zahnreinigung

Kinderzahn-
heilkunde

34123 Kassel-Bettenhausen / Gartenstadt Eichwald
Umbachsweg 53 – barrierefreier Zugang zur Praxis

�&���.�B�J�M�����[�B�I�O�B�S�[�U�N�B�[�V�S�F�L�!�U���P�O�M�J�O�F���E�F���t���X�X�X���[�B�I�O�B�S�[�U�N�B�[�V�S�F�L���E�F

Telefon: 0561-572233
Sprechzeiten morgens: Mo.-Do. 800-1200 Uhr, Fr. 800-1400 Uhr

Sprechzeiten nachmittags: Mo. 1400-1700, Di. 1400-1900, Mi.+Do. 1400-1800 Uhr 

Sprechstunde für Angstpatienten



Neues aus den Stadtteilen
Mitmachbaustelle in der Grundschule Waldau
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oder Drumherum jagen. Alles sieht ganz 
schön und bunt aus. 

Sophie Maier 
Reporterkids Grundschule Waldau

Bei uns in der Schule gibt es einen Hü-
gel. Der sollte verschönert werden, da-
mit wir besser damit spielen können. 
Gemeinsam mit der Schülervertretung 
unserer Schule haben wir Ideen ge-
sammelt. Auch wurde überlegt, dass die 
Kinder beim Bauen helfen können. Vom 
15.-19. Juni war dann die Mitmachbau-
stelle. Man konnte dort die verschiedens-
ten Dinge machen: Schnitzen, Rinde von 
den Baumstämmen abmachen, sägen, 
schleifen, Meerestiere vorzeichnen, Bret-
ter streichen und Löcher buddeln. 
Alle diese Dinge und noch mehr machte 
man an der Mitmachbaustelle. Auch El-
tern und Lehrer haben geholfen. Es hat 
viel Spaß gemacht mitzuhelfen. 
Es wird eine Meereslandschaft. Von ei-
nem Schiff kann man über Baumstämme 
zum großen Schatz auf der Insel (un-
ser Hügel) hüpfen. Es gibt bunte Zäu-
ne aus Holz zum Anlehnen, Verstecken 
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�'�L�H�� �0�L�W�P�D�F�K�E�D�X�V�W�H�O�O�H�� �H�Q�W�V�W�D�Q�G�� �G�D�Q�N�� �¿-
nanzieller und personeller Unterstützung 
des Kinder- und Jugendbüros der Stadt 
Kassel sowie der Bildungsregion Waldau 
vertreten durch Simone Dieling. 
Verantwortlich für alle kreativen und bau-
lichen Maßnahmen war unser Kooperati-
onspartner Christoph Kalden. 
Die koordinative Projektleitung von Sei-
ten der Schule übernahm Tanja Fey, 
Ganztagskoordination der Grundschule 
Waldau mit Unterstützung durch Annika 
Buchholtz, Schulsozialarbeiterin.  

�%�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���'�D�Q�N���J�L�O�W���G�H�P���*�U�•�Q���À�l�F�K�H�Q-
amt der Stadt Kassel ohne dessen Ge-
nehmigung eine derart individuelle und 
kindgerechte Schulhofgestaltung nicht 
machbar gewesen wäre und natürlich al-
len Eltern, Pädagogen und Kindern, die 
�V�R���À�H�L�‰�L�J���P�L�W���D�Q�J�H�S�D�F�N�W���K�D�E�H�Q��

Annika Buchholtz
 Grundschule Waldau

Schulbezogene Sozialarbeit (SchubS)
Görlitzer Str. 30, 34123 Kassel

Schule: 0561-53536
Handy: 0151-15500263



Gemeinsam mit Bettenhäu-
ser Bürger/innen, Interessier-
ten aus Vereinen, Verbänden 
und weiteren Organisationen 
sowie dem Stadtteilzentrum Agathof, der 
Stadt Kassel (Referat für Altenhilfe) und 
der Hochschule Fulda wurden bereits 
viele Ideen entwickelt und Wege ge-
sucht, wie sich ältere Menschen in Bet-
tenhausen wohlfühlen können. 
Beim Runden Tisch am 29. März wur-
den die gewonnenen Erkenntnisse aus 
den Befragungen älterer Bürger/innen 
präsentiert. Darauf aufbauend sowie auf 
Grundlage der Meinungen und Wünsche 
der Beteiligten wurden Ideen für ein ge-
sundes Älterwerden in Bettenhausen 
weiterentwickelt und vertieft. Folgende 
Themen und Anliegen standen ganz 
oben auf der Prioritätenliste:

die Schaffung eines offenen Café für Be-
gegnung und Austausch
die Einrichtung eines Wochenmarktes in 
Bettenhausen
die Verschönerung der Grünanlagen zum 
Spazierengehen z. B. mehr Bänke 
den Dorfplatz schöner machen
die Nachbarschaftshilfe zur Unterstüt-
zung in Haushalt und Garten stärken, 
z. B. ein Repaircafé/Reparaturwerkstatt 
einrichten
das Image von Bettenhausen durch Ge-
meinschaftsaktionen verbessern
das Sicherheitsgefühl erhöhen z. B. 
durch bessere Beleuchtung oder mehr 
Polizeipräsenz 

Und es gab bereits eine erste Ideenum-
setzung. Die erste Veranstaltung „Café 
vor’m Umbau – Die Agathe macht sich 
hübsch“ am 22. April war mit ca. 100 Ca-
fébesucher/innen ein voller Erfolg – nach 
dem Umbau soll es dann in regelmäßi-
gen Abständen ein Café im Agathof ge-
ben.

Darüber hinaus werden 
wir gemeinsam einen 
Stadttei l-Spaziergang 
durchführen. Diesen ha-

ben wir mit Bürger/innen aus Bettenhau-
sen vorbereitet. Hierbei möchten wir mit 
Ihnen den Stadtteil erkunden und uns zu-
sammen anschauen, welche Orte oder 
�3�O�l�W�]�H���6�L�H���J�X�W���¿�Q�G�H�Q�����D�E�H�U���D�X�F�K�����Z�H�O�F�K�H��
verbessert werden müssten, um sich 
auch als älterer Mensch in Bettenhausen 
wohlfühlen zu können. Dabei kann es um 
Themen gehen wie z.B. Sitz- und Ruhe-
möglichkeiten im Quartier, Grünanlagen 
im Stadtteil, sichere und stolperfreie Fuß-
wege und um die Themen Wochenmarkt, 
Sauberkeit oder Sicherheit. 

Der Spaziergang wird am 06. Juli um 
�������8�K�U���V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�Q�����'�D�X�H�U���F�D�������������6�W�G��������
Treffpunkt ist vor dem Agathof. Im An -
schluss möchten wir Sie gern zu Kaf -
fee, Schnittchen und Kaltgetränken 
einladen und den Tag Revue passie -
ren lassen.

Sie sind herzlich eingeladen, mitzu -
machen!  
Bei dem Projekt kommt es auf das Ge-
meinsame an: 
Es geht um die Mitwirkung aller Interes-
sierten an der Umsetzung von Ideen für 

„Gesund Älterwerden in Bettenhausen“: Gemeinsam für 
�:�R�K�O�E�H�À�Q�G�H�Q���X�Q�G���7�H�L�O�K�D�E�H���l�O�W�H�U�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�P���6�W�D�G�W�W�H�L�O
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ein gutes und gesundes Älterwerden in 
Bettenhausen. Nehmen Sie am Spazier-
gang teil oder besuchen Sie doch einfach 
einen der nächsten Runden Tische (Ter-
min wird noch bekannt gegeben) oder in-
formieren Sie sich direkt vor Ort im Aga-
thof über das Projekt.

Hintergrund ist das an der Hochschule 
Fulda angesiedelte Projekt „Age4Health 
– Gesunde Stadtteile für Ältere“. Das 
partizipative Forschungsprojekt wird ge-
meinsam mit dem Stadtteilzentrum Aga-
thof e. V., dem Referat für Altenhilfe der 
Stadt Kassel und allen Interessierten 
gemeinsam und auf Augenhöhe um -
gesetzt .

Das Projekt „Age4Health – Gesunde 
Stadtteile für Ältere“ ist ein Teilprojekt 
des Forschungsverbundes für gesun-
de Kommunen (PartKommPlus). Der 
Forschungsverbund wird für drei Jahre 

(2015-2018) vom Bun-
desministerium für Bil-
dung und Forschung 
(BMBF) gefördert. 
Weitere Informationen 
zum Forschungsver-
�E�X�Q�G�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I��
der Website www.
partkommplus.de

Ansprechpartner:
S t a d t t e i l z e n t r u m 
Agathof , Agathofstra-
ße 48, 34123 Kassel, 
Tel.: 0561-572482, 
E-Mail: info@agathof.de 

Miguel Nemelka , 
Hochschule Fulda 
�±�� �)�D�F�K�E�H�U�H�L�F�K�� �3�À�H-
ge und Gesundheit, 
Tel.: 0661-9640-6416, 
E-Mail: miguel.nemel-
ka@pg.hs-fulda.de, 
Leipziger Straße 123, 
36037 Fulda, 
www.hs-fulda.de
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Spätestens seit dem Sommerfest am 24. 
Juni sollte es in Bettenhausen die Runde 
machen: Die Stadt Kassel hat zusam-
men mit der Kasseler Agentur KEEA in 
Bettenhausen ein neues Projekt auf den 
Weg gebracht und dazu gibt es auch 
eine Internetseite, damit sich möglichst 
viele BettenhäuserInnen mit ihren Ideen 
und Vorschlägen beteiligen. Unter www.
unserquartier-bettenhausen.de  gibt’s 
Informationen rund ums Projekt „Unser 
Quartier Bettenhausen“ und die Möglich-
keit, sich einzubringen und mitzumachen.

Worum geht’s genau?

Bettenhausen soll umwelt- und klimaf-
reundlicher, attraktiver und insgesamt 
�H�Q�H�U�J�L�H�H�I�¿�]�L�H�Q�W�H�U�� �Z�H�U�G�H�Q���� �$�O�V�R�� �V�R�O�O�H�Q��
die Bewohner, gemeinsam mit der Stadt 
Kassel und Energieexperten von KEEA, 

Themen wie „Wohnen für Jung und Alt“, 
„Gebäudesanierung“, „Mobilität und Ver-
kehr“, aber auch „Lebensqualität“ anpa-
cken. 
Sie sollen sich untereinander austau-
schen, wenn es darum geht, das Haus 
seniorengerecht umzubauen, eine neue 
Heizung auszusuchen oder Solarzellen 
aufs Dach zu packen. So sollen Netzwer-
ke entstehen und neue Ideen für dieses 
Projekt, aber auch für weitere Projekte, 
die Bettenhausen attraktiver und zu-
kunftsfähiger machen.

„Unser Quartier Bettenhausen“ ist also 
als Gemeinschaftsprojekt gedacht – je-
der hilft jedem. In erster Linie geht es um 
die energetische Sanierung des Stadt-
teils, aber natürlich kann die Webseite 
auch für alle anderen Ideen, Initiativen 
und weitere Gemeinschaftsprojekte ge-

Projekt „Unser Quartier Bettenhausen“ – 
jetzt auch im Netz zum Mitmachen für alle Bettenhäuser
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nutzt werden. Damit das alles unbüro-
kratisch, schnell funktioniert und alle 
Beteiligten sich auch schnell und einfach 
vernetzen können, wurde die neue Inter-
netseite geschaffen.

�$�X�I���G�H�U���6�H�L�W�H���¿�Q�G�H�W���V�L�F�K���G�D�Q�Q���H�L�Q���9�H�U�D�Q-
staltungskalender, der von Bettenhäuse-
rInnen gefüllt werden kann. 
Aber auch eine Pinnwand, wo Hilfe auf 
Basis von Gegenseitigkeit angeboten 
wird. Z.B. wer bietet eine Mitfahrgele-
genheit in die Innenstadt an und wer 
backt als Dankeschön dafür, dass er mit-
genommen wird, einen leckeren Kuchen. 
Oder der Rasenmäher gibt plötzlich den 
Geist auf – wer hat einen Ersatz parat 
und kann den mal für einen Nachmittag 
ausleihen. 
In dem Zusammenhang könnten sich 
�]�� �%���� �D�X�F�K�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�¿�Q�G�H�Q����
die ein Repair-Café gründen und organi-
sieren. Sofern diese Initiative nicht sogar 
schon läuft. Dabei handelt es sich um 
eine Aktion, die schon in vielen Kasseler 
Stadtteilen sehr gute Resonanz erfährt. 
An einem Tag im Monat treffen sich Men-
schen, die was zu reparieren haben mit 
anderen, die gerne basteln oder reparie-
ren und machen den Staubsauger oder 
die Schreibtischlampe oder Nähmaschi-
�Q�H���Z�L�H�G�H�U���À�R�W�W��

Natürlich werden auch die News aus der 
Presse zum Projekt veröffentlicht. In ei-

nem weiteren Bereich kann sich jeder 
über das Projekt und seine genauen Zie-
le und Inhalte informieren. Auch geplan-
te Aktionen – zum Beispiel wird, sofern 
es nicht sowieso in Bettenhausen schon 
geplant ist – über die Einführung eines 
Repair-Cafés nachgedacht.

Wie läuft das mit dem Mitmachen?

Einfach im Internet die Seite

www.unserquartier-bettenhausen.de 
�D�X�I�U�X�I�H�Q�����*�O�H�L�F�K���D�X�I���G�H�U���6�W�D�U�W�V�H�L�W�H���¿�Q�G�H�W��
sich unterhalb des Infotextes, der das 
Projekt kurz vorstellt, ein Button „jetzt re-
gistrieren“. Draufklicken und dann kann 
man sich anmelden. Und dann kann es 
auch schon losgehen. 
Und immer im Hinterkopf behalten: Die 
Grundidee des Projektes „Unser Quartier 
Bettenhausen“ ist es, dass nicht Stadt-
verwaltung und Experten für Bettenhau-
sen „von außen“ ein Konzept entwickeln, 
�X�P�� �H�V�� �N�•�Q�I�W�L�J�� �H�Q�H�U�J�L�H�H�I�¿�]�L�H�Q�W�H�U�� �X�Q�G�� �N�O�L-
mafreundlicher zu gestalten. Sondern 
dass die BettenhäuserInnen, die ja ihr 
Stadtteil und ihre Bedürfnisse selbst am 
Besten kennen, daran kräftig mitarbeiten 
können.

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Armin Raatz

Heckerstraße 6 
34121 Kassel

Tel.: 0561-2 57 70 
Fax: 0561-3 16 12 01      

www.keea.de

E-Mail: gburrek@keea.de    
E-Mail: koch@keea.deHannah Koch                                                                                                     Rainer Gburrek



22 Ausgabe 3-2017 / Juli-SeptemberKassel – östlich der Fulda

Soziale Stadt Hessen: 
Fördergebiet „Forstfeld und Waldau“

Neues aus den Stadtteilen

In der gemeinsamen Sitzung der Ortsbei-
räte Forstfeld und Waldau am 29. März 
2017 wurde das Maßnahmengebiet und 
der weitere Projektverlauf zum neuen 
Förderprogramm ‚Soziale Stadt – Forst-
feld und Waldau‘ vorgestellt und von bei-
den Ortsbeiräten jeweils einstimmig der 
Beschluss zur Festsetzung des Maßnah-
mengebietes gefasst.

Ziel ist es, mit dem Förderprogramm bis 
2026 Investitionen in die Stadtteilentwick-
lung und in das Wohnumfeld zu tätigen, 
um die Wohn- und Lebensverhältnisse 
zu verbessern. Hierbei ist eine intensive 
Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger 
vorgesehen. 

Gefördert werden beispielsweise

die Modernisierung und Instandsetzung 
sowie der Neubau von Gebäuden (Ge-
meinbedarfseinrichtungen, z.B. für Kin-
der/Jugendliche, Familien, Senioren)

der Erhalt und die Neuanlage von Grün-
�À�l�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���%�D�U�U�L�H�U�H-
freiheit

Maßnahmen zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes

Machbarkeitsstudien und Konzepte zur 
Vorbereitung konkreter Maßnahmen.

Erste für das Programmgebiet „Forstfeld 
und Waldau“ bewilligte Maßnahmen sind 
u. a. die Modernisierung des Stadtteil- 
und Jugendtreffpunktes Haus Forstbach-
weg und ein städtebauliches Entwick-
lungskonzept zur Wohnstadt Waldau.
 
Die Gesamtkoordination und die Projekt-
steuerung für das Fördergebiet ‚Soziale 
Stadt Forstfeld und Waldau‘ übernimmt 
das Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz. 

Das Projektteam bilden

Birgit Schwarze, 
Ansprechpartnerin für den 
Förderbereich Forstfeld, 
birgit.schwarze@kassel.de, Tel. 7876035

Julia Jaentsch, 
Ansprechpartnerin für den 
Förderbereich Waldau, 
julia.jaentsch@kassel.de, Tel. 7876013

Zur Unterstützung der Projektsteuerung 
und für die Koordination der Vorhaben 
zwischen den Akteuren in den Stadttei-
len, den Fachämtern und den Bürgerin-
nen und Bürgern wird ein Stadtteilma-
nagement eingerichtet. 

Dieses wird mit einem Stadtteilbüro im 
Gebiet verortet sein und dient als Anlauf- 
und Informationsstelle für die Bürgerin-
nen und Bürger. 

Das Stadtteilmanagement übernimmt zu-
dem Aufgaben zur Öffentlichkeitsarbeit 
und zur Bürgerbeteiligung bei den Ein-
zelprojekten.

Julia Jaentsch 
Birgit Schwarze

�‡

�‡

�‡

�‡

�‡

�‡
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Als die d13 vorbereitet wur-
de, besuchten uns die Docu-
mentakünstler Ayreen Anas-
tas und Rene Gabri von der 
Gruppe And, and, and aus 
New York. 
Die Künstler hatten Interes-
se am Blüchergarten, arbei-
teten sie doch auch in ihren 
Projekten mit Menschen und 
�3�À�D�Q�]�H�Q�����'�X�U�F�K���V�L�H���H�Q�W�V�W�D�Q�G��
dann auch ein Kontakt mit 
Studenten der Uni Kassel, 
die uns oft im Blüchergarten 
besuchten. Ihr Interesse galt 
auch dem „Gärtnern“ in der 
Stadt und der Organisati-
on des gemeinschaftlichen 
Gartenlebens. 
Zu dieser Zeit entstand auch 
die Zusammenarbeit mit ei-
ner Gruppe von Menschen, 
die die Gedanken zur „So-
zialen Plastik“ von Josef 
Beuys weiter bearbeiteten 
und die „Universität der 
Bäume, von den Bäumen 
lernen“ gegründet hatten. 
So kam es nach einigen 
Überlegungen dazu, 3 Bäu-
me im Bereich des Blücher-
gartens als „Professoren“ an die Univer-
sität  der Bäume zu berufen. Und zwar 
eine hohe Fichte, unter deren Zweigen 
sich die Gartengemeinschaft versam-
melte, ein großer Apfel-Kletterbaum, 
das Blätterdach über den Kinderhütten 
und eine Eiche an der Grundstücksgren-
ze. Diese Eiche ist der älteste und größ-
te Baum im Blüchergarten. 
Die Stämme dieser Bäume erhielten ein 
gelbes Band mit der Aufschrift: UNIVER-
SITY OF THE TREES. Unter den Bäu-
men fand mehrfach ein Erdforum statt. 
Im Kreis sitzen 10 bis 15 Menschen, die 
ihre Umgebung und ihr Inneres genau 

betrachten und versuchen dann die Er-
gebnisse ihrer Wahrnehmungen zu for-
mulieren und daraus Möglichkeiten für 
die Gestaltung der Zukunft abzuleiten. 
Das Besondere dieser „Arbeit“ ist, dass 
es keine Diskussionsrunde ist, die Er-
gebnisse werden nicht „zerredet“. 
Unser Beitrag zur kommenden Docu-
menta wird wahrscheinlich die Umnut-
zung unseres Gartenhauses in ein „Ho-
telchen“ sein. 
Ob wir dann den Rauch vom Zwehren-
turm sehen können?

19.05.2017 
Christian Balcke

Documenta im Blüchergarten?
Neues aus den Stadtteilen
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Das im Jahr 2010 fertig restaurierte Kur-
bad Jungborn (Sternstraße 20, direkt bei 
der Drahtbrücke an der Fulda) bietet drei 
unterschiedlichen Orten ein Zuhause. 
Zum einen sitzt dort das Kasseler Ba-
demuseum, das über die Badekultur an 
der Fulda seit dem 19. Jahrhundert infor-
miert. Zum anderen ist es Vereinsheim 
für die Wassersportfreunde, die dort Boo-
te und Anlegestellen haben. Und zu guter 
Letzt betreiben wir seit drei Jahren das 
Kollektivcafé Kurbad. 
Auf den ersten Blick mag das Café wir-
ken, wie die meisten anderen Cafés 
auch: es gibt Kaffee, Kuchen oder Limo-
nade und eine große Terrasse mit Son-
nenschirmen. Doch auf den zweiten Blick 
unterscheidet uns, das Kollektivcafé, Vie-
les von einem normalen Café. 
In diesem Café gibt es keinen Chef, son-
dern eine Gruppe von zwölf Menschen, 
die sich den Betrieb teilen. Wir entschei-
den gemeinsam, teilen uns alle anfallen-
den Aufgaben und lernen voneinander. 
Wir bemühen uns gute Produkte zu ver-
wenden (z. B. Kaffee aus fairem Handel) 
und gleichzeitig 
dafür zu sorgen, 
dass die Preise 
möglichst für 
alle bezahlbar 
bleiben. Des-
halb bieten wir 
auch die Mög-
lichkeit, dass 
Menschen, die 
mehr Geld ha-
ben, davon et-
was in einen 
Solitopf tun 
können. Men-
schen, die ge-
rade weniger 
haben, können 
sich dann dort 
Geld nehmen. 

Damit der Cafébesuch für alle Menschen 
möglich ist. 
�,�P�� �&�D�I�p�� �¿�Q�G�H�Q�� �D�X�‰�H�U�G�H�P�� �U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J��
Veranstaltungen statt, von Filmabenden 
über Vorträge und Diskussionen bis hin 
zu Konzerten. Zusätzlich möchten wir 
aber auch einen Ort schaffen, an dem 
Menschen sich einfach gerne aufhalten, 
sei es zum rumhängen, lernen oder Tref-
fen mit anderen Menschen, ohne zwin-
gend Geld ausgeben zu müssen. Auch 
einfach ein Besuch auf der Terrasse ist 
möglich.
Und der lohnt sich allemal: mit Blick über 
die Fulda, wunderschönen Abendson-
nestunden und der Möglichkeit ins kühle 
Wasser zu springen ist das Kollektivcafé 
im Kurbad Jungborn einer der schönsten 
Orte Kassels. 

Maria für das Kollektivcafé

Kollektivcafé Kurbad , Sternstraße 20
Öffnungszeiten:  
Mo. und Do.-Sa.: 13:00 bis 19:00 (ab Mai 
bis 21:00 Uhr), So.: 14:00 bis 18:00 Uhr 
Kontakt:  cafekollektivkassel@gmail.com 

Mit einem Kaffee an der Fulda – das Kollektivcafé Kurbad  
Neues aus den Stadtteilen
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Wir haben ab September 2017 eine 
FSJ-Stelle in unserem Sportverein 
und der Offenen Schule Waldau zu 
vergeben. 
Also bewerbt euch jetzt!!
 
Online Bewerbung per E-Mail ge-
wünscht! Schickt eure Bewerbung an 
handball-jugend@tuspo-waldau.de
 
Was Du mitbringen solltest:
Interesse am Sport und an der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen im 
Stadtteil, Teamfähigkeit, Engagement 
und Flexibilität.
Du solltest 18 Jahre alt oder älter sein.
 
Aufgabengebiete:
Mehr als die Hälfte der Zeit verbringst 
Du im Verein. Du wirst Trainer in ihrer 

Arbeit unterstützen (Handball, Fußball 
und Turnen) sowie die Vernetzung 
von Verein und Schule stärken. In der 
Schule wirst Du Pausensport und an-
dere sportliche Aktionen und Angebote 
für Schülerinnen und Schüler beglei-
ten.
 
Weitere Infos zum Freiwilligen Sozi-
�D�O�H�Q�� �-�D�K�U�� �L�P�� �6�S�R�U�W�� �¿�Q�G�H�V�W�� �'�X�� �D�X�I�� �G�H�U��
Homepage der Sportjugend Hessen 
http://www.sportjugend-hessen.de/
freiwilligendienste
 
Infos zur Einsatzstelle unter 
www.tuspo-waldau.de und  
www.osw-online.de
 
Du hast Fragen?  
Kontakt: Angi Walz 
handball-jugend@tuspo-waldau.de

NEU: Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
im Sport beim Tuspo Waldau – Stellenausschreibung

Neues aus den Stadtteilen

 Kfz-Meisterbetrieb 
LUDWIG THEUNISSEN

Inhaber: Ingo Fleischer     
Am Sälzerhof 27

34123 Kassel
Telefon: 0561-5 92 15
Mobil: 0174-6 22 21 42
Mo.-Fr. 830 Uhr - 1730 Uhr

HU
Dekra

Reparaturen
Elektrik

AU
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Seit dem Winter 2016/17 kümmere ich 
mich als Gärtnerin um den Waldauer 
Garten. Mein Name ist Viktoria Nepf, 
�L�F�K�� �E�L�Q�� ������ �-�D�K�U�H�� �D�O�W�� �X�Q�G�� �E�L�Q�� �E�H�U�X�À�L�F�K��
seit 20 Jahren als Landschaftsgärtnerin 
selbständig tätig. Ich bringe ein wenig 
gärtnerische Erfahrung auch aus dem 
biologisch-dynamischen Gemüsebau mit 
und habe bereits mit Kindergarten- und 
Schulkindern im Garten gearbeitet.
 
Sie möchten gärtnern?
Gärtnern Sie mit uns gemeinsam!
Der Waldauer Familiengarten bietet Fa-
milien und einzelnen Personen die Mög-
lichkeit, innerhalb einer kleinen Gemein-
schaft eigenverantwortlich eine kleine 
�%�H�H�W�À�l�F�K�H�� �P�L�W�� �*�H�P�•�V�H���� �.�U�l�X�W�H�U�Q���� �%�O�X-
men zu bewirtschaften. Einmal die Wo-
che, zur Zeit abwechselnd in den unge-
raden Kalenderwochen dienstags und in 
den geraden Wochen mittwochs, bin ich 
von etwa 15.30 bis 18 Uhr im Garten an-
zutreffen und stehe mit Rat und Tat zur 
Seite und freue mich auf viele Garten-
pächterinnen und -pächter.

Herzliche Einladung zu den Garten -
nachmittagen!
Es ist noch ungenutztes Grabeland vor-
handen, welches für 1,00 €/m²/Jahr zu 
verpachten ist und ich freue mich über 
neue motivierte Kleingärtnerinnen und 
-gärtner, die unsere Gruppe bereichern 
wollen.

Kontakt:
Evangelische Kirchengemeinde 
Kassel-Waldau, Frank Heine, 
Telefon 0661-567 42,
E-Mail: frankheine@ekkw.de

Viktoria Nepf, Gärtnerin, 
Telefon 0170-31 32 586

Interkultureller Familiengarten Waldau 
Kraut und Rosen

Neues aus den Stadtteilen
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Wir sind ein Projekt des gemeinnützigen 
Vereins dabei! e.V. Kassel.
Unsere zentralen Themen sind Teilhabe 
und Partizipation. Das Projekt in Waldau 
wird geleitet von Charlotte Gallenkamp, 
aber umgesetzt wird es durch Viele, denn 
genauso ist der Laden gedacht - von allen 
für alle.

Lernförderung
Unser Laden bietet Lernförderung für Kin-
der und Jugendliche des Kasselers Os-
tens. Gestartet wurde unser Lerntraining 
durch das Bildungs- und Teilhaberpro-
gramm der Stadt Kassel. Voraussetzun-
gen dafür sind Fördergutscheine durch 
die Stadt. Darüber hinausgehender För-
derbedarf wird möglichst über Spenden 
und Patenschaften gedeckt. Sprechen 
Sie einfach mit uns über weitere Möglich-
keiten.

�'�L�H�� �/�H�U�Q�I�|�U�G�H�U�X�Q�J�� �¿�Q�G�H�W�� �Y�R�Q�� �0�R�Q�W�D�J�� �E�L�V��
Freitag zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr 
statt. Außerdem helfen wir in allen Klas-
senstufen bei Klassenarbeiten, Prüfungen 
und Referaten.  Besondere Berücksichti-
�J�X�Q�J���¿�Q�G�H�Q���6�F�K�•�O�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���6�F�K�•�O�H�U���E�H�L��
uns, die noch Schwierigkeiten beim Lesen 
haben, Deutsch als Fremdsprache lernen 

müssen oder einen bestimmten Schulab-
schluss erreichen wollen.

Bei Lernproblemen in Teilbereichen  
schreiben wir auch individuelle Lernpro-
�J�U�D�P�P�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �)�l�F�K�H�U�Q���� �I�•�U��
weitere Fragen zu diesem Angebot wen-
den Sie sich bitte an Charlotte Gallen-
kamp oder Barbara Buchfeld. 

Neben der Lernförderung bieten wir Fe-
rienprogramme, Kreativ-Workshops, 
Waffeln Backen und Lesen. Auch werde 
in unterschiedlichen Kooperationen orts-
nahe Beratungen für Lernschwierigkeiten 
oder Berufsvorbereitungen 
angeboten.

Beteiligung an der Vernetzungsarbeit 
Bildung und Kultur
Durch den Laden und dessen zentrale 
Lage entwickeln sich neue Möglichkeiten. 
Grundsätzlich gehen wir dabei von einer 
partizipativ geprägten Bildungs- und Kul-
turarbeit aus, die überwiegend von den 
Bürger*innen vor Ort initiiert und umge-
setzt wird. 
Der Kasseler Osten ist schon gut ver-
netzt, hier wird angeknüpft und weiter 
gesponnen.

KennenLERNladen in Kassel-Waldau im Einkaufszentrum
Neues aus den Stadtteilen

Mit großen 
Schaufenstern 

und offener Tür!
 

Kommen Sie doch 
einfach mal vorbei!

oder besuchen Sie 
uns unter: 

www.kennen
lernladen.de
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So wollen auch wir den Talenten, Ideen 
und Kompetenzen der Menschen aus 
dem Kasseler Osten einen weiteren Ort 
geben um diese zu nutzen und gemein-
sam kreativ zu werden – interkulturell, re-
ligions- und generationsübergreifend. Die 
�O�D�X�I�H�Q�G�H�Q�� �3�U�R�M�H�N�W�H�� �G�D�]�X�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I����
der Homepage. 

Unsere Tür steht für neue Ideen immer 
offen: KennenLERNladen
Görlitzer Straße 39, 34123 Kassel
E-Mail: info@dabei-kassel.de
web: www.kennenlernladen.de
Ansprechpartnerinnen:
Charlotte Gallenkamp, 0561-50 34 56 79
Barbara Buchfeld, 0561-430 87 88

Industrie & Gewerbepark 
im Herzen Deutschlands

Kasseler Druckerei und Färberei AG

Aktuelle Mietangebote finden Sie unter 
http://www.kadruf.de/gewerbeimmobilien

Telefon: +49 561 50961
Telefax: +49 561 571158

Dormannweg 48, 34123 Kassel
E-Mail: mail@kadruf.de
Internet: www.kadruf.de

Verm ietung von Gewerberäumen für Handel, Industr ie und D ienstle ister
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So können sie einander unterstützen und 
�E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���%�H�K�|�U�G�H�Q�W�H�U�P�L�Q�H���À�H�[�L�E�O�H�U��
gestalten. Bei allen Fragen, die bei der 
Begleitung auftauchen, können sich die 
Freiwilligen an die Projektkoordinatorin 
Ylva von Löhneysen wenden. Sie führt 
auch das Startgespräch und organisiert 
die regelmäßigen Teamtreffen.

�Ä�(�V���L�V�W���X�Q�V���Z�L�F�K�W�L�J�����G�L�H���J�H�À�•�F�K�W�H�W�H�Q���0�H�Q-
schen beim endgültigen Ankommen in ih-
rer neuen Heimat zu unterstützen“, sagt 
Peter Ley, Geschäftsführer der GWG 
und Vorstand von piano e. V. „Wir freuen 
uns sehr über das Engagement unserer 
Freiwilligen und hoffen, dass der Unter-
stützerkreis in Zukunft größer wird, denn 
es sind zurzeit viele Flüchtlingsfamilien in 
Kassel auf Wohnungssuche.“ 

Voraussetzungen für das Engagement 
als Alltagsbegleiter sind Empathie und 
Offenheit für andere Kulturen. Alltags-
kompetenz bringen die Alltagsbegleiter 
von vornherein mit. Sie wissen, wie Müllt-
rennung funktioniert, was für das Zusam-
menleben in einem Mehrfamilienhaus 
wichtig ist. Sie kennen die  Angebote  in 
den Quartieren oder wissen, wie und wo 
sie Informationen darüber erhalten.

Interessierte, die sich vorstellen kön -
nen, als Alltagsbegleiter tätig zu wer -
den, können Kontakt aufnehmen zu:
Ylva von Löhneysen, Freiwilligenkoordi-
natorin piano e. V., Neue Fahrt 2, 34117 
Kassel, Tel. 0561-9 30 04 88, E-Mail:  
loehneysen@piano-kassel.de

Peter Ley

Neues aus den Stadtteilen

Kassel, 27.04.2017. Mohammad D. 
stammt aus Syrien und kam vor zehn 
Monaten nach Deutschland. Er hofft bald 
hier sein Medizinstudium fortsetzen zu 
können. Im Moment steht jedoch neben 
dem täglichen Deutschunterricht die Ein-
richtung seiner ersten eigenen Wohnung 
an erster Stelle. Die hat er bei der Ge-
meinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Kassel (GWG) gefunden. Der 
Umzug aus der Gemeinschaftsunter-
kunft Bunsenstraße (Nord-Holland) war 
eine große Herausforderung für den 
Achtzehnjährigen. Woher kommen die 
Möbel? Kann er sich Farbe für die Wän-
de leisten? Was bezahlt das Jobcenter 
für die Erstausstattung? Mohammad ist 
froh, dass ihm bei all diesen Fragen Ale-
na H. und Sabrina B. zur Seite standen. 
„Wenn Menschen fallen, brauchen sie 
eine Hand, die Ihnen aufhilft. Ohne die 
fürsorglichen Hände von Sabrina und 
Alena hätte ich das alles nicht geschafft“, 
sagt Mohammad D. dankbar und freut 
sich über seine neue Wohnung.

Die beiden Studentinnen sind Alltagsbe-
gleiterinnen. Sie engagieren sich ehren-
amtlich bei piano e. V., dem Nachbar-
schaftsverein der GWG. Alltagsbegleiter 
übernehmen eine zeitlich befristete Pa-
�W�H�Q�V�F�K�D�I�W�� �I�•�U�� �J�H�À�•�F�K�W�H�W�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �X�Q�G��
unterstützen beim Übergang aus der 
Unterkunft in die eigenen vier Wände. 
Mohammad träumte von einer Einbaukü-
che, Alena wies darauf hin, dass mit dem 
Geld für die Erstausstattung keine gro-
ßen Sprünge möglich sind. „Lieber klein 
anfangen und erst mal gespendete Mö-
bel nehmen“, riet sie. Und dann fand sie 
eine schöne gebrauchte Küche im Inter-
net. Alena und Sabrina arbeiten im Team, 
so wie alle Alltagsbegleiter bei piano e.V.. 

Alltag lernen und leben –
Alltagsbegleiter stehen Flüchtlingen zur Seite
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Zum 1. Februar 2017 hat Herr Zahnarzt 
Arben Hasangjekaj die Zahnarztpra-
xis von Herrn Dr. Helmut Schumacher 
im Einkaufzentrum Forstbachweg 47 A 
übernommen.
Dr. Schumacher hat nach 39 Jahren 
Praxistätigkeit mit dem Kollegen Arben 
Hasangjekaj einen fachlich und sozi-
al kompetenten Nachfolger gefunden. 
Die Praxis wurde umgebaut und die 
angrenzenden Räume der ehemaligen 
Allgemeinmedizinierpraxis renoviert und 
integriert.
Das gesamte Behandlugsspektrum der 
Zahnheilkunde (Konservierende Zahn-
heilkunde, Zahnersatz, Endodontie, 
Implantologie, Paradontologie, Profesi-
onelle Zahnreinigung etc.) wird angebo-
ten und die neue digitale Röntgenanlage 
liefert Röntgenbilder mit sehr geringer 
Strahlenbelastung.
Beide Zahnärzte stehen ihren Patienten 
wie bisher zu folgenden Sprechstunden-
zeiten mit dem gewohnten Praxisteam 
zur Verfügung:
Mo., Di., Do., Fr.:   8.00-12.00 Uhr u.  
    15.00-18.00 Uhr
Mittwoch von      8.00-12.00 Uhr
Tel. Voranmeldung unter: 0561-51 36 33

Für Patienten mit körperlichen Beein -
trächtigungen ist ein Treppenlift vor -
handen.
�$�X�‰�H�U�G�H�P�� �E�H�¿�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H��
Parkplätze vor und neben dem Ede-
ka-Markt.
Herr Arben Hasangjekaj spricht neben 
deutsch auch albanisch, englisch, kroa-
tisch und serbisch und kann Patienten 
aus diesen Ländern in ihrer Mutterspra-
che weiterhelfen.

Hans-Peter Pütz

Erweiterte Zahnarzt-Praxis in Forstfeld

Neues aus den Stadtteilen

Die beiden Zahnärzte Arben Hasangjekaj 
und Dr. Helmut Schumacher
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Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de

�6�W�H�J�H�U�Z�D�O�G�V�W�U���������$���‡���������������.�D�V�V�H�O���)�R�U�V�W�I�H�O�G 
�7�H�O�H�I�R�Q�������� ������ �� ���� ���� ����

Toni Pflugmacher

�‡Krankengymnastik am Gerät

���‡Bindegewebsmassage

�����‡�)�D�Q�J�R���3�D�U�D�I�À�Q�S�D�F�N�X�Q�J�H�Q

�������‡�0�D�Q�X�H�O�O�H���/�\�P�S�K�G�U�D�L�Q�D�J�H

    �‡�.�L�Q�H�V�L�R�W�D�S�L�Q�J

�����������‡�5�•�F�N�H�Q�V�F�K�X�O�H

�������������‡�5�•�F�N�H�Q�À�W

�����������‡�+�D�X�V�E�H�V�X�F�K�H

���������‡�/�D�V�H�U���7�K�H�U�D�S�L�H

�������‡�'�R�U�Q���0�H�W�K�R�G�H

  �‡�(�L�V�����X�Q�G���(�O�H�N�W�U�R���7�K�H�U�D�S�L�H

���‡�+�H�U�]���.�U�H�L�V�O�D�X�I���7�K�H�U�D�S�L�H

�‡�)�X�‰�U�H�Á�H�[�]�R�Q�H�Q�P�D�V�V�D�J�H

Zugelassen 

zu allen 

Kassen

Toni Pflugmacher



Kassel. „Wir kommen mit den Blumen 
zu Ihnen!“ Das ist die Botschaft der 
Gärtnerei Thomas Carle aus Kaufungen 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
der Seniorenwohnanlage Lindenberg 
(SWA). Petuni-
en, Geranien, 
Fuchsien und 
viele andere 
Blumensorten 
in den unter-
schiedlichsten 
Farben ver-
schönern den 
Sommer und 
auch den ei-
genen Balkon. 
Diesen Service 
haben viele 
der Bewohner 
der SWA an-
g e n o m m e n . 
Margret Lang-
bein (82) und 
ihr Mann Klaus 
(88) freuen 
sich sehr über 
diesen Ser-
vice. „Wir wohnen seit vier Jahren hier 
und sind froh über dieses Angebot. In 
unserem Alter schätzen wir es, wenn 
direkt jemand zu uns kommt. Blumen 

�Y�R�U�� �G�H�U�� �7�•�U�� �V�D�P�W�� �%�H�S�À�D�Q�]�X�Q�J�� �J�H�K�|�U�H�Q��
dazu.“
Auch Ruth Fürsch, Geschäftsführerin 
der Seniorenwohnanlagen, begrüßt die-
se Aktion. „Wir möchten unseren Bewoh-

nerinnen und 
Bewohnern et-
was Besonde-
res bieten und 
Ihnen entge-
genkommen. 
Blumenkästen 
zu entnehmen 
und neu zu be-
�S�À�D�Q�]�H�Q���L�V�W���R�I�W-
mals schwie-
rig. Aus diesem 
Grund haben 
�Z�L�U�� �H�L�Q�H�Q�� �3�U�R�¿��
engagiert und 
freuen uns 
über den gu-
ten Zuspruch“. 
Ein schön be-
�S�À�D�Q�]�W�H�U�� �%�D�O-
kon mit Blu-
men bietet eine 
Rückzugsmög-

lichkeit und einen Ort der Ruhe und Er-
holung.

Martin Schmidt
GNH

�%�X�Q�W�H���%�O�X�P�H�Q���E�H�L�P���3�À�D�Q�]�H�Q�I�H�V�W���±���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H��
am Lindenberg bietet besonderen Service
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�)�U�H�X�H�Q�� �V�L�F�K�� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �6�H�U�Y�L�F�H�� �Ä�3�À�D�Q�]�H�Q�I�H�V�W�³�� �D�Q�� �G�H�U��
Seniorenwohnanlage Lindenberg (v.l.n.r.): Thomas 
Carle, Gärtnerei Carle, Klaus Langbein, Ruth Fürsch, 
Geschäftsführerin der Seniorenwohnanlage Linden-
berg, und Margret Langbein.                       Foto: GNH

Kassel-Bettenhausen
Leipziger Straße 114
Telefon: 0561-5 5111
E-Mail: Eisen-Krug@arcor.de

Das Fachgeschäft für Heim- & Hand-
werker mit kompetenter Beratung!

zum Beispiel Stemm- oder Bohrhammer, 
Winkelschleifer, Vertikutierer

Maschinen-Verleih

EISEN-KRUG
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Die Unterneustadt in der documenta von Athen
Neues aus den Stadtteilen

Die Unterneustadt hat es diesmal in die 
documenta geschafft. Sie war in Athen zu 
sehen. Nicht unbedingt in einem schmei-
chelhaften Zusammenhang, aber auch mit 
freundlichen Bildern. 
Bonita Ely, eine australische Künstlerin, 
machte bei ihrem Aufenthalt in Kassel Bil-
der, die sie in einer ungefähr 6 × 4 m gro-
ßen Installation verwendete und die in der 
ASFA, der Athen School of Fine Arts, unter 
dem Titel „Plastikus Progressus Memento 
Mori“ ausgestellt war. In einem Kreis hatte 
sie auf dem Boden der Ausstellungshalle in 
einem Schotterbett Gegenstände ausge-
breitet, die sie in den Straßen und Anlagen 
von Sidney, Kassel und Athen gefunden 
hatte: Plastik, Zelluloid, Zellophan, Metall, 
kleine gefundene Küchengeräte, einen klei-
nen Staubsauger und anderes. 
An den Wänden der Koje, in der die Instal-
lation zu sehen war, zog sich ein Band von 
Bildern entlang, auf denen die Verschmut-
zung der Natur in diesen Städten zu sehen 
war. Unter diesem Fries gab es größere Fo-
tos von besonders schlimmen Fällen, dar-
über aber waren schöne Bilder zu sehen. 
Dabei gab es Blicke auf Kassel, von der 

Hafenbrücke auf das Wehr, auf die Schleu-
se, von der Drahtbrücke auf die Fulda, auf 
die Boote vor dem Kurbad Jungborn, dazu 
ein größeres Bild von einem prächtigen 
Enterich, dann der Blick auf die Mündung 
der Ahne in die Fulda mit dem neugestalten 
Ufer und der kleinen Brücke, einer Amsel 
am Bach. Das sah alles sehr schön aus. 
Die hässlichen Fotos von Kassel zeigten 
die Verschmutzung des Flusses und des 
Baches an einigen Stellen. 
Ein paar schöne Bilder zeigte die Künstlerin 
auch in einem Video, in dem durchaus un-
gewöhnliche Ansichten von der Sababurg 
und dem Urwald aufgenommen worden 
waren. Der Betrachter bekam immerhin 
den Eindruck, dass es in Kassel und Um-
gebung auch sehr schöne Plätze gebe, die 
es lohne zu besuchen. 
Es ist schade, dass dieses Kunstwerk wohl 
hier bei uns nicht gezeigt werden wird, 
wenn die Ausstellungen in Athen vorüber 
sind. Das ist der Nachteil des doppelten 
Standorts dieser documenta. Es gab dort 
eine ganze Reihe von Kunstwerken, die 
man sich auch für Kassel gewünscht hätte.

Günter Wagner, Sternstr. 22, Ks-Unt.

�'�L�H���D�X�V�W�U�D�O�L�V�F�K�H���.�•�Q�V�W�O�H�U�L�Q���%�R�Q�L�W�D���(�O�\���Y�R�U���L�K�U�H�U���L�Q���$�W�K�H�Q���E�H�¿�Q�G�O�L�F�K�H�Q���G�R�F�X�P�H�Q�W�D���������,�Q�V�W�D�O-
lation „Plastikus Progressus: Memento Mori“             Quelle:Deutschlandradio / Änne Seidel
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Der Feriensommer östlich der Fulda bie-
tet so viele tolle Angebote, dass weg fa-
hren schon irgendwie schwer fällt.
Ob Waldau in der 1. Sommerferienwoche 
ins „Taka Tuka Land“ verwandelt wird, in 
der zweiten Woche wieder das „Ferien-
paket“ mit unglaublich tollen Attraktionen 
geschnürt wird, „Junges Gemüse“ un-
ter Anleitung der Landfrauen schneidet 
bzw. geschnitten wird, es in der 3. Wo-
�F�K�H�� �M�H�G�H�Q�� �7�D�J�� �$�X�V�À�•�J�H�� �Q�R�Q�V�W�R�S�� �J�L�E�W����
u.a. ins Sea life & ins Bad am Park, in 
�G�H�U�� ������ �:�R�F�K�H�� �)�H�U�L�H�Q�V�S�L�H�O�H�� �P�L�W�� �$�X�V�À�•-
gen unter dem Motto „Gottes Schöpfung 
bewahren“ oder das reichhaltige Ferien-
programm des Kinderhauses Waldau in 
den letzten drei Wochen der Ferien z. B. 
�P�L�W�� �)�U�H�L�]�H�L�W�� �R�G�H�U���$�X�V�À�X�J�� �L�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �(�U�O�H�E-
�Q�L�V�S�D�U�N���V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�W��
Wenn ich Kind wäre, wüsste ich nicht, wo 
ich zuerst hingehen bzw. nicht hingehen 
würde. 
Und das Beste daran, die Angebote sind 
entweder umsonst oder wesentlich ko-
stengünstiger, als wenn man mit der Fa-
milie dahin fahren würde. Und außerdem 
darf jeder dahin gehen, wo er möchte, 

die meisten Angebote sind stadtteilüber-
greifend.
Aber es gilt die Devise: „Schnell anmel -
den, die Plätze sind begrenzt!“
Da ich gar nicht alle Angebote im Detail 
�H�U�Z�l�K�Q�H�Q���N�D�Q�Q�����Z�H�L�O���H�V���G�H�¿�Q�L�W�L�Y���]�X���Y�L�H�O�H��
sind, bitte ich alle interessierten Leser im 
Veranstaltungskalender nachzusehen 
und auch auf den Homepages der Ver-
eine und Verbände und den Homepages 
der Stadt Kassel und der Homepage der 
Ev. Jugend Kassel.
�'�R�U�W�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�F�K�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�� �.�R�Q�W�D�N�W�D-
dressen und bekommen weitere Infos.
Außerdem möchte ich auf das Ferien-
bündnis Programmheft hinweisen, dass 
hauptsächlich in der Grundschule und in 
der QSW verteilt wird.
Infos zu weiteren Aktionen, so sie nicht 
schon in unserem Veranstaltungskalen-
der stehen, können auch im Haus Forst-
bachweg erfragt werden.

Claudia Rennert
Gemeindereferentin/Diakonin

Ev. Jugend Kassel
Tel.: 0173-8267856

E-Mail: claudia.rennert@ekkw.de

Daheim bleiben oder nicht?
Das ist hier die Frage!

Ferien-
sommer
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Ferienangebote in Waldau
Sommer 2017    
     
01.07.-03.07.    
Bewegte Ferientage mit Reiten  
(Mädchen) – Infos: Heike Puvogel, Sozi-
alarbeit offene Schule Waldau

3. bis 7. Juli  
jeweils von 10 bis 11 Uhr     
Schwimmkurs  für Kinder ab 6 Jahre 
(Kontakt: Kinderhaus Waldau, Spielhaus)

03.07
10:00-17:00 Uhr
04.05.
14:00-17:00 Uhr
05.07.
10:00-17:00 Uhr
Taka Tuka  
in Waldau 
Ferienspielak -
tion  in der 
Gustav Heine-
mann Wohnanlage, Bergshäuser Str. 1.
Wir wollen die Ferienspieltage gemein-
sam feiern mit Kindern, Jugendlichen, 
Erwachsenen, aus vielen verschiedenen 
Ländern: Spiele, Tänze, Musik, Essen. 
Bunt und verschieden – so erleben wir 
Taka Tuka in Waldau.
Den Abschluss bildet ein Fest der Kul-
turen.
Der Teilnehmerbeitrag für alle drei Tage 
beträgt 5,00 €
Anmeldung und Infos: Nicole Lautner, 
Tel.: 0561-570052 o. Barbara Gallen-
kamp, Tel. 0561-55575                  

04.07.  
10.00-13.00 
Kunst Im Buch       
Stadtteil- und Schulbibliothek Waldau
für Kinder ab 8 bis 12 Jahre

04.07.  
14.30-18.30 
Pimp your Bike  – Fahradwerkstatt

11.07.-13.07. 
10.00-15.00 
Ferien Paket Waldau  
rund um das Bürgerhaus Waldau
Kinder ab 6 Jahre

17.07.-21.07.  
9:00 - ca. 17:00 h  
„Kassel kann so schön sein“         
�)�H�U�L�H�Q�D�X�V�À�•�J�H in und um Kassel herum

24.07.-28.07.    
Ferienspaß im Kinderhaus (1) 

31.07.-04.08.    
Ferienspaß  im Kinderhaus (2)  

01.08.-03.08. 
10.00-13.30 Uhr   
Junges Gemüse – Kinderkochkurs
Kontakt JUZ Waldau  

07.08.-11.08.    
Ferienspaß  im Kinderhaus (3) 

07.08.-10.08.    
Jungen-Kanu-Freizeit   

11.-13. Juli  
jeweils 10 bis 15 Uhr                            
Ferienpaket Waldau  
rund um das Bürgerhaus Waldau
Kinder ab 6 Jahre

26.07.-28.07.2017 und 
31.07.-04.08.2017        
MEIN HANDY UND ICH. 
Ich gestalte mir mein Lernen selbst! 
KennenLERNladen Waldau
Kinder ab 11 u. Jugendliche bis 17 Jahre

7. - 11. August 2017   
von 14 bis 17 Uhr                   
KennenLERNladen geöffnet!  
KennenLERNladen Waldau
Kinder ab 11 Jahre und Jugendliche

Ferien-
sommer
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Ferienspielnachmittage: 
Taka-Tuka in Waldau  
vom 3. Juli – 5. Juli
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Ferien-
sommer

04.07.  
14:30-18:30 Uhr 
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Projekt-Präsentation

Tom Tiggemann und Bernd Tappenbeck / Kinder- und Jugendnetzwerk Kassel

  Kinder 
& Jugend
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L-OST-places?
Eine interaktive Geocaching-Tour durch 
verlassene,  verborgene und (er)lebens-
werte Orte!
Der Förderverein Kinder und Jugend-
netzwerk Kassel e.V. bietet multimedi-
ale Schatzsuchen durch den Kasseler 
Osten:
Ausgestattet mit GPS-Gerät, Tablett-PC, 
Walkie-Talkie sowie vielfältiger weiterer  
Ausrüstung erleben Kinder- und Jugend-
liche den Stadtteil Bettenhausen mit neu-
en Augen. 
An liebevoll gestalteten Stationen gilt 
es, geheime Codes zu knacken, ver-
�V�W�H�F�N�W�H���+�L�Q�Z�H�L�V�H���]�X���¿�Q�G�H�Q�����5�l�W�V�H�O�N�R�I�I�H�U��
zu suchen, Miniaturbunker zu öffnen, 
Audio  und Videowalks zu sichten, Koh-
len zu zählen und Wasser zu schöpfen. 

Beginnend am Messinghof erfahren 
Kinder- und Jugendliche vielfältige und 
spannende Informationen zur Geschich-
te des alten Ackerdörfchens auf dem 
Weg zum Industriezentrum der Groß-
stadt Kassel. 

Zur feierlichen Projekt-Präsentation lu-
den die Kasseler Kulturschaffenden und 
Spiele-Entwickler Tom Tiggemann und 
Bernd Tappenbeck in den historischen 
�*�H�Z�|�O�E�H�N�H�O�O�H�U�� �G�H�V�� �*�L�H�‰�H�U�H�L�À�•�J�H�O�V�� �0�H�V-
singhof.
Projekt-Unterstützer  Peter Glinicke, Flo-
rian Glinicke und Regionalleiter Carsten 
Bachmann (Autohaus Glinicke), Gunther 
Burfeind (Stadtteilzentrum Agathof), Oli-
ver Leuer (Kulturfabrik Salzmann) sowie 
die Kinder der Spiel-Entwickler freuten 

�,�P���K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�Q���*�H�Z�|�O�E�H�N�H�O�O�H�U���G�H�V���*�L�H�‰�H�U�H�L�À�•�J�H�O�V���0�H�V�V�L�Q�J�K�R�I�����V�W�H�K�H�Q�G���Y�����O�L�����Q�����U�H�����������*�X�Q-
ther Burfeind (Stadtteilzentrum Agathof), Tom Tiggemann, Bernd Tappenbeck, Projekt-Un-
terstützer Florian Glinicke, Peter Glinicke und Regionalleiter Carsten Bachmann (Autohaus 
Glinicke),; (kniend v. li. n. re.): die Kinder der Spiel-Entwickler, Oliver Leuer (Kulturfabrik 
Salzmann)  

  Kinder 
& Jugend
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sich über die kurzweilige Präsentati-
on des neuen Angebots und schlossen 
auch Herrn Albert Gronau (Herkules-
schmiede Messinghof e. V.) als Bewah-
rer des historischen Gedächtnisses des 
Messinghofs, der aus gesundheitlichen 
Gründen verhindert war, gedanklich in 
die Eröffnungsveranstaltung ein.

�(�U�P�|�J�O�L�F�K�W���X�Q�G���¿�Q�D�Q�]�L�H�U�W���Z�X�U�G�H���G�D�V���3�U�R-
jekt sowie die Durchführung eines Kon-
tingents  kostenfreier Touren durch Förd-
ergelder der Firma Hübner.

Ab sofort  können sich Schulklassen, 
Kinder- und Jugendgruppen sowie ande-
re interessierte Gruppen mit individueller 
Terminvereinbarung anmelden!

Eine „L-OST-places?-Tour“ dauert 2 bis 
2,5 Stunden und ist geeignet für Gruppen 
bis maximal 30 Personen ab 12 Jahren.

Info u. Buchung: lost-places@posteo.de

Projektgruppe Geocaching
Tom Tiggemann und Bernd Tappenbeck
Förderverein Kinder- und Jugendnetz-
werk Kassel e. V.
Grillparzerstraße 33, 
34125 Kassel
E-Mail: lost-places@posteo.de
Tel.: 0561-69 02 08 16

  Kinder 
& Jugend
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Schon Samstag und Sonntag morgens 
um 10:00 Uhr stehen etliche Gesund-
heitsbewusste im Eingangsbereich vom     
„Fitnesscenter-Industriepark-Waldau“ 
und können es gar nicht abwarten, auf‘s 
Rad zu steigen, eine Laufeinheit auf 
dem Band zu absolvieren oder drei Mal 
die 12 Stationen des elektronischen Zir-
kels zu absolvieren. 
Dem Neuling fällt sogleich auf, dass je-
der grüßt und daher eine familiäre At-
mosphäre im gemütlich eingerichteten 
Studio herrscht. Außerdem nervt hier 
keine musikalische Dauerberieselung. 

Für dieses persönliche Klima sorgen die 
Inhaber Kathrin und Rolf Blauert, welcher 
jeden Eintretenden per Handschlag und 
einem Lächeln willkommen heißt. Daher 
ist es kein Wunder, dass es unter ande-
rem zahlreiche ältere Semester hierher 
zieht, denn vor allem der elektronische 
Zirkel eignet sich perfekt für Einsteiger, 
die noch nicht an Geräten geübt haben, 
nach dem Motto „Es ist nie zu spät, et-
was Gutes für sich zu tun“.
Des weiteren kann man hier abschlie-
ßend oder ausschließlich in der ge-
räumigen und hygienischen Sauna im 

Freizeit erleben in 
Kassel – östlich der Fulda
Industriepark Waldau – sonntags und abends tote Hose?
Von wegen – es geht rund, in die Vollen und zum Schwitzen!

1.�� �8�Q�J�H�•�E�W�H�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �P�L�W�� �Q�X�U�� ����
Kilo Gewicht beginnen und sich 
stetig um ein weiteres Kilo stei-
gern. Die persönlichen Einga-
ben erfolgen über Tastendruck.

2. Sowohl per Display als auch akustisch (z.B.: einzelner Piep-
ton = Bewegungsablauf vollständig) kann jederman selbst stetig 
kontrollieren, ob er die ergonomische Übung korrekt ausführt. 

3.���h�E�X�Q�J���������[���R�N���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W��
– Trainer Rolf Blauert ist zufrie-
den. Für Andreas Kunde, der 
�L�Q���:�D�O�G�D�X���H�L�Q�H���3�U�D�[�L�V���K�D�W�����N�H�L�Q��
Problem – er trainiert schon 
�O�l�Q�J�H�U���G�R�U�W�����L�V�W���X�Q�G���E�O�H�L�E�W���¿�W��
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nen „gestrikt“  und „gesparet“ werden – 
was aber nichts mit streiken und sparen 
zu tun hat.
Gleich bei der Ankunft erkennen wir ein 
dickes Plus dieser Anlage: Jede Menge 
und richtig breite Parkplätze gleich vorm 
Gebäude! Es ist also kein nervendes 
Rumfahren, Suchen und Zurückgehen 
nötig. 
Drinnen ist es geräumig, hoch und hell 
wie in einem Saal, sodass sich jeder-
mann sofort wohlfühlt, vor allem die Kids. 
Auch darum ist Kindergeburtstag im 
Bowlingcenter zu feiern ein heißer Tipp, 
genauso „heiß“ wie die leckere Pizza, 

Stockwerk darüber wunderbar meist in 
aller Stille relaxen.  
Last but not least werden spezielle Kurse 
unter anderem im Raum mit den Sitzfahr-
rädern angeboten sowie Reha-Sport im 
Gymnastiksaal. 
Auf diese Weise erfrischt und aktiviert 
kann man auch gleich im Industriepark 
Waldau bleiben und sich entscheiden, 
zu „Richie“ oder zum „Bert“ zu fahren 
oder auch zu gehen, denn es ist um zwei 
Ecken herum nicht weit.
Also erstmal zum Bowling bei Bert ... 
nachmittags geht‘s dort los und bis in die 
späten Abendstunden kann auf 12 Bah-

Christian Krause, verantwortlich für das Bowling-Center, zieht die Bahnbegrenzungsschie-
nen aus den Versenkungen heraus und die Kids jubeln: Heute gibt‘s keinen einzigen Pudel!

Der Schwerhörigen Sport Club Kassel e.V. 
trainiert hier regelmäßig.

Vier Pool-Billard-Tische mit viel Platz rund-
um laden zum entspannenten Spielen ein.
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die beim Bowlen von der freundlichen 
Bedienung serviert werden kann. Sie 
richtet auch für die Party danach auf den 
zusammengerückten Tischen ein stim-
mungsvolles Gedeck ein.
„Wie ist die Anlage?“, werden geübte 
Spieler fragen. „Bestens!“, kann man ge-
�W�U�R�V�W���D�Q�W�Z�R�U�W�H�Q���� �G�H�Q�Q���G�L�H�� �W�L�S�W�R�S���J�H�S�À�H�J-
ten Bahnen sind allemal wettkampftaug-
lich, ertragreich für Stammspieler und 
etliche 300er-Spiele haben die Bahnen 
schon zugelassen. 

Raus aus der Halle, rein in die Halle, so bie-
tet die Kart-Anlage spannende Kontraste.

Willkommen beim Bowling ...

Lange Öffnungszeiten gibt‘s auch beim 
„Richi“ in seiner Kart-Driving-Halle nebst 
Freiluftareal. 
Wer sich in einen Kart setzt und die er-
sten Runden fährt, kann bereits nachvoll-
ziehen, dass Schumi sen. und jun. sowie 
die Hessen Nico und Sebastian von klein 
auf richtige Flitzer waren.
Rundenbestzeiten sind aber nicht ge-
fragt, wenn man beim „Richi“ die ersten 



47Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2017 / Juli-September

„Drehversuche“ macht, sondern das He-
rantasten an seine Möglichkeiten ohne 
zu überdrehen macht viel mehr Spass.
Im gemütlichen Bistro oder im Versamm-
lungsraum kann man vor- und hinterher 
noch fachsimpeln, sich gegenseitig auf 
die Schulter klopfen oder Freizeitange-
bote nutzen. 
Für die Rundumstärkung der Hob-
by-Rennfahrer mit Speis und Trank sor-
gen der Richi und sein Team.           KPH    

Fitnesscenter-Industriepark- 
Waldau GbR
Geschäftsführung: 
Kathrin und Rolf Blauert 
Richard-Roosen-Str. 5
34123 Kassel
Telefon: 0561-922 35 53
E-Mail: info@�¿�W�Q�H�V�V�F�H�Q�W�H�U��
�L�Q�G�X�V�W�U�L�H�S�D�U�N���Z�D�O�G�D�X���G�H
Kurs-Pläne & Sauna-Zeiten 
siehe Inet: �Z�Z�Z���À���Z���G�H
Öffnungszeiten:
Mont., Mittw., Frei.  10-22 Uhr
Dienst., Donnerst.  9-22 Uhr
Samstag  11-15 Uhr
Sonntag  10-16 Uhr
An Feiertagen  11-15 Uhr
Wochen-Basistarif ab 5,99

Bowling bei Bert
�'�D�V���H�W�Z�D�V���Ä�D�Q�G�H�U�H�³��
�%�R�Z�O�L�Q�J�F�H�Q�W�H�U���L�Q���.�D�V�V�H�O
Falderbaumstraße 7c
34123 Kassel
Tel. 0561-58 58 00 48
E-Mail: �Q�X�U���S�H�U���.�R�Q�W�D�N�W�I�R�U�P�X-
�O�D�U���D�X�I���G�H�U���:�H�E�V�L�W�H���P�|�J�O�L�F�K
Inet: 
www.bowling-bei-bert.de

Öffnungszeiten:
Montag  Ruhetag
Dienstag ab 15 Uhr
Mittwoch ab 15 Uhr
Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag ab 15 Uhr
Samstag  ab 12 Uhr
Sonntag  ab 12 Uhr

Kart-Driving by Richi
Falderbaumstraße 22
34123 Kassel,
Telefon: 0561-45 01 22 22
Fax: 0561-45 01 22 24
E-Mail: 
Mail@�.�D�U�W�E�D�K�Q���.�D�V�V�H�O���G�H
Inet: 
www.Kart-Driving-by-Richi.de

Öffnungszeiten:   
Montag Ruhetag
Dienstag 15 Uhr-open end
Mittwoch 15 Uhr-open end
Donnerstag 15 Uhr-open end
Freitag 15 Uhr-open end
Samstag 10 Uhr-open end
Sonntag 10 Uhr-open end

Vor dem Start erfolgt für alle Fahrer eine gründliche Einweisung durch die Bahnaufsicht.



Yoga – die neuen Herbstkurse
Achtsamkeit für Körper und Geist durch Yoga-Haltungen vertiefen; Mobilität, 

Dehnfähigkeit und Kra� erhalten und steigern. Zusammen mit Konzentrations- 
und Atemübungen dient jede Yoga-Einheit der Entspannung und Lebensfreude.

Donnerstag, 10:00 – 11:00 Uhr - Yoga am Morgen
Der Kurs ist für Menschen mit und ohne Yoga-Erfahrung und
mit körperlichen Einschränkungen (Hü�e, Knie etc.) geeignet.

Donnerstag, 18:30 – 19:30 Uhr - Yoga zum Feierabend
Der Kurs ist für Menschen mit und ohne Yoga-Erfahrung geeignet

Kurstermin: 07.09. - 23.11.2017, nicht an Feiertagen/in den Ferien
Kosten: 10 Einheiten/ 60 min; Mitglieder: 35,- € / Nichtmitglieder: 60,- €

Sport mit schönen Aussichten bei der 
Kasseler Sportvereinigung Auedamm e.V

Wir bieten an: 
Rücken�tness und Yoga unter quali�zierter Leitung 

in kleinen Gruppen bis max. 12 Teilnehmer im Kurssystem.
Das Training für Mitglieder und Nichtmitglieder 

�ndet in ruhiger Atmosphäre im Vereinsheim am Auedamm 17 statt.
   Alles weitere rund um die KSV Auedamm e.V. und unsere Kurse �nden Sie 

unter www.ksv-auedamm.de, oder rufen Sie einfach an unter 0157-59 0160 67.

Präventionskurs nach §20 SGB V Sport pro Gesundheit 
(Bezuschussung durch die Krankenkassen möglich)

          – Haltung und Bewegung durch Ganzkörpertraining -
           „Rücken�tness für Einsteiger“ – Montag, 9:45-10:45 Uhr

Diese präventive Kursstunde lädt Einsteiger ein, Körpererfahrungen zu sammeln
und gezielte Krä�igung von Rücken, Bauch und Beinen zu erfahren. Die Körper-

haltung wird verbessert und durch Dehn- und Lockerungsübungen Verspannungen 
abgebaut. Eine wohltuende Entspannung rundet das Stundenbild ab.

Kurszeitraum: 04.09. - 27.11.2017 (Nicht an Feiertagen oder in den Ferien)
Es stehen Ihnen 11 Termine zur Verfügung, um Ihre 10 Stunden zu absolvieren.

Kosten: 10 Einheiten / 60 min; Mitglieder 65,- € / Nichtmitglieder 85,- €
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Dieser Beitrag schildert die beweg -
ten Zeiten der Bürgerschule 26 von 
ihrer Einweihung über zwei Weltkrie -
ge bis zum fünfzigjährigen Jubiläum 
1956. 
Sie war Mädchenschule, diente als 
Lazarett, war Ausbildungsschule für 
die Pädagogische Akademie, beher -
bergte Zwangsarbeiter, wurde durch 
Bomben zerstört und wieder aufge -
baut.

Über dem Eingang des Schulgebäudes 
in der Eichwaldstraße 68 steht einge-
meißelt der Hinweis, dass das neue 
Zentralschulgebäude von Bettenhausen 
in den Jahren 1904/5 erbaut wurde. 
Als Tag der Einweihung wird im Buch 
„Das Kasseler Volksschulwesen in Ver-
gangenheit und Gegenwart“ von Konrad 
Strube der 3. Januar 1906  genannt. 
50 Jahre später wurde am Samstag den 
23. Juni  und am Sonntag den 24. Juni 
1956 ein großes Jubiläumsfest gefeiert.

Neues von anno dazumal
Die Bürgerschule 26 in der Eichwaldstraße

�3�R�U�W�D�O���Ä�%�•�U�J�H�U�V�F�K�X�O�H�������³
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Die Feiern begannen mit einem Festakt 
im Musiksaal der Schule unter musika-
lischer Begleitung des Spohr-Quartetts 
und des Schulchors unter Leitung des 
Lehrers Kuchenbuch. 
An den beiden Festtagen präsentierte 
sich die Schule als Haus der offenen Tür 
der Schulgemeinde und vielen Gästen 
mit Ausstellungen, Musik- und Tanzauf-
führungen und einem Abendsingen des 
Schulchores vom Balkon des illuminier-
ten Schulgebäudes. 
Am Abschlussabend wurde im Theater 
des Ostens (T. d. O.) an der Leipziger 
Straße ein Heimatspiel über Bettenhau-
sens Vergangenheit aufgeführt.

Wie aus der Mädchenschule 
ein Lazarett wurde

Von der Einweihung 1906 bis zum 50. 
Jubiläum erlebte die Bürgerschule 26, 
oder „Mädchenschule“, wie sie ab dem 
1. April 1913 nach der Trennung von der 
benachbarten Knabenbürgerschule 25 
genannt wurde, eine bewegte Vergan-
genheit. 
Zwei Weltkriege hatten auch für das 
Schulwesen einschneidende Folgen. Im 
Ersten Weltkrieg wurden nacheinander 
alle Lehrer des Kollegiums zum Kriegs-
dienst eingezogen. Das Schulhaus 
musste geräumt werden und wurde zum 
Lazarett umfunktioniert. Die Bürger-
schule 26 teilte die Unterrichtsräume mit 
der Bürgerschule 8 am Sommerweg. Im 
Jahr 1919 konnte der Unterrichtsbetrieb 
wieder ohne Störung aufgenommen 
werden.

�-�X�E�L�O�l�X�P�V�V�F�K�U�L�I�W����������

Aufführung des Heimatspiels „Kassels 
Wehr zu Kassels Ehr“ von Lehrerin Hilde 
Kastner – die Schüler der Schule in der 
Eichwaldstraße auf der Bühne des Fest-
�]�H�O�W�H�V�� �]�X�U�� �)�H�L�H�U�� ������ �-�D�K�U�H�� �6�F�K�•�W�]�H�Q�Y�H�U�H�L�Q��
�%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q���L�Q��������������

Foto: Erhard Schaeffer
�'�L�H���6�F�K�X�O�H���Y�R�U���G�H�P���������:�H�O�W�N�U�L�H�J��

�$�Q�V�L�F�K�W�V�N�D�U�W�H���������������.���3���:�L�H�G�G�H�N�L�Q�G��
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Von der Übungsschule 
der Akademie 

bis zur Räumung 
im Zweiten Weltkrieg

Das Jahr 1928 brachte eine entscheiden-
de Änderung. Kassel bekam eine Päda-
gogische Akademie in der Wohnstraße 
1-3, dem späteren Verwaltungsgebäu-
de der Spinnfaser. Die beiden Bürger-
schulen 25 und 26 wurden der Akade-
mie als Übungsschulen zugeteilt. Damit 

schieden sie aus der Schulaufsicht des 
Schulverbandes der Stadt Kassel aus. 
Freiwerdende Lehrerstellen wurden in 
der Zukunft von der Stadtverwaltung im 
Einvernehmen mit der Leitung der Aka-
demie besetzt. Die Schulleitung über-
�Q�D�K�P���Y�R�U�O�l�X�¿�J���G�H�U���G�L�H�Q�V�W�l�O�W�H�V�W�H���/�H�K�U�H�U����
Kurt Lilienthal. 1929 ernannte der Minis-
ter Frl. von Witzleben zur Rektorin der 
Bürgerschule Eichwaldstraße, sie kam 
aus Varel bei Oldenburg. Schon im Jah-
re 1931 endete dieses Zwischenspiel 

und mit der Akademie 
ging auch die Rektorin 
Frl. von Witzleben.
Die Schulleitung kam wie-
der in die bewährten Hän-
de des Herrn Lilienthal 
und der Konrektorin Frl. 
Schmidt. Ihnen folgten 
in der Schulleitung 1932 
Professor Willi Hofmeister 
von der Pädagogischen 
Akademie Dortmund. 
Von 1933 bis 1936  lag 
die Schulleitung bei dem 
ehemaligen Seminarleh-
rer Herrn Hahn. Am 1. Mai 
1937 erhielt die Schule in 
Herrn Ludwig Schaake 
einen neuen Rektor. In 
seine Amtszeit fällt auch 
die verderbliche, zum 
Zweiten Weltkrieg führen-
de Entwicklung durch den 
Nationalsozialismus. Die 
Machthaber bedrängten 
die Schulen und nahm 
starken politischen Ein-
�À�X�V�V�� �D�X�I�� �G�L�H�� �8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W-
sinhalte und die Erzie-
hungsarbeit.
Mit dem Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs 1939 
begann eine sorgen-
volle Zeit für die Schu-
le Eichwaldstraße. Der 
Lehrerwechsel war stark 
und Unterrichtseinhei-
�W�H�Q�� �¿�H�O�H�Q�� �N�U�L�H�J�V�E�H�G�L�Q�J�W��
�D�X�V���� �'�D�]�X�� �N�D�P�H�Q�� �¿�Q�D�Q-
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zielle Einsparungen. Bei den beiden 
schweren Bombenangriffen am 3. und 
22. Oktober 1943 blieb das Schulhaus 
verhältnismäßig gut erhalten. Doch wur-
den die Schulkinder nunmehr durch die 
„Kinderlandverschickung“ evakuiert, die 
Schulgemeinschaft Eichwaldstraße lös-
te sich auf. Lehrer Schaake und die Leh-
rerinnen mehrer Klassen gingen nach 
Mecklar und Friedlos im Kreis Hersfeld. 
Andere kamen in den Kreis Hünfeld. 
In die Schule in Bettenhausen zogen an-
stelle der Kinder französische Zwangs-
arbeiter ein. Die Fenster der Räume 
wurden vergittert. In anderen Räumen 
kam das Postamt von Bettenhausen, 
nachdem die Amtsräume in der Leipzi-
ger Straße durch Bomben beschädigt 
waren, unter. Zuvor wurden die Schul-
bänke in den Gängen gestapelt und die 
übrigen Möbel, Lehrmittel und Schulak-
ten ausgelagert. In der Folge des Bom-
benkrieges wurde die Nordwestecke 
aufgerissen, im Dach klafften große Lü-
cken und es fehlten fast sämtliche Fens-
ter und Türen. Nur die Hausmeisterwoh-
nung war noch einigermaßen erhalten.

Der schwierige Wiederaufbau 
nach dem Krieg

Der 1945 durch die amerikanische Mi-
litärregierung gebildete Schulbaurat be-
auftragte den Lehrer Ludwig Hofmeister 
mit der Überwachung des Schulhauses 
in Bettenhausen. Das Schulhaus in der 
Rinaldstraße hatte den Krieg unbescha-
det überstanden. Unter Hofmeisters Lei-
tung wurde dieses von amerikanischen 
Militär belegte Gebäude geräumt. 
In schwerer körperlicher Arbeit wurde 
das Gebäude gemeinsam von Lehr-
kräften, einigen Schulkindern und den 
Hausmeisterfamilien wieder instand ge-
setzt. Dabei wanderten die Dachziegel 
von der Turnhalle und dem Schulhaus 
Eichwaldstraße. durch die Hände langer 
Ketten auf das Dach der Schule Rinald-
straße. 
Etwa 1600 Knaben und Mädchen mit 
unterschiedlichen Kenntnissen und Fä-
higkeiten wurden im November 1945 
eingeschult.
Schon im Frühjahr 1946 konnte der 
ständigen Raumnot durch Herrichten 

�.�O�D�V�V�H�����D���D�X�I���G�H�P���6�F�K�X�O�K�R�I���G�H�U���Ä�0�l�G�F�K�H�Q�V�F�K�X�O�H�³�����)�R�W�R�����5�R�O�I���3�D�E�V�W����������������
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von einigen Klassenräumen aus der 
Eichwaldstraße abgeholfen werden. Im 
Herbst 1946 siedelten zehn Klassen 
und sieben Lehrkräfte über. Im Juli 1947 
wurden schließlich die beiden Schulen 
verwaltungsmäßig getrennt. In 1949 
waren einige Klassen in den Schulraum 
des sog. Lettenlagers im Forstbachweg 
ausgelagert. Mit dem Schuljahr 1949/50 
konnten alle 16 Schulräume für 1000 
Schüler/innen in 27 Klassen der Bür-
gerschule benutzt werden. Sie wurden 
durch 23 Lehrkräfte betreut. Anlässlich 
der neuen Inbetriebnahme fanden am 
18. und 20.05.1949 Abendveranstaltun-
gen der Bürgerschule 26 zum Thema 
„Das Leben Goethes dargestellt in vier 
Bildern“ und eine musikalische Früh-
lingsfeier im Theater des Ostens statt.
Erst die Verkleinerung des Schulbezir-
kes mit der Losse als Grenze und die 
Einrichtung einer Zweigschule mit zwei 
Klassen in der Gartenstadt Eichwald 
im Jahr 1955 schafften eine fühlbare 
Erleichterung. Aus der ehemaligen Bür-
gerschule 26 war inzwischen die Eich-
waldschule geworden.
Mit Beginn des Schuljahres 1954 über-

nahm Rektor Otto Schramm die Schul-
leitung und führte sie in ihr fünfzigjähri-
ges Jubiläum. 
Schon drei Jahre später im April 1959 
begann unter Rektor Schramm mit 
80 Schülern des Mittelschulzuges ein 
neues Kapitel der Schule. Die spätere 
Gesamtschule „Joseph-von-Eichen-
dorff-Schule“ nahm so ihren Anfang.

Text: Erhard Schaeffer, 2017 , (Ehema-
liger Schüler der Schule und Mitglied 
der Gruppe “Erinnerungen im Netz“)
www.Erinnerungen-im-Netz.de

�'�L�H���U�H�Q�R�Y�L�H�U�W�H���/�R�V�V�H�V�F�K�X�O�H���������������������������������������������������������������������������������������)�R�W�R�����(�U�K�D�U�G���6�F�K�D�H�I�I�H�U��������������

�/�R�V�V�H�V�F�K�X�O�K�R�I�����������������������������)�R�W�R�����.�3�+������������
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Schauen Sie, wie nahe unsere Inserenten sind!
Honorieren Sie deren Einsatz für diese Broschüre!

Kartendaten © 2014 GeoBasis-DE/BKG (©2009), Google 500 m 

Wir können‘s wieder!

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel

Pfarrstraße 17 
(neben Klinik Dr. Koch)

34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Fax:  0561-5 74 28 44

Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
Fax:  0561-7 39 77 76

www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik-PNF
Krankengymnastik-ZNS
klassische Massage
Bindegewebsmassage
�)�X�‰�U�H�À�H�[�]�R�Q�H�Q�P�D�V�V�D�J�H
Kinesio-Taping
Rückenschule
SRT – Stochastische 
�5�H�V�R�Q�D�Q�]���7�K�H�U�D�S�L�H
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
�6�F�K�P�H�U�]�W�K�H�U�D�S�L�H
�P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H���)�X�‰�S�À�H�J�H

Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de

�6�W�H�J�H�U�Z�D�O�G�V�W�U���������$���‡���������������.�D�V�V�H�O���)�R�U�V�W�I�H�O�G 
�7�H�O�H�I�R�Q�������� ������ �� ���� ���� ����

Toni Pflugmacher

�‡Krankengymnastik am Gerät

���‡Bindegewebsmassage

�����‡�)�D�Q�J�R���3�D�U�D�I�À�Q�S�D�F�N�X�Q�J�H�Q

�������‡�0�D�Q�X�H�O�O�H���/�\�P�S�K�G�U�D�L�Q�D�J�H

    �‡�.�L�Q�H�V�L�R�W�D�S�L�Q�J

�����������‡�5�•�F�N�H�Q�V�F�K�X�O�H

�������������‡�5�•�F�N�H�Q�À�W

�����������‡�+�D�X�V�E�H�V�X�F�K�H

���������‡�/�D�V�H�U���7�K�H�U�D�S�L�H

�������‡�'�R�U�Q���0�H�W�K�R�G�H

  �‡�(�L�V�����X�Q�G���(�O�H�N�W�U�R���7�K�H�U�D�S�L�H

���‡�+�H�U�]���.�U�H�L�V�O�D�X�I���7�K�H�U�D�S�L�H

�‡�)�X�‰�U�H�Á�H�[�]�R�Q�H�Q�P�D�V�V�D�J�H

Zugelassen 

zu allen 

Kassen

Toni Pflugmacher

Der scharfe Hupfeld
Dorfstraße 6
34266 Niestetal-Heiligenrode

Preise auf Anfrage
Mobil: 0172-8669608
E-Mail: modellbau-hupfeld@gmx.de

Modellbau Hupfeld im Internet:
www.modellbau-hupfeld.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

·  Haustechnik-Experte
· Hauskaufberatung
· Wertgutachten

Dirk Lebon · Feldbergweg 7 · 34277 Fuldabrück · Tel. 0160-3679954

Dirk Lebon 
Dipl. Ingenieur · Sachverständiger

lebon-haustechnik.de

Wasser, Wärme und mehr ...
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Sanitär- u. Heizungstechnik Klaus Brethauer
Meisterbetrieb 

Heizungsanlagen���‡��seniorengerechte Bäder

Optimierung von Heizungsanlagen 

           
Energieberatung  

Gas- und Wasserinstallationen

    Solar- und Fest-

    brennstoffanlagen

      Öltankanlagen

 
        Kundendienst

Osterholzstraße 36
34123 Kassel-Bettenhausen

Tel.: 0561-51 34 09
Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de
www.brethauer-heizung.de

Dirk Herbener
Friseurmeister

Leipziger Straße 157, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9530805
Geö�net: Di.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr / Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

Wir bitten um die Resevierung eines Termins.

Fitnesskurse - Start April 2017
„Body Workout – Gutes für den Rücken“

Zu �otter Musik wird der Körper bewegt und gekrä�igt. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Körpermitte und Bauch, Rücken und Beine werden mal mit, mal ohne 

Handgerät trainiert. Eine kurze Dehnung rundet das Stundenbild ab.
Donnerstag, 18:30-19:30 Uhr

Kurszeitraum: 20.04.-06.07.2017 nicht an Feiertagen; 1 Termin in den Ferien
10 Einheiten / 60 min; Kursgebühr: Mitglieder: 35,- € / Nichtmitglieder: 60,- €

Sport mit schönen Aussichten bei der 
Kasseler Sportvereinigung Auedamm e.V

Wir bieten an: 
Rücken�tness und Yoga unter quali�zierter Leitung 

in kleinen Gruppen bis max. 12 Teilnehmer im Kurssystem.
Das Training für Mitglieder und Nichtmitglieder 

�ndet in ruhiger Atmosphäre im Vereinsheim am Auedamm 17 statt.

   Alles weitere rund um die KSV Auedamm e.V. und unsere Kurse �nden Sie 
unter www.ksv-auedamm.de, oder rufen Sie einfach an unter 0157-59 0160 67.

Frische Lu� und viel Bewegung ...
... verspricht der neue Kurs der KSV Auedamm.

Das Angebot schnürt ein ganzheitliches Paket und bietet Ausdauertraining 
und Rücken�tness in einem Kurs an. Sowohl Walking / Nordic Walking und 
Gymnastik in der Aue / an der frischen Lu�, als auch Rücken�tness und eine 
kleine Entspannung im vereinseigenen Gymnastiksaal mit Fuldablick stehen 
im Wechsel je nach Wetterlage auf dem Programm. Der Kurs richtet sich an 

Neu- und Wiedereinsteiger.
Dienstag, 14:30-16:00 Uhr

Kurszeitraum: 25. 04-27. 06.2017 (nicht an Feiertagen oder in den Ferien)
10 Einheiten / 90 min; Mitglieder: 40,- € / Nichtmitglieder: 70,- €

Industrie & Gewerbepark 
im Herzen Deutschlands

Kasseler Druckerei und Färberei AG

Aktuelle Mietangebote finden Sie unter 
http://www.kadruf.de/gewerbeimmobilien

Telefon: +49 561 50961
Telefax: +49 561 571158

Dormannweg 48, 34123 Kassel
E-Mail: mail@kadruf.de
Internet: www.kadruf.de

Verm ietung von Gewerberäumen für Handel, Industr ie und D ienstle ister
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Fahrzeugpflege - von Hand und vom Fachmann

Fahrzeuglacke sind durch Witterung und Sonneneinstrah-

lung täglich starken Belastungen ausgesetzt. Aber auch 

mechanische Beschädigungen und die Spuren automati-

scher Waschanlagen setzen dem Lack zu. Im JV Car-Center 

Kassel wird ihr Fahrzeuglack noch von Hand gereinigt: 

Schmutzpartikel und Oberflächenunebenheiten werden 

abgetragen, danach wird die gereinigte Oberfläche 

dauerhaft konserviert. Die professionelle Lackaufberei-

tung trägt so zum Werterhalt ihres Fahrzeuges bei und 

steigert in vielen Fällen den Wiederverkaufswert.
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�%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J���Y�R�Q���6�S�U�D�F�K�������6�S�U�H�F�K�����X�Q�G���6�W�L�P�P�V�W�|�U�X�Q�J�H�Q��
�D�O�O�H���.�D�V�V�H�Q

�/�H�L�S�]�L�J�H�U���6�W�U�D�‰�H����������.���������������.�D�V�V�H�O���%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q
�7�H�O���������� ������ ���� �������� ������.���0�R�E�L�O������������ ���� ���� ���� ����

�7�H�U�P�L�Q�H���Q�D�F�K���W�H�O�H�I�R�Q�L�V�F�K�H�U���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J

POLSTEREI
Möbelsto�e in großer Auswahl

GARDINEN
SONNENSCHUTZ
BODENBELÄGE
Besuchen Sie unseren 
JAB-SHOP

Lehnebach Raumausstattung
Inh. Holger Lehnebach

Sommerweg 15a �q 34125 Kassel
tel. 0561-5 54 84

www.raumausstatter-lehnebach.de
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Hilfe & Beratung
Lernen wir uns kennen!
Bildungsberatung NEU im 
Kennen LERNladen  Waldau
Ob selbstständig oder angestellt, ob ar-
beitssuchend, Berufsrückkehrerin oder 
Berufsrückkehrer - es braucht eine gute 
Idee, zunächst - aber auch mehr als die-
�V�H�����X�P���V�L�F�K���E�H�U�X�À�L�F�K���L�Q���G�L�H���6�S�X�U���]�X���E�U�L�Q-
gen. 
Fragen stellen sich nach dem „Wie“ und 
„Was“. 
Wie gelingt die Verbindung von Beruf 
und Alltag, wenn Sie sich viele Jahre um 
Kinder und Haushalt gekümmert haben, 
und jetzt wieder an das Berufsleben an-
knüpfen möchten? 
Welche Ausbildung bietet sich nach 
meinem Schulabschluss an? 
�:�L�H���¿�Q�G�H���L�F�K���H�L�Q�H���Q�H�X�H���$�U�E�H�L�W�"��
�:�L�H�� �N�D�Q�Q�� �L�F�K�� �P�L�F�K�� �Z�H�L�W�H�U�T�X�D�O�L�¿�]�L�H�U�H�Q��
�R�G�H�U���E�H�U�X�À�L�F�K���Q�H�X���V�W�D�U�W�H�Q�"

Wenn Sie ähnliche Fragen haben, 
dann laden wir Sie herzlich ein, uns 
kennenzulernen. 
Wir, die Bildungsberatung des Hessen-
campus, gehen gemeinsam mit Ihnen 
auf Spurensuche und bieten Ihnen eine 

vertrauliche, kostenfreie und unab-
hängige Beratung an. 
In Zukunft möchten wir gerne nä-
her dran sein und Sie auf Ihrem 
Bildungsweg ein Stück begleiten. 
Schauen Sie doch einfach rein! 

Wann? – Samstag, 2. September, 
16. September und 30. Septem -
ber
jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr 
wird eine Bildungsberaterin vor Ort 
eine offene Sprechstunde anbieten.

Wo? – KennenLERNladen, Görlitzer 
Straße 39 H, Waldau

Weitere Termine können individuell 
vereinbart werden. 

�$�N�W�X�H�O�O�H�� �,�Q�I�R�V�� �G�D�]�X�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �M�H�Z�H�L�O�V��
unter: www.kennenlernladen.de  
o d e r w w w. b i l d u n g s b e r a t u n g -               
region-kassel.de

Telefonisch erreichbar sind wir unter: 
0561-10 03 32 02

Wir freuen uns               Barbara Ebke
auf Sie!                     für das Team der
                   Bildungsberatung Kassel  
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Wollen wir einmal an unsere 
Grenzen gehen?
Nämlich um ganz Kassel – östlich 
der Fulda herum, in dem wir 3 Stadt -
grenzenwanderungen und 1 Fulda -
abfahrt machen!
Der Gedanke ist, darüber 4 Berichte für 4 
Ausgaben der „K-östlich“ von je 4-5 Sei-
ten Text mit „Fotostrecke“ zu schreiben!
Streckenweise kann erst unterwegs ein 
Weg festgelegt bzw. gesucht werden, der 
möglichst nahe der Stadtgrenze verläuft, 
ggfs. geht‘s auch „quer durch die Felder“.
Mitmachen kann jeder, unterwegs wer-
den (Mittags-)Pausen eingelegt.

Grenzgang 1:  
Start  am Fuldaufer bei der Losse-Mün-
dung / Treffpunkt um 11:00 Uhr an der 
neuen Lossebrücke  (Fußweg Helleberg 
nach Sandershausen-Wiesenweg, Par-
ken an der Gaststätte Helleberg möglich)
Zur Lossemündung / zurück durch Los-
seauen zur Lossebrücke / am MhKw 
�Y�R�U�E�H�L�� �� ���� �6�D�O�]�P�D�Q�Q�V�K�D�X�V�H�Q�� ���� �6�0�$�� ���� �,�Q-
dustriegebiet Mündener Straße / Neu-
baugebiet Osterholz / um BAB-Abfahrt 
Kassel-Nord herum / Autohaus Ostmann
Ziel  an Fußgängerbrücke über A7 (Ver-
bindung Dahlheimer Weg, Kassel – 
Jahnstraße, Heiligenrode (Niestetal))

Termin: 8. Juli 2017 ab 11:00 Uhr
Anmeldung per E-Mail (s.u.) bis zum 7.7.

Grenzgang 2:   
Start  um 11:00 Uhr an der Fußgänger-
brücke über A7 (Verbindung Dahlheimer 
Weg, Kassel – Jahnstraße, Heiligenrode 
(Niestetal)) 
�$�Q�� �G�H�U���$���� �H�Q�W�O�D�Q�J�� �]�X�P�� �(�L�F�K�Z�D�O�G�� ���� �/�R�V-
sequerung (barfuß!) oder Brücke Abfahrt 
�$�������3�D�S�L�H�U�I�D�E�U�L�N���������3�D�Q�R�S�W�L�N�X�P�������/�L�Q�G�H�Q-
berg / Erlenfeld / Forstfeld / Wahlebach                 
Ziel  an Autobrücke am Wahlebach (Ma-
rie-Curie-Straße/Forstbachweg)
Termin: 15. Juli 2017 ab 11:00 Uhr
Anmeldung p. E-Mail (s.u.) bis zum 14.7.

Grenzgang 3:  
Start  um 11:00 Uhr an der einspurigen 
Autobrücke am Wahlebach (Marie-Cu-
rie-Straße/Forstbachweg) 
Marie-Curie-Straße / Südtangente / 
�,�.�(�$���2�S�H�O�������$���������%�U�L�H�I�S�R�V�W�]�H�Q�W�U�X�P�������0�|-
�E�H�O���)�L�Q�N�H�� ���� �%�� ������ ���� �)�D�O�G�H�U�E�D�X�P�V�W�U�D�‰�H�� ����
Fuldabaggerseen (sind Biber zu sehen?)            
Ziel  am Fuldaufer südlich der Südtan-
gente
Termin: 26. August 2017 ab 11:00 Uhr
Anmeldung p. E-Mail (s. u.) bis zum 25.8.

Grenzgang 4  (Kanufahrt?): 
Start  um 11:00 Uhr am Fuldaufer süd-
lich der Südtangente mit Kanus und/oder 
Booten  
Damaschkebrücke / Schwimmbadbrücke 
/ Drahtbrücke / eine Anlandung in Höhe 
der Unterneustadt ist geplant / Hafenbrü-
cke / Hafen / Fuldaknie          
Ziel  am Fuldaufer bei der Losse-Mün-
dung – Anlandung
Termin: 2. September 2017 ab 11:00 Uhr
Anmeldung per E-Mail (s.u.) bis zum 1.9.
E-Mail an:  kontakt@du-lac-verlag.de

4 Grenzgänge an Kassel – 
östlich der Fulda entlang ...
Querbeetwanderung - ohne dass einer sie vorher abgeht?
Ja, denn „etwas Kitzel“ sollte schon mit unterwegs sein ...!

Lossedelta
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Streckenlängen:���� ���������F�D�����������N�P�� ���������F�D�����������N�P��
�� �� �� ���������F�D�����������N�P�� ���������F�D�����������N�P�����I�X�O�G�D�D�E�Z�l�U�W�V��
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POLSTEREI
Möbelsto�e in großer Auswahl

GARDINEN
SONNENSCHUTZ
BODENBELÄGE
Besuchen Sie unseren 
JAB-SHOP

Lehnebach Raumausstattung
Inh. Holger Lehnebach

Sommerweg 15a �q 34125 Kassel
tel. 0561-5 54 84

www.raumausstatter-lehnebach.de
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Sind Sie unsicher, ob Ihr PKW durch den TÜV kommt? 
Dann vereinbaren Sie vorher einen Termin in unserer 
KFZ-Meisterwerkstatt und lassen Sie Ihr Auto 
gründlich durchsehen. Sie erhalten dann detaillierte 
Informationen über den Zustand Ihres Autos. So 
können Sie noch rechtzeitig alles reparieren lassen. 
Der TÜV oder die DEKRA besuchen uns jede Woche. 
KFZ-Werkstatt, Fahrzeugaufbereitung, Waschhalle, 
Reifen-Service - JV car-center - seit 1986 erfolgreich 
in Kassel-Bettenhausen.
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Familie Faulstich
 Forstbachweg 58 

34123 Kassel
Telefon: 0561-9 88 33 52
Telefax: 0561-9 88 33 53
edeka.faulstich@aol.de
Mo-Sa. 800-2100 Uhr
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Hannes 
und die Documenta 14
Joh, jezz sinn mäh schon im Sommer 
unn ´s gehd rischdisch rund in unsrem 
ahlem Nesde. De Doggemenda iss 
schon am doben in d´r Schdadd unn 
die, die in Ahdeen gewesen sinn, sinn 
au alle widder doh. Merschdendeils  
waren se joh vom Ääbord Kassel uss 
�G�R�K�L�Q�Q�H���J�H�À�R�U�H�Q�����'�D�V���Z�D�U���M�R�K���Q�H���J�X�G�H��
Idee, in Calden giwweds joh so´n Me-
dzzjer der hodd de ahlen Würschde im 
ganzen Huse rimmhänge bis unner´s 
Dach, doh konnden säh sich joh vor 
d´r Reise dohdohmidde indeggen un 
hadden so, wenn se in Ahdeen rimme 
geladderd sinn Ahlewurschd to go. Ul-
len hodd awwer kinner dohhinne mid-
de genommen - ´säh  hädden liewer en 
bar Waschbären midde nähmen sülln 
sozesachren als Gasdgeschenge uss 
Kassel.
Nu iss de weide Weld hie bie uns ze 
Gasd, wennsde jezz moh dersch de  
Könischsschdroße gehst oder au am 
Obeliske schdehen duhsd  hörsde kinn 
Word vom  Fullebrüggenladein mehr. 
De Engländer unn de Frazosen kann 
me jo noch an d´r Schbrache ussenan-
ner halen awwer bie´n Schieneesen 
unn Jabanern gugge isch mäh immer 
erschd de Aurchen an unn danns gi-
wwed´s au welje die erkennsde am Ge-
ruch…
Nuh hobb ich awwer soe´n Bedengen 
dass widder einer von d´n Kinsdlern sinn 
Kunsdwerg nohheer einfach schden 
läßd, wie der dohmols mid sinner Dreb-
be uffem Könischsbladzz  unn s´missen 
erschd zweie ussem Radhus kommen 
imme widder alles wegzerimmen unn 
zem Beischbiel d´n Biescherdembel unn 
d´n Obeliske widder nach Grieschen-
land oder Sonsdwohhinne verfrachden.

Hannes ‘ Kolumne
Mäh hier ösdlich 
d´r Fulle grijen das 
alles nidd so mid-
de, awwer Kunsd- 
banausen sinn 
mäh desderhalb au 
nidd! 
Bie d´r vorjen Doggemen-
da hadden au welje von uns 
Kunsdwerge im Garden schdehn, einer 
hatte en rischdischen Donnerbalgen 
uffgebaut unn´s saß sogar wer druffe … 
Gud das kinner von d´r Ziedunge midd 
dähn drei großen Buchschdaben das 
schbizz gegrischd hadde, sonsde häd-
de sich de Frau Bakargiev au, so wie 
üwwer´s Männschen im Kirschdurme,  
uffgerähschd.
´S äß ewen so wie´s äß: Nid alles äß 
guhd - unn nidd alles äß Sch… 

Das meind d´r Hannes

Übersetzung
Ja, jetzt sind wir schon im Sommer und 
es geht richtig rund in unserem alten 
Kassel. Die Documenta ist schon in 
vollem Gange in der Stadt und die, die 
in Athen waren sind auch alle wieder 
da. Meistens sind sie vom Airport Kas-
�V�H�O���D�X�V���G�D�K�L�Q���J�H�À�R�J�H�Q�����'�D�V���Z�D�U���M�D���H�L�Q�H��
gute Idee, denn in Calden gibt es ja so 
einen Metzger, der hat die alte Wurst im 
ganzen Haus bis unters Dach hängen, 
da konnten sie sich ja vor der Reise da-
mit eindecken und hatten so wenn sie 
in Athen unterwegs waren, Alte-Wurst-
to-go.
Eulen hatte aber keiner dahin mitge-
nommen, sie hätten lieber ein Paar 
Waschbären sozusagen als Gastge-
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schenk aus Kassel dort hinbringen sol-
len.
Nun ist die weite Welt hier bei uns zu 
Gast, wenn man jetzt mal durch die 
Königsstraße geht oder auch am Obe-
lisk steht tut, hört man kein Wort in der 
Fullenbrücken-Sprache. Die Englän-
der und Franzosen kann man ja noch 
sprachlich auseinander halten, aber bei 
den Chinesen und Japanern sehe ich 
mir erst einmal die Augen an und dann 
gibt es auch Leute, die man am Geruch 

erkennt …
Nun hab ich aber so meine Bedenken, 
dass wieder so ein Künstler sein Kunst-
werk nachher einfach stehen lässt wie 
der damals mit seiner Treppe auf dem 
Königsplatz und dann müssen erst zwei 
aus dem Rathaus kommen, um wieder 
alles wegzuräumen und zum Beispiel 
den Büchertempel oder den Obelisk 
wieder nach Griechenland oder sonst 
wo hin zurückbringen.
Wir hier östlich der Fulda  bekommen 

das nicht alles so mit, 
aber Kunstbanau-
sen sind wir deshalb 
trotzdem auch nicht! 
Bei der vorigen Docu-
menta hatten einige 
von uns „Kunstwerke“ 
im Garten stehen, ei-
ner hatte sogar einen 
Donnerbalken („Frei-
luft-Toilette“) aufge-
baut und es saß sogar 
auch wer `drauf! 
Gut, dass keiner von 
der Zeitung mit den 
drei großen Buchsta-
ben das mitbekom-
men hat, sonst hätte 
sich Frau Bakargiev 
auch wieder so, wie 
über das Männchen im 
Kirchturm, aufgeregt.
Es ist eben so wie 
es ist: Nicht alles ist 
gut und nicht alles ist 
Sche…   

Das meint 
der Hannes 

Dorotheen Apotheke – 34123 Kassel-Forstfeld
Ochshäuser Str. 32 – Tel.: 0561-51 26 36
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Die b u n t en  Seiten

Leipziger Straße 33 · 34125 Kassel

Telefon: (0561) 287 43 53
www.� ughafentransfer-kassel.de

Flughafentransfer
Leipziger Straße 33 · 34125 Kassel

  Ihr  Zubringer

zu allen Zielen

  der Welt!
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Die b u n t en  Seiten

Leider keine Toilette für alle ... 
�)�L�Q�G�H���G�L�H���������$�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J�H�Q���L�P���U�H�F�K�W�H�Q���%�L�O�G����
�‹�+�D�O�O�Z�H�J�H�U�������'�L�H���5�l�W�V�H�O�V�F�K�P�L�H�G�H�����&�K�U�L�V�W�L�Q�H���5�H�J�X�L�J�Q�H��
�6�F�K�Z�L�H�U�L�J�N�H�L�W�V�J�U�D�G�����P�L�W�W�H�O���±���/�|�V�X�Q�J���D�X�I���6�H�L�W�H��������
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ARbeitsGEmeinschaft
Forstfeld e.V.

Dirk Herbener
Friseurmeister

Leipziger Straße 157, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9530805
Geö�net: Di.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr / Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

Wir bitten um die Resevierung eines Termins.

Arbeitsgemeinschaft Forstfeld  – 
Verein für die Förderung örtlichen 
Brauchtums e. V. / 1. Vorsitzende: 
Dagmar Delventhal, Tel.: 51 96 40,

E-Mail: D.Delventhal@gmx.de
2. Vorsitzender: Volker Kuhne, 
Windhukstr. 28, 34123 Kassel, 
Tel.: 2876249, maltritz-kuhne@arcor.de

Vereine, Initiativen, Schulen usw. 
dürfen sich gern an der Gestaltung beteiligen.

Auskun� bei Dagmar Delventhal oder Volker Kuhne, s. u.
Auch Ernteüberschüsse dürfen gern angeboten werden.



Neues vom BffL-Kassel
Beim großen Frühjahrsputz am 25. März 
wurde unser Vereinsgelände für die begin-
nende Saison vorbereitet. Den Pool ha-
ben wir dieses Jahr schon früh in Betrieb 
genommen. Dies schätzten besonders 
die Saunabesucher, die darin Abkühlung 
fanden – den anderen Vereinsmitgliedern 
war das Wasser im April etwas zu kalt. 
Wie in den anderen Jahren auch, fand 
die Saisoneröffnung dann am 30. April 
mit einem gemütlichen Grillen am Abend 
statt. Am nächsten Vormittag, am ersten 
Mai, ging es dann weiter. Nach der An-
sprache des ersten Vorsitzenden wurde 
gemeinsam gesungen, die Vereinsfahne 
gehisst und mit einem Glas Sekt auf ein 
weiteres erfolgreiches Jahr angestoßen. 
Dieses Jahr durften wir schon einige neue 
Vereinsmitglieder begrüßen und es sind 
auch schon mehrere Dauerstellplätze für 
Wohnwagen vergeben worden. 
Die Volleyballmannschaft (VSG II Spiel-
gemeinschaft BffL/TV Jahn Kassel 
schloss die letzte Saison mit einem her-
vorragenden zweiten Platz in der Bezirk-
soberliga Nord der Männer ab. Mit nur 
drei Niederlagen - zwei davon gegen 
den ungeschlagenen Meister Bergshau-
sen - konnten wir die Vizemeisterschaft 
erringen. Auf das Relegationsspiel zur 
Landesliga wurde allerdings verzichtet. 
Am 20. Mai fand unser diesjähriges Früh-
jahrspetanqueturnier statt. Aufgrund der 
geringen Teilnehmerzahl, wurde in Tri-

pletten vier Run-
den gespielt. Der 
Sportwart überg-
ab anschließend 
bei der Siegereh-
rung jedem der 
Teilnehmer eine 
vom ersten Vor-
sitzenden liebe-
voll gestaltete 
Urkunde. Der Tag 

klang mit einem gemütlichen Beisammen-
sein und gemeinsamen Grillen bei schö-
nem Wetter aus.     
Unser großer Raum im Vereinshaus wur-
de renoviert und erstrahlt in neuem Glanz. 
Drei Ruheliegen für die Saunabesucher 
und neue Bilder wurden angeschafft.
�$�P�� �Y�L�H�U�W�H�Q�� �-�X�Q�L�� �I�D�Q�G�� �H�L�Q�� �3�¿�Q�J�V�W�E�U�X�Q�F�K��
statt. Mit 36 Personen, bestehend aus 
Vereinsmitgliedern und Campinggästen, 
war es eine gelungene Veranstaltung. Der 
Verein kümmerte sich um Brötchen und 
die Getränke und alles andere wurde von 
den Teilnehmern mitgebracht.  
Hier noch einmal die Termine für die wei-
�W�H�U�H�Q���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���L�P���6�R�P�P�H�U��������������
Zweites Volleyballturnier 
                    am 19. Und 20. August 2017 
Petanqueturnier 
                 am 9. und 10. September 2017 
Unsere Saison hat auch dieses Jahr er-
folgreich begonnen. Viele Gäste haben 
schon den Weg zu uns gefunden, entwe-
der auf der Durchreise oder um den Ur-
laub in Bettenhausen zu verbringen. Der 
große Ansturm kommt erfahrungsgemäß 
während der Documenta und der Conni-
chi. Da wir immer bemüht sind, dass sich 
die Besucher bei uns wohlfühlen, können 
wir einige – und das seit vielen Jahren - 
immer wieder als Stammgäste begrüßen.   
Am Schluss möchte ich allen Vereinsmit-
gliedern, Gästen und Freunden des Natu-
rismus eine schöne erholsame Sommer-
zeit wünschen.                    Hartmut Zinn
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Bund für freie 
Lebensgestaltung e. V.
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Bund für freie Lebensgestaltung e. V. 
Vorsitzender: Ralf Meider, 34125 
Kassel, Tel. 0561-50 34 88 80
Vorsitzende: Jutta Häupl, Schillstr. 14, 
Kassel, Tel. 0561-5 51 28 
�(���0�D�L�O�����E�I�À���N�D�V�V�H�O�#�W���R�Q�O�L�Q�H���G�H
�,�Q�H�W�����Z�Z�Z���E�I�À���N�D�V�V�H�O���G�H
Vereinsadresse (BffL Kassel): Fisch-
hausweg 9, 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 72 00 od. 0160-6 75 32 06
Tram 4/8, Bus 25/35, Haltest. Lindenberg
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·  Haustechnik-Experte
· Hauskaufberatung
· Wertgutachten

Dirk Lebon · Feldbergweg 7 · 34277 Fuldabrück · Tel. 0160-3679954

Dirk Lebon 
Dipl. Ingenieur · Sachverständiger

lebon-haustechnik.de
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Naturfreunde Kulturweg Hes -
sen – Etappe 1.3 – Rundweg 
auf dem Meißner

Streckenlänge: 
12 km 
Wanderzeit: 
3-4 Stunden
Schwie r igke i t s -
grad: leicht
Wanderkarte: Wanderkarte Meißner- 
Kaufunger Wald /Südliches Leinetal (MK)
Fremdenverkehrsverb. Werra-Meiß-
ner-Land und  Hessisches Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation 
M 1:50 000
Markierung: X4/M/EM/Rundweg 6  
An und Abreise: Von Kassel aus Stra-
ßenbahnlinie 4 nach Hess. Lichtenau / 
umsteigen Haltestelle Bürgerhaus in Bus 
�����������D�N�W�X�H�O�O�H�Q���)�D�K�U�S�O�D�Q���E�H�D�F�K�W�H�Q��
Ausgangspunkt: Haltestelle Berggasthof

Kurzbe-
schreibung:  
Die Wande-
rung beginnt 
am Natur-
freundehaus 
Meißnerhaus. 
Wir gehen 
den Wander-
weg X4 süd-
lich bergab 
und folgen 
ihm bis zu 
den Seestei-
nen, einem 
Na tu rdenk -
mal mit ge-
waltigen Ba-
saltblöcken. 
Weiter links 

auf dem Schotterweg (Kaiserweg) zum 
Schwalbenthal. Von hier hat man einen 
herrlichen Fernblick ins Werratal.
Die Straße wird beim ehemaligen Gast-

haus Schwalbenthal überquert und auf 
dem Rundweg 6 geht die Wanderung zur 
Stinksteinwand (Hinweisschild).
Vor über 300 Jahren entzündete sich in 
einem aufgelassenen Bergwerkstollen 
die Braunkohle und konnte nicht mehr 
gelöscht werden. Durch die klüftige Be-
schaffenheit des Basalts kann immer 
wieder Sauerstoff an die Brandstelle 
kommen und die Kohle entzünden. Diese 
�6�F�K�Z�H�O�E�U�l�Q�G�H���V�L�Q�G���I�•�U���G�H�Q���V�F�K�Z�H�À�L�J���U�L�H-
�F�K�H�Q�G�H�Q�� �*�H�U�X�F�K�� �Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K���� �D�Q�� �G�H�U��
Stinkstein-wand können Rauchschwa-
den beobachtet werden.
Anschließend geht es aufwärts mit einem 
Blick in das riesige Restloch des früheren  
Braunkohletagebaues in dem sich ein 
See (Kalbesee) gebildet hat. Weiter zur 
Kalbe (720 m),  die durch den Bergbau 
vom Meißnerplateau getrennt wurde. 

Die Natur Freunde
Bezirksverband Kassel e.V.

NFH Meißnerhaus

Meißner, Stinksteinwand
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Mit viel Mühe und hohen Kosten hat man 
sie vor dem gänzlichen Abrutschen be-
wahren können. Die Kalbe ist der meist 
besuchte Aussichtspunkt des Meißners. 
Von hier hat man eine der schönsten 
Aussichten über das Meißner-Vorland: 
im Norden zum Harz, über den Thürin-
ger Wald und Rennsteig im Osten bis zur 
Rhön im Süden. 

Es geht wieder hinunter und auf dem 
Rundweg 6 in nördlicher Richtung weiter 
zur Blockhalde und zur Eisquelle, der käl-
testen Quelle des Meißners. Sie tritt am 
Fuße einer Basaltblockhalde aus. Selbst 
im Sommer beträgt die Wassertempera-
tur der Quelle nur etwa 1°C. 
Auf dem Wanderweg 23 kommen wir zum 
Naturschutzgebiet  Frau-Holle-Teich. In 
�G�H�U���0�L�W�W�H���G�H�V���*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U�V�H�H�V���E�H�¿�Q�G�H�W��
sich eine Quelle, aus der ca. 9°C kaltes 
Wasser austritt. Im Sommer besteht die 
Gefahr der Austrocknung, deshalb wird 
Wasser des nahe gelegenen Ziegen-
baches in den See geleitet. Zu diesem 
Bach geht es weiter auf dem Weg 23 und 
bergauf zum Weiberhemdmoor, einem 
Wiesenmoor mit seltener Flora das seit 
1921 unter Naturschutz steht. 

Vom Weiberhemd geht die Wanderung 
weiter zur Kasseler Kuppe (749 m). Von 
dort führt der Weg nach Querung der 
Straße am Viehhaus vorbei zur Kitzkam-
mer, Wege 4, 5, 6. Dies sind waagerecht 
ausgerichtete Basaltsäulen im Bereich 
eines alten Vulkanschlotes.

Der Name kommt von Kiez = Käuzchen, 
die wohl früher hier ihre Nistplätze hatten. 
Anschließend führen die Wege 3,4 hinauf 
zum Naturfreundehaus Meißnerhaus.

Eine ausführliche Wanderbeschreibung 
ist erhältlich bei den Naturfreunden Wal-
ter Wedekind, Tel. 05602-33 39 oder 
Günther Spitzer, Tel. 0561-51 44 32.
Auf der Internetseite der NF Hessen 
stehen die Faltblätter/Streckenbeschrei-
bungen: www.naturfreunde-hessen.de

Günther Spitzer

Die NaturFreunde
Bezirksverband Kassel e. V.
Günther Spitzer, Tel.: 0561-51 44 32  
E-Mail: e.spitzer@web.de

Meißner, Frau-Holle-Teich

Meißner, Kitzkammer

Meißner, Kalbe

Meißner, Kalbesee



Der Sommer trägt Gerüche und Farben 
in die Straßen und die Gärten der Stadt. 
�(�V�� �J�U�•�Q�W�� �X�Q�G�� �E�O�•�K�W���� �X�Q�G�� �G�L�H�� �3�À�D�Q�]�H�Q��
und Projekte der Essbaren Stadt ge-
deihen und entwickeln sich weiter, wie 
z.B. im ForstFeldGarten an der alten 
Söhrebahntrasse, dem größten Gemein-
schaftsgarten in Kassel, gegründet 2012 
zusammen mit der Mach-Was-Stiftung 
und piano e. V.
Um die GartenKulturBühne im Forst-
FeldGarten zu verschönern, fand Anfang 
�0�D�L�� �H�L�Q�� �*�U�D�I�¿�W�L�Z�R�U�N�V�K�R�S�� �L�Q�� �.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q��
mit dem Familiennetzwerk und dem Ju-
gendzentrum Haus Forstbachweg statt. 
Unter der Anleitung von unseren Spra-
yer-Freunden Alex und Gerit vom Raum 
für urbane Experimente haben wir mit 
vielen Kindern und Jugendlichen aus den 
Nachbarschaften Kassel ein Stück bun-
ter gemacht. 

Mitte Mai gab es zudem einen Perma-
kultur-Workshop. Permakultur ist eine 
Gestaltungsmethode zum Aufbau von 
dauerhaft funktionierenden, nachhaltigen 
und naturnahen Kreisläufen. Ursprüng-
lich für die Landwirtschaft entwickelt, ist 
sie inzwischen ein Denkprinzip, das auch 
Bereiche wie Energieversorgung, Land-
schaftsplanung und die Gestaltung sozi-
aler Infrastrukturen umfasst. 
Insbesondere der Waldgarten-Bereich 
des ForstFeldGarten umfasst Flächen, 

die nach den Prinzipien der Permakultur 
�D�Q�J�H�O�H�J�W���X�Q�G���J�H�S�À�H�J�W���V�L�Q�G��
Seit April kann nun auch Wasser im 
Garten mit der neu installierten Schwen-
�J�H�O�S�X�P�S�H�� �À�L�H�‰�H�Q���� �$�O�V�� �D�N�W�L�Y�H�� �0�L�W�J�l�U�W�Q�H�U��
im ForstFeldGarten hat sich eine GaL-
aMa-Gruppe der Kommunalen Arbeits-
förderung eingefunden, die nun ein ei-
genes Beet herrichtet und auch weitere  
Arbeiten im Garten tatkräftig unterstützt 
wie Rasenmähen oder den Transport 
von Baumstämmen für die Zucht von 
Speisepilzen. Im Garten lagern jetzt zwei 
Stämme geimpft mit Austernpilzsporen, 
welche einige Zeit brauchen, bevor die 
essbaren Pilze wachsen. Und wir hoffen 
es möge glücken, dass wir womöglich 
zum nächsten gemeinschaftlichen Gar-
tenfest die ersten Pilze geniessen kön-
nen. 
Sehr positiv ist die Unterstützung durch 

das beim Jugendamt der Stadt Kassel 
angesiedelten Familiennetzwerk Forst-
feld, welches die Zusammenarbeit der 
Einrichtungen im Stadtteil z.B. im Kin-
der- und Jugendbereich fördert, so dass 
einerseits der Garten seine Funktion als 
Lern- und Schaugarten trägt und der Ver-
ein Essbare Stadt sein Wissen und seine 
�3�À�D�Q�]�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �6�F�K�X�O�H�Q�� �X�Q�G�� �.�L�W�D�V�� �Z�H�L-
tergeben kann. So haben wir Anfang Juni 
mit den Vorschülern der Kita Sonnenblu-
me dort Hochbeete mit allerlei Gemüse 
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�W�H�U�H�� �%�l�X�P�H�� �S�À�D�Q�]�H�Q���� �Z�R�]�X�� �Z�L�U�� �)�O�l�F�K�H�Q��
wie auch Baumpaten suchen. Hinweise 
und Angebote immer an den Verein.
Ein Teil der Bäume sowie Streuobstwie-
sen und Selbsterntefelder ist im Zuge des 
ersten Festes der Kasseler Gartenkultur 
eine Karte mit den Standorten und dem 
neuen Flyer „Gartennetz Kassel“ ent-
standen. Die Karte ist ebenfalls auf der 
�:�H�E�V�H�L�W�H���G�H�U���(�V�V�E�D�U�H�Q���6�W�D�G�W���]�X���¿�Q�G�H�Q����
Mit Hilfe einer interaktiven Karte „Trans-
forMap“ können weitere Standorte und 
Aktivitäten können jederzeit eingetragen 
werden und womöglich entsteht bald ein 
dichtes Netzwerk für eine große Karte. 
Dies ist auch ein Angebot und Aufruf, 
sich bei der Essbaren Stadt mit den vie-
len Möglichkeiten zu beteiligen: sei es mit 
�.�X�Q�V�W�����0�X�V�L�N���X�Q�G���3�À�D�Q�]�H�Q���L�Q���G�H�Q���*�l�U�W�H�Q��
oder irgendwo in der Nachbarschaft, als 
Baumpaten und Mitkartierer sowie Mitge-
stalten.

Zu den nächsten Veranstaltungen ge -
hören und laden wir ein:
05.07. Essbare Stadt Stammtisch 
(ESST), 19:00-21:30, Wandelbar

08.07. VHS-Workshop „Wildkräuter für 
Kosmetik und Tee`s“, 9.30-16:00, vhs 
Kassel
02.08. Essbare Stadt Stammtisch 
(ESST), 19:00 - 21:30, Wandelbar
31.08-04.09  Vortrag und Workshop 
„Waldgarten in Theorie und Praxis“ mit 
Tomas Remiarz, ganztägig, Sanders-
haus und ForstFeldGarten 
06.09. Essbare Stadt Stammtisch 
(ESST), 19:00 - 21:30, Wandelbar

Und jederzeit bietet der Stammtisch am 
1. Mittwoch eines Monats die Gelegen-
heit, uns persönlich kennen zu lernen.

Karsten Winnemuth

Essbare Stadt e.V.
Elfbuchenstraße 32, 34119 Kassel
Tel.: 01573-9 19 74 90
E-Mail: info@essbare-stadt.de
Website: www.essbare-stadt.de
Links: www.dasglaesernerestaurant.de
www.ttkassel.de

�E�H�S�À�D�Q�]�W���� �'�L�H�� �-�X�Q�J�S�À�D�Q�]�H�Q�� �V�W�D�P�P�H�Q��
aus eigener Anzucht aus dem von Ess-
bare Stadt e.V. genutzten Gewächshaus 
in der Unterneustadt. Für den Herbst ist 
in diesem Rahmen wieder eine große 
Apfelsaft-Aktion  geplant.

Über den Stadtteil Forstfeld hinaus ent-
wickeln sich in Bettenhausen rund um 
das Sandershaus Ideen und Planungen 
�I�•�U�� �P�H�K�U�� �H�V�V�E�D�U�H�� �*�U�•�Q�À�l�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �0�L�W-
mach-Aktivitäten. Kurz- bis langfristig 
werden elektro-betriebene Lastenfahr-
räder die grün-bunten Orte im Kasseler 
Osten miteinander verbinden und eine 
Zirkulation von lokalen Erzeugnissen 
aus den Gärten befördern. Neue Wege 
bestreitet der Verein Essbare Stadt mit 
den Koordinatoren des Sandershaus 
auch durch den Aufbau einer Aquapo-
nik-Anlage. Aquaponik ist ein Verfahren, 
�Z�H�O�F�K�H�V���G�L�H���)�L�V�F�K�����P�L�W���G�H�U���3�À�D�Q�]�H�Q�]�X�F�K�W��
verbindet, in einem (fast) geschlos-
senen Wasser- und Nährstoffkreislauf. 
In diesem Zusammenhang erprobt die 
Aquaponik-Initiative der Essbaren Stadt 
Aquaponik als eine Methode der Nah-
�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W���� �I�•�U��
einen Wandel von Ernährungsproduktion 
und Raumnutzung. 
Im gesamten Kasseler Osten sind schon 
ca. 130 Bäume und Fruchtsträucher seit 
�G�H�U�� ������������ �-�D�K�U�� �)�H�L�H�U�� �J�H�S�À�D�Q�]�W�� �Z�X�U�G�H�Q����
Dafür haben wir schon liebevolle Baum-
paten gewonnen, aber wollen noch wei-
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�-�X�Q�J�S�À�D�Q�]�H�Q�D�Q�]�X�F�K�W�� �L�P�� �*�H�Z�l�F�K�V�K�D�X�V��
Unterneustadt
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Sommerfahrten:  
Busfahrt in den Kellerwald zum 
Kloster Haina am 12. Juli
Abfahrt in der Hafenstraße 13 um 13:15 
�8�K�U���� �5�•�F�N�N�H�K�U�� �Z�L�U�G�� �F�D���� ������������ �8�K�U�� �V�H�L�Q����
Reiseleitung hat Pfarrerin Inge Böhle, 
Karlskirche, Tel.: 77 23 76 bzw.  
�S�I�D�U�U�D�P�W�����N�D�V�V�H�O���P�L�W�W�H@ekkw.de

Busfahrt zum Schlosspark Rheder 
bei Brakel am 16. August
�$�E�I�D�K�U�W�� �D�P�� �0�D�U�W�L�Q�V�S�O�D�W�]�� �X�P�� ������������ �8�K�U����
Reiseleitung hat Pfarrer Dr. Willi Temme, 
Martinskirche, Tel.: 77 02 67 bzw. 
st.martin@ekkw.de

Die Kosten bei beiden Fahrten betragen 
ca. 20,00 € pro Person.

Reinhard Natt, Pfarrer i. R.                     

Evangelische Kirchengemeinde 
im Pfarrbezirk Unterneustadt

Pfarramt Kassel-Mitte, Unterneustadt
Reinhard Natt, Pfarrer i. R.
Tel.: 0561-50 39 84 10
E-Mail: Reinhard.Natt@ekkw.de

Wir sind für Sie da.

Erfahren und 
leistungsstark 
in Kassel 
und Baunatal.

Häusliche Alten- und Krankenp� ege

Häusliche Kinderkrankenp� ege

Hauswirtschaftliche Hilfen

Kurse, Information und Beratung 
in allen P� egefragen

Betreuungsleistungen und 
begleitetes Wohnen 
für Menschen mit Demenz

0561 - 313103 
www.diakoniestationen-kassel.de



72Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2017 / Juli-September

Gemeindesommerfest
�$�P�� �������� �$�X�J�X�V�W�� ���������� �¿�Q�G�H�W�� �X�Q�V�H�U��
jährliches Gemeindesommerfest 
auf dem Mitteltalhof in Kaufungen 
statt (www.mitteltalhof.de ).
Geplant ist, dass wir am Vormittag 
mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst starten. Im Anschluss daran 
wollen wir grillen und dann den 
Nachmittag mit einem bunten Pro-
gramm verbringen.
Besonderer Gast wird Thorsten 
Riewesell sein, der in Kaufungen 

wohnt und 
arbeitet. Er 
leitet das 
christliche Kinderhilfs-
werk „Jumpers – Ju-
gend mit Perspektive 
e. V.“ mit Sitz in Kau-
fungen. Jumpers hat 32 
angestellte Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen 
und ist in Stadtteil- und 
Schulprojekten in Hes-
sen, Thüringen und Nie-
dersachsen aktiv. Jum-
pers e. V. engagiert sich 
insbesondere für Kinder 

und Familien aus sozial angespannten 
Verhältnissen und unterhält Kinder- und 
Familienzentren in Kassel, Gera, Erfurt, 
Stadtallendorf und Salzgitter, sowie das 
mehrfach ausgezeichnete Bildungspro-
gramm „MENSCH-Mentoring für Schü-
ler“. 

Wir sind gespannt, was Thorsten zu er-
zählen hat.

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns 
diesen Tag zu feiern!

Freie evangelische Gemeinde 
Kassel-Ost

Mitteltalhof

Sommerfest-Spiel

Thorsten Riewesell
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Freie evangelische Gemeinde
Kassel-Ost , Sandershäuser Str. 19
34123 Kassel-Bettenhausen
Pastor Mario Wege
Tel.: 0561-314 96 61
Fax: -314 96 62 
E-Mail: mario.wege@
kassel.feg.de
www.kassel-ost.feg.de

Besonderer Gottesdienst
Am 24. September, am Tag der Bundes-
tagswahl, freuen wir uns auf einen ganz 
besonderen Gast: Peter Strauch wird in 
unseren Gottesdiensten die Predigt hal-
ten. 
Er war von 1991 bis 2008 Präses un-
seres Gemeindebundes. Seine authen-
tische Lebensweise und seine lebens-
nahe Art biblische Texte auszulegen, 
haben viele Menschen in unseren Ge-
meinden geprägt. 
Peter Strauch ist auch Autor einer Reihe 
von Büchern und hat zahlreiche Lieder 

für Gottesdienst und Gemeinde ge-
schrieben, die bis heute in Gottesdiens-
ten gesungen werden. 
Herzliche Einladung!

Unsere regelmäßigen 
Veranstaltungen im Überblick:

Sie sind herzlich eingeladen!

Sonntag: 
09:30 Uhr – Gottesdienst und 
                    Kindergottesdienst
11:15 Uhr – Gottesdienst

Mittwoch: 
16:00 Uhr – Treffpunkt Bibel
18:00 Uhr – Männersache (alle 14 Tage)
20:00 Uhr – Treffen in Kleingruppen

Freitag: 
17:15 Uhr – Jungschar (9-13 Jahre)
17:30 Uhr – Teen2 (13-16 Jahre)
19:00 Uhr – Jugendkreis (ab 16 Jahre)

Peter Strauch
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Die lustigen Zeilen
Ein Student der Universität Siegen möch-
te ein Zimmer mieten. Als die Vermieterin 
erfährt, dass er Musik studiert, schüttelt 
sie energisch den Kopf. 
„Wissen Sie, junger Mann, wir hatten 
schon einmal an einen Musikstudenten 
vermietet. Der war zuerst sehr beethö-
vlich und zurückhaltend. Dann wurde er 
schnell reger und warf ein Auge auf un-
sere Tochter, wurde zu ihr mozärtlich, 
brachte ihr einen Strauß, nahm sie beim 
Händel und führte sie mit Liszt über den 
Bach in die Haydn. Dort sagte er zu ihr: 
„Frisch gewagnert ist halb gewonnen“. Er 
konnte sich einfach nicht brahmsen. Und 
jetzt haben wir ´nen kleinen Mendels-
sohn und wissen nicht, wo hindemith“.  

Glückwünsche  
Es ist gut, wenn uns die verrinnende Zeit 
nicht als etwas erscheint, das uns ver-
braucht, sondern als etwas, das uns vollen-
det. Mögen gute Erfahrungen dich prägen 
und freundliche Menschen dir begegnen. 
Wir wünschen unserem Mitglied Ida Schä-
fer, welches am 16. September 2017 sei-
nen 80. Geburtstag feiern kann, eine gute 
Gesundheit, Lebensfreude und Glück. 

Ergebnisse unserer 
Jahreshauptversammlung  
Am 21. März fanden im Stadtteilzentrum 
Agathof unsere Neuwahlen statt. Der 
komplette Vorstand  mit der 1. Vorsitzen-
den Elisabeth Leister, der 2. Vorsitzen-
den Irmgard Neiser, dem 1. Schriftführer 
Dietmar Pfütz und der 1. Kassiererin Hil-
degard Pennewitz wurde wiedergewählt. 
Im bisherigen Amt bleiben auch folgen-
de Beiratsmitglieder : Helga Heinze als  
2. Schriftführerin, Marianne Krohn als 1. 
Notenwartin und Leni Spitzer als 2. No-
tenwartin. Neu im Beirat ist Dagmar Zach 
als 2. Kassiererin. 

Rückschau für die Monate 
April bis Juni 2017
Am Sonntag, dem 21. Mai, 16.00 Uhr, 
konnten Sie in der Auferstehungskirche 
(Mombachstraße) ein Konzert  der Sän-
gergruppe Kassel-Stadt hören, an dem 
sich auch unser Chor als Mitgliedsverein 
der Sängergruppe aktiv beteiligt hat. Das 
Motto lautete „In 80 Minuten um die Welt 
– eine musikalische Reise“. 
Unser Chor trat dort mit folgenden Liedern 
auf: „Capri-Fischer“, „Sierra madre del 
sur“ und „Glückliche Reise“. Diese Lieder 

Gemischter Chor 1861
Kassel-Bettenhausen e.V.

�3�5�$�;�,�6���)�h�5���/�2�*�2�3�b�'�,�(
�6�D�E�L�Q�H���'�R�U�Q�H�P�D�Q�Q

�%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J���Y�R�Q���6�S�U�D�F�K�������6�S�U�H�F�K�����X�Q�G���6�W�L�P�P�V�W�|�U�X�Q�J�H�Q��
�D�O�O�H���.�D�V�V�H�Q

�/�H�L�S�]�L�J�H�U���6�W�U�D�‰�H����������.���������������.�D�V�V�H�O���%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q
�7�H�O���������������� ���� �������� ������.���0�R�E�L�O������������ ���� ���� ���� ����

�7�H�U�P�L�Q�H���Q�D�F�K���W�H�O�H�I�R�Q�L�V�F�K�H�U���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J
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Gemischter Chor 1861
Kassel-Bettenhausen e.V.  
1. Vorsitzende: Elisabeth Leister
Drahtmühlenweg 1, 34123 Kassel
Tel.: 0561-51 45 24 
2. Vorsitzende: Irmgard Neiser
Kunigundishof 4, 34123 Kassel
Tel.: 0561-99 67 01 19

voller Romantik passten wunderbar zu 
dem Motto und erzeugten in der begin-
nenden Reisezeit Fernweh nach fremden 
Ländern und Kulturen. Unsere Darbietun-
gen wurden mit viel Beifall bedacht. 
Unsere letzte Chorprobe vor Beginn der 
Sommerpause fand am 27. Juni statt. Die 
erste Probe danach ist am 01. August.  

Vorschau für die Monate 
Juli bis September 2017 
Am Sa., dem 15. Juli, 18:15 Uhr , gönnen 
wir uns eine Busfahrt zur Waldbühne Nie -
derelsungen  zur Aufführung „Luther“ .
Am Sonntag, dem 13. August, 14:00 
Uhr , sorgen wir für die chormusikalische 
Umrahmung des Einführungsgottes-
dienstes von Frau Pfarrerin Voß in der 
Marienkirche. 
Einen der Höhepunkte im Vereinsjahr bil-
det unsere Mitwirkung an dem Konzert 
„Chorklänge über dem Werratal“ auf 
Schloss Berlepsch bei Witzenhausen 
am Sonntag, dem 03. September, 12.00 
Uhr.  Vor dem herrlichen Ambiente von 
Schloss und Landschaft werden wir dann 
die Lebensfreude und Romantik ausstrah-
lenden Lieder „Das ist meine Freude“, 
„Amboß-Polka“, „Ungarischer Tanz Nr. 6“, 
„Capri-Fischer“, „Sierra madre del sur“ und 
„Erlaube mir, feins Mädchen“ vortragen.
Auch wenn Sie nicht zu unserem Chor 
gehören, sollten Sie diese Gelegenheit 

nutzen und im Rahmen eines Sonntags-
�D�X�V�À�X�J�H�V���V�L�F�K���G�L�H�V�H�V���.�R�Q�]�H�U�W���D�Q�K�|�U�H�Q����
    
„Singen macht Freu(n)de“, 
unter diesem Motto trifft sich unser Chor 
jeden Dienstag von 19:30-21:00 Uhr zu 
seinen Übungsstunden – Leitung Marina 
Brumm – im Stadtteilzentrum Agathof, 
Agathofstr. 48, Kassel-Bettenh. Die Termi-
ne werden jeden Montag in der HNA unter 
der Rubrik „Vereine“ veröffentlicht. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!
Kontakt: E-Mail dietmar@pfuetz.de oder 
Fax: 0561-816 7247. Termine öffentli -
cher Auftritte / weitere Infos: www.aga -
thof.de . Wissenswertes über uns: www.
erinnerungen-im-netz.de .
Unsere Mitglieder sind auf den Wegen zu 
Chorproben und öffentlichen Auftritten so-
wie auf den Heimwegen unfallversichert. 
Wir wünschen unserem Leserkreis viel 
Entspannung und Lebensfreude in der 
schönen Sommerzeit – sei es im Urlaub 
oder zu Hause.                    Dietmar Pfütz  

Das mit der Kamera von Jörg Märschenz aufgenommene Foto zeigt unseren Chor am 
Konzerttage mit unserer Chorleiterin Marina Brumm im Vordergrund rechts. 
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Für den „Hafen 17“ geht es nun erst-
mal in die verdiente Sommerpause der 
Schulferien. 
Auch in diesem Schuljahr haben im Ha-
fen 30 Grundschüler ein warmes Mittag-
essen und Unterstützung bei den Haus-
aufgaben erhalten. Die Kinder haben die 
wunderschönen Räume und Außenbe-
reiche des Hafens mit verschiedensten 
Aktivitäten und Spielen in den letzten 
Wochen fröhlich belebt.  
Allerdings kämpft der „Hafen 17“ mo-
mentan mit zurückgehenden Spenden, 
auf die er ausschließlich angewiesen ist. 
Neben den ehrenamtlichen Helfern, die 
mit ihrer „Zeit-Spende“ für die Kinder da 
sind und mit ihrer Herzlichkeit und Offen-
heit den Kindern die Möglichkeit geben 
„vor Anker“ zu gehen, ist der offene Kin-
�G�H�U�W�U�H�I�I���D�X�I���6�S�H�Q�G�H�Q���¿�D�Q�]�L�H�O�O�H�U���$�U�W���D�Q�J�H-
wiesen, um die Arbeit in gleicher Form 
fortsetzen zu können. 
In der „Kinder-Kunst“ konnten die Kinder 
wieder aus einem bunten Bogen an ver-
schiedenen Angeboten sich in kreativer 
Form weiter entwickeln. 

So haben zum Beispiel die Steine der 
Hafenstraße durch die Kinder aus der 
„Stein-Kunst“ neuen Glanz und mit bun-
ten Farben einen neuen Anstrich erhal-
ten, oder die Tanzgruppe hat mit einem 
lustigen Beitrag beim Straßenfest der 
Unterneustadt – dem „Kinderspektakel“ 
am 9. Juni – für Unterhaltung gesorgt. 
Da in diesem Jahr wieder „Documen-
ta-Jahr“ in Kassel ist, hat sich jeden 
Montag eine Gruppe von Kindern mit 
dem „Rad auf die Spuren der documen-
ta“ begeben. Sie haben sich bei ihren 
Touren sowohl mit schon bestehenden 
Kunstwerken vergangener Documen-
ta-Ausstellungen (wie z. B. der Spitz-
hacke oder dem Himmelsstürmer), so-
wie den neuen Kunstwerken (wie dem 
„Parthenon der Bücher“ oder der „Mill 
of blood“) auseinandergesetzt. Gerne 
möchten wir mit den Kindern nach den 
Sommerferien die aktuelle Ausstellung 
weiter erkundschaften.
Nach den Sommerferien wird es wieder 
ein neugestaltetes Programm für die Zeit 
bis zu den Herbstfreien geben, um neue 

„Hafen 17“ und „ Kinder-Kunst “ in der Unterneustadt
Willkommen und Teilhaben – ein Ankerplatz für dich

Hafentreff Unterneustadt
Hafen 17 / Kinder-Kunst Fachgebiet Bildung und Begegnung
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Möglichkeiten zu eröffnen, Erfahrungen 
zu sammeln und Gelegenheit zu geben 
über spielerische und kreative Angebote 
die (Um-)Welt zu erkunden. Das Ange-
bot wird über Flyer verteilt und in der Ha-
fenstrasse ausgehängt

Der „Hafen 17“  ist ein offener Kinder-
treff in der Unterneustadt. An 5 Tagen in 
der Woche können die Grundschulkin-
der aus der Unterneustadt für 50 Cent 
zu Mittag essen, Hilfe bei den Hausauf-
gaben erhalten und ein  vielfältiges Frei-
zeitangebot erleben. Der „Hafen 17“ öff-
net für die Kinder direkt nach der Schule 
bis um 14.30 Uhr.

 
Die Angebote der „Kinder-Kunst“  - ge-
�I�|�U�G�H�U�W���Y�R�Q���G�H�U���Ä�$�N�W�L�R�Q���0�H�Q�V�F�K�³���¿�Q�G�H�Q���L�Q��
einem quartalsmäßigen Rhythmus statt 
und sind in der Regel für Kleingruppen 
von 6-8 Kindern ausgerichtet. Je nach 
Programm können neben regelmäßig 
�V�W�D�W�W�� �¿�Q�G�H�Q�G�H�Q�� �.�X�U�V�H�Q�� �D�X�F�K�� �(�L�Q�]�H�O�Y�H�U-
�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���L�K�U�H�Q���5�D�X�P���¿�Q�G�H�Q�����'�L�H���$�Q-
�P�H�O�G�X�Q�J���G�D�I�•�U���¿�Q�G�H�W���Q�D�F�K���G�H�Q���6�R�P�P�H�U-
ferien im Hafencafé in der Hafenstraße 
17 statt.

Die Angebote des „Hafentreffs“ sind 
wie folgt:

Montag:
16:00-19:00 Uhr – Nähgruppe „Nadel 

und Faden“ , kreative Handarbeitswerk-
statt für Jedermann

Mittwoch:
10:30-12:30 Uhr – Interkultureller Ge -
sprächskreis / Nachbarschaftstreff

09:30-11:30 Uhr Internationales Frau -
enfrühstück  jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat, 4,- Euro pro Frühstück

Donnerstag:
16:00 Uhr – Nähgruppe „Stoff und 
Schere“ , nähen für Fortgeschrittene
  
Freitag:
15:00-16:30 Uhr – Seniorentanz / Tanz 
in der 2. Lebenshälfte  im Hafensaal, in 
Kooperation mit dem Agathof

Wenn Sie Interesse haben sich mit kre-
ativen Ideen an diesen Projekten zu be-
teiligen, laden wir Sie herzliche ein, sich 
bei uns zu melden.

Gerne stehen wir Ihnen bei Fragen und 
Ideen zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass die genann-
ten Veranstaltungen nicht in den Ferien 
�V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�Q����

Diakonisches Werk Kassel

Hafentreff Unterneustadt
Hafenstraße 17, 34125 Kassel,
Tel.: 0561-50 69 99 50

„Kinder-Kunst-Haus“
Bärbel Dahlhaus (Post, Tel., s. o.) 
baerbel.dahlhaus@dw-kassel.de

„Hafen 17 – Treff für Kinder“
Claudia Alsenz (Post, Tel., s. o.) 
claudia.alsenz@dw-kassel.de
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Hort Unterneustadt
�9�L�O�O�D���8�Q�W�H�U�E�X�Q�W���	���9�L�O�O�D���,�V�H�Q�E�X�Q�W

Wir im Hort Unterneustadt 
Bei uns im Hort Unterneustadt - mit un-
seren beiden Standorten Hort Unterbunt 
in der Unterneustadt und Hort Ysenbunt 
im Wesertor -  ist immer viel los: in der 
Schulzeit und in den Ferien!

Schulzeit: 
Neues aus unseren Hort AGs
Hort-Künstler-AG „Wegmarken“
In der Hort-Künstler-AG „Wegmarken“ 
mit Christof Kalden formen wir unseren 
Stadtteil aus Ton. Anschließend gießen 
wir unsere Modelle dann in Platten aus 
Beton. Die Blücherstraße und der Unter-
neustädter Kirchplatz sind schon fertig. 
Momentan bauen wir unsere Schule in 
der Ysenburgstraße. In unserer Schule 

aus Ton gibt es Hexen, die abends in der 
Turnhalle wohnen. Im Sommer wollen wir 
die fertigen Platten in der ganzen Unter-
neustadt verteilt aufstellen.
  
Zukunftswerkstatt
Wir bauen im Kleinen nach, was die Er-
wachsenen und Politiker für „die Zukunft 
der Kinder“ diskutieren: Zwei Elektroau-
tos sind schon fertig. Wir haben sie aus 
Bobby Cars und Akkuschraubern gebaut. 
Wenn die Akkus geladen sind, können wir 
damit Wettrennen fahren. Dann haben wir 
ein Windrad gebaut. Für das Windrad su-
chen wir noch einen geeigneten Platz auf 
dem Schulhof, wo es in Sicherheit stehen 
und nur mit Windkraft Strom erzeugen 
kann. Als nächstes bauen wir ein kleines 
Spielhaus mit Solaranlage auf dem Dach. 

Christof Kalden und unsere Hortkinder beim Gipsmischen und Wegmarken gestalten.



Musical AG  
Ein ganzes Jahr 
lang haben wir 
Hortkinder ge-
meinsam mit 
Kindern aus dem 
Stadtteil gemein-
sam an einem 
Musical geprobt. 
Am 23. Juni um 
15:00 Uhr war 
die Aufführung im 
Haus der Jugend. 
Wir waren ganz schön aufgeregt! 

Ferien im Hort Unterneustadt
Osterferien = Wunschwochen
Sommerferien = Borkum
Wunschwochen heißt, dass wir in un-
serem Kinderparlament gemeinsam be-
schlossen haben, was wir in den Osterfe-
rien machen wollen: Also haben wir eine 
Schatzsuche gemacht, waren Eis essen, 
schwimmen und sogar wandern auf dem 
Dörnberg. In der Unterneustadt haben wir 
Stromkästen angemalt... Aber das Beste 
�D�Q�� �G�H�Q�� �)�H�U�L�H�Q�� �Z�D�U�� �X�Q�V�H�U���$�X�V�À�X�J�� �L�Q�� �G�H�Q��
Zoo Hannover! Mit einem Doppeldecker-
bus sind wir ganz früh losgefahren. Viele 
Kinder hatten ihre Eltern und Geschwister 
dabei – insgesamt waren wir über 80 Leu-
te! Im Zoo angekommen, haben wir jede 
Menge Tiere beobachtet. Wir konnten den 
Löwen beim Gähnen direkt ins Maul schau-

en und waren 
erstaunt wie 
groß Giraffen 
in Wirklichkeit 
sind! �,�K�U�� �+�H�U�]��
ist so schwer 
wie Constan-
zes Hund Her-
bert!
Zum Abschluss 
haben wir an 
Gründonners-
tag ein Lager-
feuer auf dem 
Schulhof ge-
macht. Wir ha-

ben Stockbrot und auch Marshmallows 
gegessen. Lecker! 
Die Ferien waren total schnell vorbei. Kein 
�:�X�Q�G�H�U�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �J�D�Q�]�H�Q�� �$�X�V�À�•�J�H�Q���� �:�L�U��
hatten viel Spaß und freuen uns schon 
auf die Sommerferien. Das Highlight wird 
in der 3. Woche der Sommerferien unsere 
Hortfreizeit nach Borkum sein. Wir fahren 
alle zusammen mit dem Zug und dann 
mit der Fähre auf die Insel. Auf Borkum 
schlafen wir in einer tollen Jugendherber-
gen mit jeder Menge Spielmöglichkeiten. 
Einige Eltern fahren auch mit. Wir freuen 
uns auf Sonne und Meer!
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Hort Unterneustadt
Träger: Stiftung „Hessisches Waisen-
haus zu Kassel“ 
Leipziger Straße 13 , 34125 Kassel 
Tel.: 0561-5 74 37 82 
Hort.unterneustadt@web.de
www.hort-unterneustadt-kassel.de
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Johann Hinrich Wichern 
Schule

Schon in der letzten „Köst-
lich“-Ausgabe haben wir als 
Schule begeistert von der 
gelungenen Premiere un-
seres Elterntheaters berichtet 
und zur nächsten Aufführung 
am Sommerfest eingeladen. 
Am 9. Juni war es nun so-
weit. Die Kinder freuten sich 
auf Spiele und Schatzsuche, 
Kinderschminken, Eis- und 
Würstchenwagen – und auf 
die Hüpfburg. Vor solchen 
„Events“ hört man in den täg-
lichen Morgenandachten un-

serer christlichen Schule viele 
ernste Kindergebete: „Bitte, 
Jesus, schenk gutes Wet-
ter! Bitte mach, dass wir viel 
Spaß haben und sich keiner 
verletzt! ...“
Dass Schüler neben guter 
Grundschulbildung erleben, 
mit allen kleinen und großen 
Sorgen und Nöten immer zu 
Gott kommen zu können, ist 
uns ein wichtiges Anliegen. 
Wir sehen, wie nötig „Halt 
und Geborgenheit“ für jedes 
einzelne Kind sind - auch für 

unsere Realschüler in der 
Frankfurter Straße - damit je-
der sich gut entwickeln kann. 
Es ist ja bekannt, wieviel 
leichter man Neues lernen 
kann, „wenn der Kopf / das 
Herz frei ist“.
Verletzt hat sich – Gott sei 
Dank! – keiner, und Spaß hat-
ten Kinder wie Erwachsene. 
Alle Mitarbeiter der Schule 
haben sich sehr über die vie-
len Besucher gefreut. Sowohl 
Interessierte als auch kom-
mende Erstklässler waren da, 
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um schon etwas von der neuen Schul-
luft zu schnuppern. Die gute Stimmung 
wurde auch durch kurze Regenschauer 
nicht getrübt und das Fest konnte wie 
�J�H�S�O�D�Q�W���G�U�D�X�‰�H�Q���V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�Q��
Die Eltern hatten im Hof eine Bühne 
aufgebaut und ihren Kindern und allen 
Gästen eine „Musikshow“ geboten, die 
ihresgleichen sucht.
Ob als Zwerg oder Schneewittchen 

Johann Hinrich Wichern Schule
Staatlich genehmigte Grundschule  / 
Freie Christliche Schule Kassel
Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel
Tel.: 0561-400 65 04  /  0561-49 21 91 
Inet: www.wichern-schule-kassel.de

verkleidet, beim Lied der 
Zwerge, im Dirndel beim 
Volksmusikschlager, ob als 
Astronaut zu dem Song von 
Andreas Bourani – jeder 
kam auf seine Kosten! Es 
gab viel zum Lachen, Stau-
nen, Mitsingen und Tanzen.
Und dann wurden noch die 
Viert-Klässler mit ihrer Klas-
senlehrerin Frau Illian nach 
vorne geholt und beschenkt 
– Cappies, die sie hoffent-
lich auf ihrem weiteren Weg 
begleiten.
Als Schule liegen nun bald 
endlich die lang ersehnten 
Sommerferien vor uns. Wir 
wünschen allen gute Erho-
lung, viel Spaß und gute 

Laune – bleiben auch Sie behütet!

Katrin Götte (Schulvorstand)  
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Liebe Gemeindemitglie-
der und Freunde 
der Pfarreien St. Andreas 
und St. Kunigundis

Ein Steg, der hinaus ins Wasser führt. 
Auf den ersten Blick ein Symbol für Frei-
heit, für Weite, für Grenzenlosigkeit. Für 
das, was wir mit Ferien, Freizeit, Urlaub 
verbinden. Diese wunderbare Zeit, in der 
wir von vielerlei Zwängen befreit sind: 
von der Arbeit, vom Lernen. Eine Zeit, in 
der das Leben einen anderen Rhythmus 
bekommt – ruhiger, gelassener. In der 
wir andere Welten kennenlernen können: 
räumlich und in uns selbst und mit den 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�����P�L�W���G�H�Q�H�Q���Z�L�U���O�H�E�H�Q�����Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W��
mit Gott.
Doch das Bild von dem Steg, der hinaus 
ins Wasser führt, enthält auch eine ande-
re Botschaft. Der Weg ist sehr schnell zu 
Ende, wir kommen an eine Grenze. Und 
das ist auch eine Erfahrung der freien 
Zeit. Dass wir nicht nur einiges hinter uns 
lassen, sondern vieles mit uns nehmen. 
Wir bleiben immer auch Gefangene un-
serer selbst, manchmal mehr, manchmal 
weniger. Wir sehen den Himmel, doch 
sind wir keine Himmelsstürmer. 
Doch wir haben als Christen eine Hoff-

Kath. Kirchengemeinden
St. Andreas u. St. Kunigundis

nung. Dass mit Jesus und im Glauben an 
ihn der Himmel ein wenig in unser Leben 
einzieht. Nicht nur in der Ferienzeit, son-
dern auch im Alltag. Die Ruhe und die 
Gelassenheit der freien Zeit, das Gefühl 
der Weite und der Grenzenlosigkeit – das 
kann ich im Gebet und im Gottesdienst 
erfahren. Nicht immer, nicht auf Abruf, 
sondern als Geschenk, unvermutet, 
überraschend. Bei Gott kann ich manch-
mal Urlaub machen von alldem, was das 
Leben schwer macht.                   

Michael Tillmann

Mit der herzlichen Einladung zum Gebet 
und den Gottesdiensten Ihre Pfarrge-
meinden St. Andreas und St. Kunigundis, 
Piotr Polkowski Pfarrer.
Die Sonntagsgottesdienste sind jeden 
Sonntag um
09:30 Uhr in St. Andreas und 
11:00 Uhr in St. Kunigundis
Im Wechsel haben wir auch jeden Sams-
tag um 18:30 Uhr eine Vorabendmesse.
Für Fragen zu Gottesdienstzeiten oder 
Gruppen kontaktieren Sie gerne unsere 
Pfarrbüros. Wir sind gerne für Sie da. 
Keine  Schultüte  ist  vollständig  
ohne  Gottes  Segen.
Ganz herzlich laden wir alle Erstklässler 
mit ihren Familien und Freunden zum 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn ein:
Am Montag, 14. August 2017  
um 17.00 Uhr in St. Andreas

Foto: Eugen Maier
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Am Sonntag, den 03. September 2017  
feiert die 

Gemeinde St. Kunigundis 
ihr Kirchweih-Jubiläum:

Vor 90 Jahren wurde 
die St. Kunigundis-Kirche geweiht

Am Samstag, den 16. September 2017 
gibt es eine Gemeindefahrt 

nach Bamberg 
„auf den Spuren der hl. Kunigunde“

Anmeldung gerne im Pfarrbüro
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       Digitaldruck
       Offsetdruck
       falzen
       binden 
       Satz& Layout
       Werbeflyer
       Du-Lac-Verlag         

DER 
DRUCKLADEN

Leipziger Straße 147 
34123 Kassel-Bettenhausen

Telefon: 0561-2 54 28 (AB)
Telefax: 0561-50 61 76 62

E-Mail: Der.Druckladen@netcomcity.de
      Geschäftszeit: Montag-Freitag 

                            09:00-13:00 Uhr
                           14:30-18:00 Uhr 
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Den Sonderpreis des 
Kulturförderpreises der 
Stadt Kassel erhalten die 
evangelische Kirchenge-
meinde Kassel-Mitte an 
der Martinskirche und die 
katholische Pfarrei Sankt 
Elisabeth für ihre heraus-
ragende kulturelle Arbeit in 
der Innenstadt. 
„Die Martinskirche und die 
Elisabethkirche stehen 
für kontinuierliche künst-
lerische und musikalische 
Programmgestaltung auf 
höchstem Niveau. Sie eint 
darüber hinaus ihr außergewöhnliches 
Engagement für die Orgel als nicht nur kir-
chenmusikalisch tragendes Instrument“, 
so der Magistrat in ihrer Begründung. 
Stolz und erfreut zeigt sich der Pfarrer von 
St. Elisabeth, Peter Bulowski. „Diese Aus-
zeichnung ehrt uns und zeichnet die von 
Regionalkantor Thomas Pieper und vor al-
len Dingen Ehrenamtlichen der Gemeinde 
getragene kirchenmusikalische und kultu-
relle Arbeit in der Elisabethkirche aus.“ 
�%�H�O�R�K�Q�W���Z�•�U�G�H���D�X�F�K���G�D�V���J�U�R�‰�H���¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H��
Engagement von Bistum Fulda und Kir-
chengemeinde, das 2015 die Einweihung 
der denkmalgeschützten Bosch-Borne-
feld-Orgel in der Elisabethkirche möglich 
gemacht hat. Bulowski: „Sankt Elisabeth 
leistet einen guten Beitrag zur Stadtkultur 
und gleichzeitig zum heilsamen Wirken 
der Kirche und dieser Form der Citypasto-
ral in der Innenstadt.“ 
Die Martinskirche und die Elisabethkirche 
stehen für die Stadt Kassel für kontinu-
ierliche künstlerische und musikalische 
Programmgestaltung. Beide Kirchenge-
meinden eine darüber hinaus ihr außerge-
wöhnliches Engagement für die Orgel als 
nicht nur kirchenmusikalisch tragendes 
Instrument. „Durch die Überführung der 

historischen Bosch-Bornefeld-Orgel von 
der Martinskirche zur Elisabethkirche ha-
ben sich beide Gemeinden für den Erhalt 
eines wertvollen musikalischen Zeug-
nisses eingesetzt und zugleich den Weg 
geebnet für einen beeindruckenden Or-
gelneubau in der Martinskirche“, so die 
Stadt in ihrem Pressetext. 
Für dieses nachhaltige kulturelle Engage-
ment erhalten beide Kirchengemeinden 
im documenta-Jahr 2017 einen undo-
tierten Sonderpreis.
Info:  Die Auszeichnung mit dem Kultur-
förderpreis der Stadt Kassel gehört zu 
einem der wichtigen kulturellen Ereig-
nisse des Jahres. Gefördert werden seit 
1987 Künstlerinnen und Künstler, Kultu-
rinitiativen und Kulturprojekte. Sonder-
preise werden nur zu besonderen Anläs-
sen vergeben. Die Preisverleihung 2017 
�¿�Q�G�H�W�� �D�P�� �6�R�Q�Q�W�D�J���� ������ �'�H�]�H�P�E�H�U���� �X�P��
11:30 Uhr im Schauspielhaus des Staats-
theaters Kassel statt.          M. Leitschuh

Kath. Kirchengemeinde 
Sankt Elisabeth
Elisabethkirche bekommt Kultur-Sonderpreis der Stadt Kassel

Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth  
Pfarrgemeinderatssprecher: 
Marcus C. Leitschuh, Blücherstraße 10, 
34123 Kassel, Tel.: 0561-5790235
E-Mail: Marcus-Leitschuh@t-online.de

Die Bosch-Bornefeld-Orgel in der Elisabethkirche
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Die Kulturfabrik Salzmann 
e.V. zu Gast in Ersatzspielstät -
te am Kupferhammer@Panop -
tikum, Leipziger Straße 407, 
34123 Kassel
Voranmeldung | Kartenreservierung: 
info@kulturfabrik-kassel.de
Tel.: 0561-57 25 42
www.kulturfabrik-kassel.de

hathat30 – Jubiläumsfestival 
30 Jahre Kulturfabrik Salzmann

Stadtprogramm im documenta-Jahr

Mi., 05.07.17
Ferienbündnis 
Bettenhausen / Forstfeld 2017
Märchenwanderung im Eichwald 
mit der Kasseler Märchenerzählerin 
Kirsten Stein
Workshop für Kinder ab 7 Jahren
Leitung: Kirsten Stein 
10:00-12:00 Uhr
Teilnahme kostenlos | Teilnehmer: max. 15 
Treffpunkt: Eichwaldstraße Spielplatz/
Sportplatz / Ende vom Friedhof

ÖPNV: Tram 4 + 8: Haltestelle Leipziger 
Platz

Während der Wanderung durch den 
Eichwald erzählt Kirsten Stein Märchen 
und Geschichten vom Leben in den Wäl-
dern, vom Fressen-und-gefressen-Wer-
den, von Heldinnen und Helden, Wun-
dern und Verwandlungen. 

Bitte beachten:
Rucksack, Sitzunterlage und festes 
Schuhwerk ist von Vorteil. Speisen & 
Getränke nicht vergessen. Die Teilneh-
merzahl bezieht sich auf Kinder und Ju-
gendliche. Erwachsene Begleitpersonen 
sind unbedingt erforderlich.

Eine weitere Märchenwanderung im 
�(�L�F�K�Z�D�O�G�� �¿�Q�G�H�W�� �0�L������ �������������������� ������������
12:00 Uhr statt.  
www.natuerlichmaerchen.de

In Zusammenarbeit mit den Kooperati-
onspartnern im Ferienbündnis Betten-
hausen / Forstfeld.
Für beide Termine bitten wir um 
Voranmeldung.

Mi 05.07.17
Ferienbündnis 
Bettenhausen / Forstfeld 2017
Westafrikanisches Trommeln 
mit Ibs Sallah
Workshop für Kinder ab 5 Jahren
Teilnahme kostenlos | Teilnehmer: max. 15
Leitung: Trommelmeister Ibs Sallah 
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathof-
str. 48, 34123 Kassel

Trommeln fördert nicht nur das Gemein-
schaftsgefühl, die Konzentrationsfähig-
keit und das Rhythmusgefühl, sondern 
macht vor allem viel Spaß. Dieser Kurs 
richtet sich an alle Kinder, die gerne die 

Kulturfabrik 
Salzmann

Kirsten Stein
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Klänge der westafrikanischen Rhyth-
men erzeugen und gemeinsam Grooves 
spielen möchten. Zum Einsatz kommen 
Djemben und Basstrommeln, Body Per-
cussion und Kleinpercussion. Die Trom-
meln werden zur Verfügung gestellt. 
Eigene Trommeln können gerne mitge-
bracht werden. Bitte Speisen und Ge-
tränke nicht vergessen!
Begleitpersonen sind herzlich zum Mit-
spielen eingeladen.
www.ibssallah.com.

Weiterer Termin: 
Do., 03.08.17, 11:00-12:30 Uhr im 
Agathof

In Zusammenarbeit mit den Kooperati-
onspartnern im Ferienbündnis Betten-
hausen / Forstfeld.
Für beide Termine bitten wir um 
Voranmeldung.

Fr 07.07.17
Trommelworkshop (westafrikanisch)
19:00-20:30 Uhr
Teilnahmegebühr: 10,- € | 6,- €
Leitung: Ibs Sallah (Gambia)
Bitte Voranmeldung.

Trommeln ist eine der elementarsten 
Formen des musikalischen Ausdrucks. 
Es fördert Rhythmusgefühl, Kreativität 
und die Konzentrationsfähigkeit.
Der Workshop vermittelt Kenntnisse über 
die verschiedenen Elemente des west-
afrikanischen Rhythmus. Die erlernten 
Schlagtechniken erzeugen Klänge, die 

zu den ersten gemeinsam gespielten 
Grooves führen. Eingeladen sind alle, 
die Spaß an afrikanischer Kultur haben 
und gerne in der Gruppe musizieren. 
www.ibssallah.com.
Nächster Termin: Fr 01.09.17

Fr 07.07.17
Jam Jam Sommer-Session
Beginn: 20:00 Uhr | Eintritt frei

Alle, die Lust auf Live-Musik haben, sind 
herzlich eingeladen. Bands, Solistinnen 
und Solisten können die offene Bühne 
für wechselnde 20-Minuten-Sets nutzen. 
Alle Musikrichtungen. 

�,�E�V���6�D�O�O�D�K
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Die Backline steht – inkl. Schlagzeug, 
Git. Amps, Keyboard, einem Bass und 
einer Gitarre. Sonstige Instrumente bitte 
mitbringen. Kurze Umbaupausen. Mu-
sikerinnen und Musiker, die mitspielen 
möchten, können sich vorher anmelden 
oder spontan mitmachen.
Nächste Termine: Fr 04.08.17 und Fr 
01.09.17

So 13.08.17
BLAUER SONNTAG 2017  
Tage der Industriekultur Nordhessen
Führungen 
„Salzmann-gestern-heute-morgen“
Beginn der Führungen: 
12:15 Uhr und 15:15 Uhr 
Treffpunkt:  Salzmannfabrik, Sanders-
häuser Str. 34, 34123 Kassel, an der 
Skulptur „Das Haus“ von Christine Ermer 
�(�L�Q�W�U�L�W�W���I�U�H�L���G���6�S�H�Q�G�H�Q���Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q

Mo 14.08.17
�0�X�V�L�N���Y�R�Q���X�Q�G���P�L�W���*�H�À�•�F�K�W�H�W�H�Q��
Interkulturelles Konzert auf der 
Seebühne im Park Schönfeld
Beginn: 19:30 Uhr | Einlass:18:30 Uhr
�(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼�����I�•�U���*�H�À�•�F�K�W�H�W�H���(�L�Q�W�U�L�W�W���I�U�H�L
Ort: Park Schönfeld, Seebühne / Teich 1, 
Frankfurter Straße, 34121 Kassel

Kasseler multikulturelle Ensembles, be-
�V�W�H�K�H�Q�G�� �D�X�V�� �J�H�À�•�F�K�W�H�W�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�K�H�L�P�L-
schen Musikern, stellen sich vor. Das 

Programm wird noch bekannt gegeben.
In Zusammenarbeit mit dem Brüder 
Grimm Festival Kassel e.V. und dem Ca-
ritasverband Nordhessen-Kassel e.V.

Fr 17.08. – 20.08.17
14. FreeFlowFestival
Kulturfabrik Salzmann mobil im Exil
tägl. 15:00-01:00 Uhr, So bis 21:00 Uhr
Konzert: 
Sa 19.08. um 21:00 Uhr mit Embryo, 
Strom u. v. a.
Ort: Seglergaststätte, Fuldaaue 9, 34123 
Kassel 
Eintritt frei /Spenden erbeten

Festival für Improvisation, freies Spiel, 
Klangforschung, Begegnung. Seit 2004 

Salzmannfabrik              Foto: Simone Ratz

Gruppenfoto zum Seebühnen-Konzert  am 
���������$�X�J�X�V�W�������������������������������)�R�W�R�����5�X�G�R�O�S�K�����+�1�$��

�(�P�E�U�\�R�����:�H�O�W�P�X�V�L�N���V�H�L�W����������
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organisiert die frei improvisierende Mu-
sikgruppe STROM (Kassel) das Free-
FlowFestival als Plattform für improvi-
sierte Künste verschiedener Genres, 
wobei das verbindende Element die Mu-
sik ist.

Der diesjährige Veranstaltungsort bietet 
2 Bühnen, guten Workshop-Space, un-
plugged Lounge. Der Packpapier-verlag 
Osnabrück zeigt auf seinem Bücher-
stand die Sonderausstellung „Verbotene 
Schriften“.

Aktuelle Informationen und weitere Pro-
�J�U�D�P�P�E�H�L�W�U�l�J�H�� �¿�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �X�Q�W�H�U�� �Z�Z�Z��
�I�U�H�H�À�R�Z�I�H�V�W�L�Y�D�O���G�H��
  
Fr 25.08.17
53. Slamrock Poetry Slam
Beginn: 20:00 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr
Eintritt: 10,- € | ermäßigt: 6,- €

„Poetry Slam ist Rock ‘n‘ Roll für Unmu-
sikalische“, sagt Felix Römer, „ein litera-
rischer Wettkampf, bei dem Geschrienes 
�D�X�I�� �*�H�À�•�V�W�H�U�W�H�V�� �W�U�L�I�I�W���� �)�•�Q�I�� �0�L�Q�X�W�H�Q�� �=�H�L�W��
– Selbstverfasste Texte – Keine Requi-
siten – Keine Kostüme. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erwünscht!“ Moderati-
on: Felix Römer. Anmeldung für Mitwir-
kende: mail@felixroemer.de. 
Nächster Termin: Fr 22.09.

Fr 01.09.17
Didgeridoo-Workshop
17:00-19:00 Uhr
Teilnahmegebühr: 10 € | ermäßigt: 6 €
Leitung: Mario Gruhn (Mitglied des Kas-
seler Bandprojekts STROM)
Bitte Voranmeldung. 

Das Didgeridoo ist ein obertonreiches 
Blasinstrument und gilt als traditionelles 
Musikinstrument der nordaustralischen 
Aborigines. 
Es bietet ungeahnte Möglichkeiten, die 
eigene Kreativität zu entdecken und die 
Kreisatmung zu trainieren. Neben dem 
Erlebnis des gemeinsamen Musizierens 
bietet der Workshop jede Menge an indi-
vidueller Unterstützung. 
Falls kein eigenes Instrument benutzt 
wird, stehen leihweise Übungsdidgeri-
doos zur Verfügung. 

Sa 09.09.17
Reggae Night
Blessed & Irie (Göttingen)
MMO-Reggae (Kassel)
Beginn: 20:00 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr
Eintritt: 12,- € | ermäßigt: 8,- € 

Blessed & Irie  vereint Afrika mit der Ka-
ribik für die ganze Welt. Irie bedeutet: 
Alles, was gute Laune bringt. Und dafür 
bürgt die Reggae- und Soca-Musik von 
Blessed & Irie mit Dady King und Ibs 
Sallah aus Gambia und Ringo aus der 
Karibik.�6�O�D�P�S�R�H�W���)�H�O�L�[���5�|�P�H�U

Mario Gruhn



89Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2017 / Juli-September

MMO ist die etwas andere Reggae-Band 
aus Kassel. Die Musiker von MMO ho-
len mit ihrem Charme, Temperament und 
den Reggae-Rhythmen ein Stück Jamai-
ka in den Kupferhammer. 

Fr 15.09.17
Doppelkonzert
Paulina Eisenberg (Kassel)  
Noriega Mind (Kassel)
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt:  15,- € / 12,- € / 8,- €

Die junge Sängerin Paulina Eisenberg 
bewegt sich musikalisch zwischen Pop, 
Blues und Reggae. 

Noriega Mind  begeistert mit einer Mi-
schung aus Folk und Rock. Vor fast 
einem Jahr erst gab die Band um den 
peruanischen Singer-Songwriter Julio 
Noriega ihr erstes Konzert auf dem Spä-
stival in Kaufungen.

Änderungen vorbehalten! 
ÖPNV-Hinweis: Tram 4 und 8
Das Panoptikum liegt schräg gegenüber 
der Haltestelle „Am Kupferhammer“: 
Freitags fährt die letzte Tram ab Halte-
stelle „Am Kupferhammer“ in Richtung 
Innenstadt um 01:58, die vorletzte Tram 
um 00:43, stadtauswärts um 23:44 und 
01:14.

Kulturfabrik 
Salzmann e.V.
Postfach 31 02 65
34058 Kassel
Tel. 0561-57 25 42

www. kulturfabrik-kassel.de
auch auf facebook
E-Mail: info@kulturfabrik-kassel.de

Infos zur Salzmannfabrik:
www.rettetsalzmann.wordpress.com

Lösung von Suchbild auf Seite ���� .
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Seit dem Schuljahr 2015/2016 verfügt 
die Losseschule in Bettenhausen über 
ein Handarbeitsangebot im Ganztag, 
dass ehrenamtlich von Frau Diederich 
und Frau Menninger angeboten wird. 
Die Kinder, die Interesse an diesem An-
gebot zeigen, melden sich für den Zeit-
raum eines Schuljahres an und erlernen 
in dieser Zeit die Grundtechniken im Um-
gang mit Nadel, Faden, Stoffen und an-
deren Materialien und Werkzeugen. Die 
Gruppengröße liegt zwischen sechs und 
�D�F�K�W���.�L�Q�G�H�U�Q���X�Q�G���H�V���¿�Q�G�H�W���L�Q���G�H�Q���5�l�X�P-
lichkeiten der Osterholzschule statt.
In Anbetracht des Wandels der Zeit (Me-
�G�L�H�Q�•�E�H�U�À�X�W�X�Q�J���� �6�W�U�H�V�V�V�\�P�S�W�R�P�D�W�L�N�� �E�H�L��
Kindern usw.) und damit verbunden einer 
veränderten Kinderwelt ist das Erlernen 
von handwerklichen Grundfertigkeiten 
ebenso spannend wie auch lehrreich für 
die zirka zehnjährigen Kinder, die da-
durch auch eine alternative Freizeitge-
staltung kennenlernen können.

Frau Diederich sagt dazu: „Die Kinder 
sind mit Begeisterung dabei und haben 
viel Spaß, weil auch oft gelacht wird.“ 
Frau Diederich betreut in diesem Ange-
bot hauptsächlich die Kinder, die „Häkeln“ 
und „Stricken“ kennenlernen wollen und 
Frau Menninger ist zuständig für „Nähen“ 
und „Sticken“. 
Die für den Kurs notwendigen Materialien 
erhalten die beiden Damen durch Spen-
den, die sie durch eine Anzeige auf dem 
„Schwarzen Brett“ im Stadtteilzentrum 
Agathof in Kassel-Ost erhalten haben. 
Darum möchte sich das Ganztagsteam 
der Losseschule sehr herzlich bei Frau 
Diederich und Frau Menninger für ihr eh-
renamtliches Engagement bedanken.

Martin Hübenthal, Losseschule

Kassel – östlich der Fulda
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Frau Menninger und Frau Diederich (links und hinten rechts) bieten Handarbeiten an.

Losseschule – Grundschule
Eichwaldstraße 68, 34123 Kassel
Tel: 0561-5 32 72, E-Mail: poststelle@
losse.kassel.schulverwaltung.hessen.de



DOCUMENTA 
Weblog 

der Losseschule
– docbloggerlosse

schule –
Die Kooperationsklas-
se der Losseschule / 
Osterholzschule macht 
beim Weblog-Projekt 
„docblogger“ des Offe-
nen Kanals Kassel mit. 
Das Projekt kooperiert 
mit den Schulen, die 
beim documenta-Kul-
turagenten-Projekt der 
Mercado-Stiftung teil-
nehmen. 
Die acht Kinder der 
�.�O�D�V�V�H�� �������� �I�R�W�R�J�U�D�¿�H-
�U�H�Q�� �X�Q�G�� �¿�O�P�H�Q�� �G�R�F�X-
menta-Kunstwerke und 
schreiben kleine Texte 
dazu. Nach dem Motto 
„was war, was ist, was 
bleibt“ befassen sie sich 
mit alten und neuen do-
cumenta-Kunstwerken. 
Bisher haben sie sich 
mit dem „Traumschiff 
Tante Olga“ und der 
„Spitzhacke“ befasst. 
Bald werden Beiträge 
zur documenta 14 er-
scheinen.

Der Weblog ist im Inter-
net unter:
https://docbloggerlos
seschule.wordpress.
com ���]�X���¿�Q�G�H�Q��

Sabine Waack
Klassenlehrerin 

Klasse 1-3
Grundstufenleiterin 

Osterholzschule
Kassel – östlich der Fulda

Losseschule /
Osterholzschule
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Gemeinsam kreativ sein, Spannendes 
erleben, andere Menschen kennenler-
nen, Spaß haben und miteinander spre-
chen: Das können Eltern und Kinder bei 
einem Eltern-Kind-Nachmittag mit den 
Aktiven Eltern. 

�,�Q�� �G�H�U�� �.�L�W�D�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�V�W�H�U�K�R�O�]�V�W�U�D�‰�H�� �¿�Q�G�H�W��
einmal im Monat ein solcher Nachmittag 
statt. Dann wird gebastelt, gemalt oder 
gebacken. Bei Kaffee und Tee gibt es 
Raum und Zeit für Austausch und Ge-
spräche. Wenn schönes Wetter ist, un-
ternehmen wir manchmal einen kleinen 
�$�X�V�À�X�J����

Im Mai haben wir den Kinder- und Ju-
gendbauernhof besucht, uns die Tiere 
angeschaut und dort bei Sonnenschein 
ein Picknick gemacht. 

Schönes Wetter hatten wir auch beim El-
tern-Kind-Nachmittag mit der Weltklasse 
der Losseschule.
In der Aula haben wir Blumentöpfe mit 
Acrylfarbe bunt bemalt. Auf dem Schul-
hof haben wir dann die bunten Töpfe mit 
Erde gefüllt. Zum Schluss haben wir in 
die Erde Kapuzinerkresse gesät, die si-
cher bald blühen wird. 

Die Eltern-Kind-Nachmittage sind ko-
stenlos. Geschwisterkinder dürfen mit-
kommen.  

Petra Koch

Projekt
„Aktive Eltern“

Die Kinder schauen sich auf dem Kinder-
bauernhof im Kaninchenstall um.

Eltern und Kinder der Weltklasse bemalen 
Blumentöpfe mit Frau Osmanzada von den 
Aktiven Eltern.

Projekt „Aktive Eltern“
Kulturzentrum Schlachthof
Mombachstraße 10-12, 34127 Kassel
Ansprechpartnerin: 
Anne Nagel, Tel: 0561-310 56 20-13
aktive-eltern@schlachthof-kassel.de

Zusammen was Schönes machen:
Eltern-Kind-Nachmittage mit den Aktiven Eltern
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piano e.V.
Stadtteiltreff Forstfeld

�6�H�L�W���$�Q�I�D�Q�J�� �-�X�Q�L�� �¿�Q�G�H�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �5�l�X�P�H�Q��
des Stadtteiltreffs jeden Frei-
tag morgen ein Spielkreis für 
Eltern mit Kindern ab 8 Mo-
naten statt. Angeleitet wird 
das neue Projekt durch eine 
Fachkraft des Kulturzentrums 
Schlachthof Kassel. Beim ge-
meinsamen Singen, Spielen, 
Lesen und Basteln haben El-
tern die Möglichkeit sich aus-
zutauschen und bekommen 
dabei Informationen zu den 
Themen Entwicklung, Erzie-
hung, Gesundheit, Kitaeintritt 
und – alltag, sowie Hilfe bei 
Antragsformularen und büro-
kratischen Hindernissen. 
Die Kinder können erste Kontakte mit 
Gleichaltrigen knüpfen und sammeln 
neue Erfahrungen in unterschiedli-
chen Bereichen. Beim Malen, Spielen, 
Schneiden, Bewegen, Matschen oder 
Bauen können sich die Kinder auspro-
bieren und ihre Fähigkeiten verbessern 
und neu entdecken.
Es handelt sich um ein offenes und 

kostenloses Angebot für alle Famili -
en im Stadtteil
Infos: Sarah Baier, Kulturzentrum 
Schlachthof gGmbH 0561 310 56 20-11

U3 Spielkreis neu im Stadtteiltreff

piano e. V. Stadtteiltreff Forstfeld
Heinrich-Steul-Straße 9, 34123 Kassel
Jürgen Siegwolf
Tel. 0561-97 97 56 00
E-Mail: Forstfeld@stadtteiltreffpunkte.de

MKS
TV & SAT-Technik
� ��������•
� �••����•
� ��������

MKS
Ele        t ronik
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�/�H�L�S�]�L�J�H�U���6�W�U�������������‡���������������.�D�V�V�H�O���%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q

�  0561 - 9700036
www.mks-elektronik .de
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Diakoniestationen Kassel
Quartiersmanagement Forstfeld

Seit 2012 besteht im Kasseler Stadtteil 
Forstfeld unter der Federführung des Ju-
gendamtes der Stadt Kassel das Famili-
ennetzwerk Forstfeld. 
In diesem Netzwerk haben sich zustän-
dige Träger, Einrichtungen und Akteure 
aus dem Forstfeld zusammengeschlos-
sen, um ihre Angebote, Aktivitäten und 
Hilfen für Familien im Stadtteil miteinan-
der abzustimmen und weiterzuentwickeln.

Erziehung, Beratung, Gesund -
heit und Bildung
Das Familiennetzwerk Forstfeld mit sei-
nen Akteuren bietet ein breites und um-
fassendes Angebot für Familien. Unser 
Ziel ist es, Familien bei Herausforde-
rungen des Alltags zu unterstützen und 
Kindern bedarfsgerechte Angebote zur 
Förderung ihrer Bildungs- und Entwick-
lungsprozesse zu bieten. Neben den 
Oberthemen Erziehung, Beratung, Ge-

sundheit und Bildung 
möchten wir gemeinsam 
mit den Kindern, Eltern 
und Familien aus dem 
Kasseler Stadtteil Forst-
feld eine bunte Mischung 
an Freizeitaktivitäten er-
leben. 
Im Rahmen des Familien-

netzwerkes werden von den Akteuren in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Ko-
operationspartnern Teilprojekte für das 
Forstfeld und seine Familien mit viel En-
gagement erarbeitet und umgesetzt. 

Bei Fragen zum Familiennetzwerk 
Forstfeld wenden Sie sich bitte an: 
Koordinatorin Familiennetzwerke 
Jugendamt: Ellen Uhlmann
Stadt Kassel, Jugendamt – Zentralabtei-
lung – 34112 Kassel
Tel.: 0561-787-5210 / Fax: -787-5057
E-Mail: Ellen.Uhlmann@kassel.de oder
jugendamt@kassel.de
 
Am Freitag, 01. September 2017 von 
14:00-17:00 Uhr  veranstaltet das Fa-
miliennetzwerk mit Unterstützung an-
derer Akteure aus dem Quartier das 
ForstFeldFest  für Groß und Klein auf 
der Wiese Forstbachweg zwischen Kita 
und Haus Forstbachweg.
Alle Bürger sind herzlich dazu einge-
laden!

Kirsten Dittmann

Das Familiennetzwerk Forstfeld stellt sich vor

Kirsten Dittmann 
Quartiersmanagerin Forstfeld
Heinrich-Steul-Str. 9, 34123 Kassel
�7�H�O�������������������������������������������(���0�D�L�O����
forstfeld@diakoniestationen-kassel.de
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Auf in den Frühling!
Unter diesem Motto starteten die Pedal-
ritter der Siedlergemeinschaft Linden-
berg 2 ihre diesjährige Fahrradtour am 
30. April. Ausgangspunkt war der Infoka-
sten der Gemeinschaft in der Eisenham-
merstraße und da die Tour für 10:00 Uhr 
geplant war, hatten auch alle Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen ausgeschlafen und 
waren guter Dinge. Selbst das Wetter 
zeigte sich von seiner allerbesten Seite. 

Zunächst ging es bergab Richtung   
Wahlebach-Grünzug. Im Wahlebach-
weg gesellten sich noch zwei sattelfe-
�V�W�H���)�D�K�U�U�D�G�I�U�H�X�Q�G�H���]�X�U���Q�X�Q���������N�|�S�¿�J�H�Q��
Gruppe. 
Das Fahrziel sollte die Brauerei im Süd-
westen der Stadt sein. Nachdem man 
den Bach nun hinter sich gelassen hat-
te, umfuhr man den Bugasee teilweise. 
Über die Gärtnerplatzbrücke wurde die 
Fulda überquert und entlang des Ful-

Siedlergemeinschaft
Lindenberg 2

dadamms gelangte man in den Bereich 
der Giesewiesen. Ab hier führte der Weg 
immer entlang des Grunnelbachs bis in 
den Stadtteil Niederzwehren. Nach der 
Querung der Dennhäuser Straße lag 
der erste steile Anstieg vor den Radlern. 
Nun hieß es erst einmal für die meisten 
schieben, aber das war nur ein kleiner 
Buckel … 
Weiter ging es vorbei an der Polizeisport-
anlage, dem Wertstoffhof der Stadt Kas-
sel, einem Vereinsgelände eines Hun-

devereins und nach einer Kurve lag der 
nächste Buckel vor den Rädern. Auch 
hier war für einige Absitzen angesagt. 
Von nun an ging es leicht ansteigend in 
Richtung Rengershausen. 
Nach der Autobahn-Unterführung war 
der Ort schon zu sehen und zu hören, 
denn gerade jetzt läuteten die Kirchen-
glocken, wahrscheinlich zur Begrüßung 
der Lindenberger. 
Der Rest des Weges, ebenfalls bergauf, 
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war dann ein Klacks, das Ziel war ja so 
nahe.
Leider hatte die Braustube an diesem 
Tag für allgemeine Gäste geschlossen. 
Aber die Rettung war nahe, obwohl sie 
weit entfernt aussah. Der Schlussmann 
der Radlertruppe hatte die Idee: Wir fa-
hren einfach weiter nach WESTFAHLEN! 
Das war für alle erst mal ein Schock.
Gemeint war allerdings die Raststätte 
der nahe vorbeifüh-
renden Autobahn. 
Und hier fand man 
schließlich einen 
Rast- und Früh-
stücksplatz im Freien. 
Diese Stelle war auch 
der Umkehrpunkt der 
Tour, nun ging es 
frisch gestärkt erst 
einmal bergab. Dabei 
waren mindestens 
drei Radler so schnell 
geworden, dass sie 
in die alte Richtung 
abbogen. Die Tour 
sollte ab einer bestimmten Stelle über 
eine andere Wegstrecke, nämlich durch 
den Stadtteil Oberzwehren und das Mär-
chenviertel  führen. 
Dies konnten nun die drei „Versprengten“ 
nicht genießen. Selbst ein alter Kasselä-
ner wie der Schreiberling hatte die Ge-
gend aus dieser Perspektive noch nicht 
gesehen und war sichtlich überrascht: 

Alte Fachwerkhäuser, 
schmale Straßen mit 
�.�R�S�I�V�W�H�L�Q�S�À�D�V�W�H�U�� �G�D-
zwischen, mittendrin 
die Kirche des Ortsteils 
und immer mal rechts 
mal links der Grun-
nelbach. 
Irgendwann kam dann 
auch die Stelle am 
Bach, an welcher wir 
bei der Hinfahrt ab-
gebogen waren. Hier 
schloss sich der Kreis 
und man befand sich 
wieder auf bekanntem 

Kurs. Auch die drei Abtrünnigen waren 
auf einmal wieder da, und der Rest der 
Tour war dann nur noch Routine. 
Zurück auf dem Lindenberg wartete auf 
die strammen Strampler, die an dem Tag 
ungefähr 30 km zurück gelegt hatten, Ge-
grilltes und auch Kaffee und Kuchen, das 
hatten die Daheimgebliebenen hervorra-
gend angerichtet und ihnen gebührte ein 
dickes Dankeschön dafür. 

Überhaupt: Die Tour war vom Guide 
Günter und vom Schlussmann Bernd wie 
immer gut geführt und gesichert.

   Hans-Peter Pütz

Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 im 
Verband Wohneigentum , 2.Vorsitzende: 
Hildegard Feiling, Eisenhammerstr. 48, 
34123 Kassel, Tel. 0561-51 44 63
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Das Stadtteilzentrum Agathof ist ein 
Treffpunkt und eine Bildungsstätte für 
ältere und jüngere Menschen in Betten-
hausen und aus dem ganzen Kasseler 
Osten. Zudem sind wir eine Beratungs-
stelle für Fragen rund um das Thema 
„Älter werden“ und ein Sprachrohr für die 
Interessen von älteren Menschen in der 
Stadtplanung. Wir fördern Begegnungen 
und Kontakte, Eigeninitiative und gegen-
seitige Hilfe sowie das soziale und kultu-
relle Leben im Stadtteil und die Erhaltung 
der selbständigen Lebensführung im Al-
ter.
Das Stadtteilzentrum Agathof bietet un-
terschiedlichste Gruppenangebote, die 
v.a. Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte Möglichkeiten der Weiterbildung, 
Orientierung, Kultur, Geselligkeit und 
gesundheitlichen Prävention eröffnen. 
Viele Gruppen organisieren sich selbst. 
Zudem gibt es verschiedene Angebote, 
die von erfahrenen Kursleitungen gelei-
tet werden. Wenn Sie Ihre Interessen, 
Ihr Wissen und Ihr Können gerne mit an-
deren teilen möchten, dann wenden Sie 
sich bitte an das Team vom Stadtteilzen-
trum Agathof. Denn „Voneinander lernen“ 
ist unser Slogan.

Neues und Bewährtes aus 
dem Agathof

Cafe vor’m Umbau

Unter dem Motto „Die Agathe macht sich 
hübsch“ fand am 22.4. unser „Cafe vor’m 
Umbau“ statt. Etwa 100 Cafegäste ver-
abschiedeten die alten Räumlichkeiten. 
Selbstgebackener Kuchen, Abschieds-
lieder und Bilder aus der Geschichte des 
Stadtteilzentrums boten einen stimmigen 
Rahmen für anregende Begegnungen 
und für den Austausch von Erinnerungen. 

Trotz Umbau: der Betrieb geht 
weiter!
Mit dem Baustart im Juni beginnt nun für 
alle Besucher*innen des Agathofs ein 
viertel Jahr des Improvisierens und der 
kurzfristigen Um-
stellungen. Wir 
können nicht vor-
hersagen wann 
es richtig laut und 
dreckig, so dass 
es passieren kann 
das manche Zugänge und Räume tage-
weise nicht genutzt werden können. Aber 
wir freuen uns, dass alle Angebote wei-
tergehen und damit alle Gruppen ihren 
Treffpunkt behalten. Das schaffen wir 
nur, weil wir liebe Nachbarn haben. Denn 
ohne die Ausweichräume des Gehörlo-
senvereins und des Ludwig Noll Vereins 
bei uns im Haus sowie das Gemeinde-
haus der Ev. Marienkirchengemeinde 
müssten wir unser Stadtteilzentrum wäh-
rend der Bauphase schließen. 

Stadtteilzentrum 
Agathof e. V.



98Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2017 / Juli-September

Stadtteilspaziergang 
„Wohlfühlen in Bettenhausen“ 
am 6.7. mit Start um 15:00 Uhr
Der nächste Runde Tisch im Rahmen 
des Projektes „Gesund Älterwerden in 
�%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q�³�� �¿�Q�G�H�W�� �D�P��6.7. um 15:00 
Uhr als offener Stadtteilspaziergang  
statt. In diesem Rahmen wird die Pro-
jektgruppe gemeinsam mit Bürger*innen 
aus Bettenhausen dem  Ortsbeirat und 
der Stadtplanung Orte zeigen, an denen 
sich die meist älteren Teilnehmer*innen 
des Runden Tisches eine Verbesserung 
wünschen. Dabei geht es um Themen 
wie Sitz- und Ruhemöglichkeiten im 
Quartier, Grünanlagen im Stadtteil, si-
chere und stolperfreie Fußwege und um 
die Themen Wochenmarkt, Sauberkeit 
und Sicherheit. 

Unter dem Motto „Wo müsste sich et -
was verbessern, damit sich ältere 
Menschen dort wohler fühlen kön -
nen?“  gehen wir gemeinsam eine vorher 
mit Bürger*innen erarbeitete Spazier-
gangsroute durch Alt-Bettenhausen. Vor 
Ort werden dann Vorschläge aufgezeigt 
und diskutiert. Die Teilnahme an dem 
Stadtteilspaziergang steht ausdrücklich 
allen interessierten Bürger*innen und 
Vertreter*innen von Vereinen oder Orga-
nisationen offen. Treffpunkt ist um 15.00 
Uhr vor dem Stadtteilzentrum Agathof.  
Am Ende gegen 16.30 besteht die Ge-
legenheit den Spaziergang bei Schnitt-
chen, Kaffee und Kuchen im ehemaligen 
Reno-Schuhmarkt an der Leipziger Str. 
151 ausklingen zu lassen.

Information zur Karte „Wohlfühlen in 
Bettenhausen“:   Das partizipative For-
schungsprojekt „Gesund Älterwerden in 
Bettenhausen“ wird von der Hochschule 
Fulda mit dem Stadtteilzentrum Agathof 
e.V., dem Referat für Altenhilfe der Stadt 
�.�D�V�V�H�O�� �X�Q�G�� �D�O�O�H�Q�� �,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H�Q�� �J�H�P�H�L�Q-
sam umgesetzt.

„am blauen Sonntag“ : 
Mühlenwanderung 
an der Losse am 13.08.  

Bettenhausen verdankt seine Entwick-
lung vom Ackerdörfchen zum Industrie-
zentrum Kassels östlich der Fulda in er-
ster Linie dem kleinen Flüsschen Losse. 
Folgt man dem Lauf der Losse, kommt 
man an den Standorten von mehr als 
zehn Mühlen vorbei. 

Die Mühlen haben in der Zeit ihres Be-
stehens mehrfach Funktion und auch 
Namen geändert, nur an wenigen Stand-
orten sind bis zum heutigen Tage Reste 
�G�H�U���K�L�V�W�R���U�L�V�F�K�H�Q���*�H�E�l�X�G�H���]�X���¿�Q�G�H�Q����
�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �Ä�%�O�D�X�H�Q�� �6�R�Q�Q�W�D�J�V�³�� �¿�Q-
det ein historischer Spaziergang durch 
Alt-Bettenhausen mit dem Stadtteilhisto-
riker Helmut Schagrün statt. 

Startpunkt  ist um 14:00 Uhr auf dem 
Dorfplatz und Ende nach ca. 4 km und 
2,5 Std. am Kupferhammer. 

ANMELDUNG ERFORDERLICH 
bei Frau Jentsch, 
an@blauer-sonntag.de, 
Tel. 0561 70949-11 oder 
www.blauer-sonntag.de
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Unsere Angebote 
im Stadtteilzentrum: 
Wir laden Sie herzlich ein!
Kommen Sie doch mal vorbei und neh-
men Sie an einem unserer Angebote teil. 
Zum Beispiel freuen sich folgende Grup-
pen über weitere Teilnehmer*innen:

Auf Spurensuche in der Ahnen- und 
Familienforschung
Die persönliche Spurensuche in der Ah-
nenforschung ist mehr, als nach den ei-
genen Vorfahren zu suchen und Geburts-
daten zu sammeln. Unter Anleitung von 
Heinrich Koch werden in diesem Kurs 
spannende Möglichkeiten aufgezeigt Fa-
milien- und Ahnenforschung zu betreiben. 
Denn wer sich in die Archive begibt, öffnet 
Fenster zur Vergangenheit. Das Angebot 
�¿�Q�G�H�W���L�P�P�H�U���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���Y�R�Q���������������������8�K�U��
im Agathof statt. Die Kursgebühr für 6 
Treffen beträgt 30,- €. PC-Grundkennt-
nisse sind wünschenswert. 

Skat und Doppelkopf im Agathof
Die Kartenspielgruppen im Agathof freu-
en sich über neue Mitspieler*innen. Je-
den Freitag wird von 14 – 16.30 Uhr im 
Stadtteilzentrum Agathof, das bekannte 
Kartenspiel Skat um Reizen und Ste-
chen, wie auch Doppelkopf, das Team-
spiel mit Re und Contra, gespielt. Haben 
Sie Lust mitzuspielen? Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Bridge 
Die Bridgegruppe im Agathof sucht 
Verstärkung. Die Gruppe, die sich am 
Dienstagnachmittag  um 14 Uhr trifft, 
würde sich über neue Mitspieler*innen 
freuen. Wer hat Lust am Bridgespiel teil-
zunehmen? Vorkenntnisse sind erforder-
lich. Neben dem Spielen bleibt auch Zeit 
für gemeinsamen Austausch und Spaß.

Schreibwerkstatt „Zeitreise“
In der Schreibwerkstatt werden gemein-
sam Kurzgeschichten, Miniaturen und 
andere Texte geschrieben und darüber 
gesprochen. Dabei begeben sich die 
Teilnehmer*innen auf eine „Zeitreise“. 
�'�L�H���7�H�[�W�H���N�|�Q�Q�H�Q���V�R�Z�R�K�O���E�L�R�J�U�D�¿�V�F�K���D�O�V��
auch erfunden sein. Anhand von Beispie-

len aus der Literatur 
und durch  Anre-
gungen der Kurslei-
tung können Sie Ihre 
Kreativität und den 
Spaß am Schreiben 
entdecken. Das An-
�J�H�E�R�W�� �¿�Q�G�H�W�� �M�H�G�H�Q��
2.+4. Mittwoch im 
Monat von 10-12 
Uhr im Stadtteilzen-
trum statt. 
 
Unsere regelmäßigen 
Angebote im Überblick:
Begegnung:  
�”���%�U�L�G�J�H���”���&�D�Q�D�V�W�D���”���'�L�H���)�L�I�W�L�H�V���”���'�R�S�S�H�O-
�N�R�S�I���”���)�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W���”���.�D�V�V�H�O�H�U���6�H�Q�L�R�U�H�Q-
�W�U�H�I�I�� �”�� �3�D�W�H�Q�� �J�H�V�X�F�K�W�� �”�� �5�l�X�E�H�U�U�R�P�P�p�� �”��
�6�F�K�D�F�K�� �”�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�F�O�X�E�� �%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q�� �”��
�6�N�D�W���”���:�H�Q�Q���G�H�U���$�O�O�W�D�J���6�R�U�J�H�Q���P�D�F�K�W���”

Bewegung:  
�”�� �)�L�W�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�D�O�O�W�D�J�� �”�� �)�U�H�L�]�H�L�W-
�J�U�X�S�S�H�� �”�� �)�X�‰�U�H�À�H�[�]�R�Q�H�Q�P�D�V�V�D�J�H�� �”��
�*�U�L�S�V���*�H�G�l�F�K�W�Q�L�V�W�U�D�L�Q�L�Q�J���”���+�D�W�K�D���<�R�J�D���”��
�0�D�F�K���G�L�F�K���/�R�F�N�H�U���”���2�U�L�H�Q�W�D�O�L�V�F�K�H�U���7�D�Q�]���”��
�2�V�W�H�R�S�R�U�R�V�H�J�\�P�Q�D�V�W�L�N�� �”�� �3�K�|�Q�L�[���*�H�K�L�U�Q-
�W�U�D�L�Q�L�Q�J�� �”�� �6�D�Q�I�W�H�V���<�R�J�D�� �”���7�D�L���&�K�L�� �”�� �:�D�O-
�N�L�Q�J���”���:�D�V�V�H�U�J�\�P�Q�D�V�W�L�N���”

Kreativität:  
�”���$�T�X�D�U�H�O�O���$�F�U�\�O�P�D�O�H�U�H�L���”�� �)�L�O�]�H�Q���”�� �+�D�Q�G-
�D�U�E�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H�Q�� �”�� �3�O�D�\�E�D�F�N���7�K�H�D�W�H�U�� �”��
�6�F�K�U�H�L�E�Z�H�U�N�V�W�D�W�W�� �=�H�L�W�U�H�L�V�H�Q�� �”�� �6�H�L�G�H�Q�P�D-
�O�H�U�H�L���”���6�,�*�1�2���(�U�¿�Q�G�H�U�F�O�X�E���”���6�L�Q�J�H�Q���”

Kultur: 
�$�K�Q�H�Q���� �X�Q�G�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�I�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �”�� �%�D�U-
�G�H�Q�O�L�H�G�H�U�F�O�X�E���”���%�H�W�W�H�Q�K�D�X�V�H�Q���I�U�•�K�H�U���X�Q�G��
�K�H�X�W�H�� �”�� �%�O�L�F�N�� �L�Q�� �G�L�H�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �”�� �)�U�H�X�Q�G�H��
�U�X�V�V�L�V�F�K�H�U���	���G�H�X�W�V�F�K�H�U���.�X�O�W�X�U���”���*�H�P�L�V�F�K-
�W�H�U���&�K�R�U�������������”���.�L�V�W�H�Q�E�D�X�H�U���”

Neue Medien: 
�”�� �$�U�E�H�L�W�V�N�U�H�L�V�� �3�K�R�W�R�V�K�R�S�� �”�� �&�&�L�$�� �&�R�P-
�S�X�W�H�U���&�O�X�E���L�P���$�J�D�W�K�R�I���”���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J�H�Q���L�P��
�1�H�W�]�����(�U�L�1�����”���+�D�Q�G�\�V�S�U�H�F�K�V�W�X�Q�G�H���”���0�H�L�Q��
PC und ich – Schwerpunkt Internet und 
�(�P�D�L�O�� �”�� �0�H�L�Q�� �3�&�� �X�Q�G�� �L�F�K�� ���� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W��
�7�H�[�W�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�X�Q�J���”���3�&���)�X�Q�F�O�X�E���”���3�&���%�D-
�V�L�V�N�X�U�V�� �”�� �3�&���/�H�L�W�H�U�W�U�H�I�I�H�Q�� �”�� �6�S�D�‰�� �X�Q�G��
�)�U�H�X�G�H���P�L�W���3�&�±�$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���”���:�L�Q�G�R�Z�V��
�0�R�Y�L�H���0�D�N�H�U���”
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Handysprechstunde für Senioren
Benötigen sie Hilfestellung im Umgang 
mit ihrem Handy, Tablet oder Smart-
phone? Dann melden Sie sich zur Han-
dysprechstunde im Stadtteilzentrum 
Agathof an. Die individuelle Beratung 
widmet sich gezielt Fragen zur Bedie-
nung des eigenen Handy, Tablets oder 
Smartphone. Deshalb bitte ihr geladenes 
Handy oder Tablet mitbringen. 

Der Träger des Stadtteilzentrums Aga-
thof ist der Verein Stadtteilzentrum Aga-
thof e.V. in Zusammenarbeit mit dem Re-
ferat für Altenarbeit des Sozialamtes der 
Stadt Kassel. 
Der Verein ist als gemeinnützig aner-
kannt. Spendenbescheinigungen können 
ausgestellt werden.

Kasseler Sparkasse: 
IBAN: DE95 5205 0353 0001 1061 65 
BIC: HELADEF1KAS

Stadtteilzentrum 
Agathof e. V.
Agathofstraße 48 
34123 Kassel
Tel.: 0561-57 24 82
info@Agathof.de
www.Agathof.de
www.Erinnerungen-im-Netz.de

IHRE ANSPRECH-
PARTNERINNEN SIND:
Gunther Burfeind
Dipl. Sozialpädagoge
Ramona Westhof
Verwaltungsangestellte

Ein großer Teil der Angebote ist offen 
für Interessierte und zudem kostenfrei. 
Bei einigen Angeboten wird eine geringe 
Kursgebühr erhoben. Wenn Sie weitere 
Informationen oder Beratung wünschen, 
rufen Sie uns einfach an. 
Schauen Sie herein, bringen Sie Ihre 
Ideen und Wünsche ein!

Wasser, Wärme und mehr ...
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Sanitär- u. Heizungstechnik Klaus Brethauer
Meisterbetrieb 

Heizungsanlagen���‡��seniorengerechte Bäder

Optimierung von Heizungsanlagen 

           E
nergieberatung  

Gas- und Wasserinstallationen

    Solar- und Fest-

    brennstoffanlagen

      Öltankanlagen

 
        Kundendienst

Osterholzstraße 36
34123 Kassel-Bettenhausen

Tel.: 0561-51 34 09
Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de
www.brethauer-heizung.de
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Liebe Leserinnen und Leser!
Wegen ihres langjährigen überdurch-
schnittlichen Einsatzes für Volksgruppe 
und Landsmannschaft überreichte Krei-
sobmann Dietmar Pfütz bei der Jahres-
hauptversammlung der Kreisgruppe am 
20. März 2017 im Auftrag des Bundes-
vorsitzenden folgenden Landsleuten die 
Ehrenurkunde mit Brosche bzw. Nadel: 
Reinhard Weinert, Renate Angersbach 
und Gisela Grenzemann.     

Die gleiche Ehrung erhielt Landsmann 
Gerald Korschinsky am 12. April 2017 
während des Heimatnachmittags un-
serer Ortsgruppe Nord und Landsmann 
Adolf Czurzim am 30. Mai 2017 während 
des Heimatnachmittags der Kreisgruppe.      
Vorschau für 
Juli bis September 2017  
  
Kreisgruppe:   Diese hat in den Monaten 
Juli und August Sommerpause . 
26. September, 15 Uhr:  Robert Richter 
gibt einen Bericht über seine Pilgerreise 
nach Fatima.  
Die Kreisgruppe trifft sich, Leitung Robert 
Richter, im „Landhaus Meister“, Fuldatal-
str. 140, Tramlinie 6, Haltestelle „Kirche“. 

Sudetendeutsche Landsmannschaft  
Kreisgruppe Kassel

V.l.n.r:: Reinhard Weinert, Renate Angers-
bach, Gisela Grenzemann und Kreisobmann 
Dietmar Pfütz, Kamera: Reinhard Weinert

Ortsgruppe Mitte
Auch diese Gruppe hat in den Monaten 
Juli und August Sommerpause . 
12. September, 15 Uhr:  Unsere Altvater-
fahrt 2017. Ein Reisebericht mit Bildern 
von Horst Gömpel, Gisela Grenzemann 
und Dietmar Pfütz. 
Diese Gruppe trifft sich unter der Leitung 
von Gisela Grenzemann im „AWO-Stadt-
teilzentrum Niederzwehren“ (Cafeteria), 
Am Wehrturm 3, Tramlinien 5, 6 und 9 
(bis Dennhäuser Straße). 

Ortsgruppe Nord
12. Juli, 15 Uhr:  Gerhard Bierent zeigt 
die DVD  „Flucht und Vertreibung“, Teil 2: 
Die Rechtlosen.   
09. August, 15 Uhr:  Unsere Altvaterfahrt 
des Jahres 2017. Ein Reisebericht mit Bil-
dern von Horst Gömpel u. Dietmar Pfütz. 
13. September, 15 Uhr:  Gerhard Bierent 
zeigt die DVD  über die Behandlung Su-
detendeutscher nach Kriegsende durch 
die Tschechen (Originalaufnahmen). Ein 
Film des Tschechen David Vondracek.   
Diese Gruppe trifft sich, Leitung Herbert 
Schimmer, im „Landhaus Meister“, Fulda-
talstr. 140, Tramlinie 6, Haltest. „Kirche“. 

Weitere Veranstaltungen 
unserer Kreisgruppe  
Unsere Busreise in die alte Heimat  
(hier: Altvatergebirge) vom 09. Juli bis 
zum 15. Juli ist seit Mitte Januar komplett 
ausgebucht. 
�,�P�� �Q�l�F�K�V�W�H�Q�� �0�D�J�D�]�L�Q�� �Z�L�U�G�� �H�L�Q�� �5�H�L�V�H�E�H-
richt erscheinen. 
15. August, 15 Uhr:  Treffen zum gemüt-
lichen Beisammensein in der neu eröff-
neten Gaststätte „Hohes Gras“ .
01. Oktober, 13 Uhr: Abfahrt mit dem 
Bus zum „Tag der Heimat“ des „Bundes 
der Vertriebenen“ (BdV) in Korbach ab 
Parkplatz neben dem ehemal. Hallen-
bad-Ost im Ölmühlenweg. Es spielt auch 
ein Blasorchester. 
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Unser Stammtisch
Kommen Sie einmal zu unserer gemüt-
lichen Stammtischrunde. 
Sie trifft sich jeden 3. Mittwoch im Mo -
nat um 18:00 Uhr in der Gaststätte 
„Komödienstadl“, Karthäuser Str. 5 a .

Für alle Veranstaltungen gilt: 
Jeweils 1 Tag vorher erscheint der Termin 
nochmals in der HNA-Rubrik „Vereine“. 

Nochmals: Wichtige Mitteilung zur 
Zwangsarbeiter-Entschädigung
Es kann beim Bundesverwaltungs-
amt, Außenstelle  Hamm, Alter Uen-
troper Weg 2, 59071 Hamm, Tel. 0228 
99358-9800, E-Mail: adz@bva.bund.
de���� �H�L�Q�H�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �(�Q�W�V�F�K�l�G�L�J�X�Q�J�� �I�•�U��
ehemalige deutsche Zwangsarbeiter in 
Höhe von 2.500,- Euro beantragt wer-
den. Leistungsberechtigt sind deutsche 
Staatsangehörige und deutsche Volkszu-
gehörige, die zwischen dem 01.09.1939 
und dem 01.04. 1956 als Zivilpersonen 
für eine ausländische Macht Zwangsar-
beit leisten mussten. Der Antrag muss 
bis spätestens zum 31.12. 2017 gestellt 

worden sein. Welche weiteren Voraus-
setzungen erfüllt sein müssen, können 
Sie von uns erfahren. Wir haben auch 
Antragsformulare vorrätig. Achtung: Von 
diesem Gesetz können nicht nur Su -
detendeutsche, sondern auch Russ -
landdeutsche und Deutsche aus ande -
�U�H�Q���9�H�U�W�U�H�L�E�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H�Q���S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q����
Auskunft: Dietmar Pfütz, Tel.: 51 43 59.  

Gäste sind bei unseren Veranstaltungen 
immer herzlich willkommen. Auch inte-
ressierte Kasselaner und Kasseläner 
sind bei uns gern gesehen.     
Sie können sich per E-Mail oder Fax mit 
�X�Q�V���L�Q���9�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J���V�H�W�]�H�Q���X�Q�G���¿�Q�G�H�Q���X�Q�V��
im Internet.

Dietmar Pfütz  

Sudetendeutsche Landsmannschaft
Kreisgruppe Kassel  
Vorsitzender: Dietmar Pfütz 
Heupelsbergweg 3, 34123 Kassel
Tel.: 51 43 59, Fax: 0561-8 16 72 47
E-Mail: dietmar@pfuetz.de
http://kassellexikon.hna.de/Sudeten -
deutsche_Landsmannschaft

Bestellen Sie bitte bei:
H.W. & M. Gömpel
Auf der Windmühle 16
34613 Schwalmstadt
Tel.: 06691-21562
horstgoempel@gmx.de

www.Mitteleuropa.de/angekommen/

Mit
Widmung!

Das Ehepaar Gömpel erhielt nach dem Preis der 
Hausner-Sti�ung im Dezember 2016 jetzt auch den 
Hessischen Preis „Flucht, Vertreibung, Eingliederung“!
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Aktuelles:
Unsere Judo -Abteilung sucht eine/n 
Trainer/in . Erfahrung wäre toll, wir för-
dern und unterstützen aber auch junge 
Einsteiger ab 1 Kyu. Das Judotraining 
�¿�Q�G�H�W���L�Q���G�H�U���2�6�:���L�Q���:�D�O�G�D�X���V�W�D�W�W��
Montags bieten wir in Bettenhausen wie-
der zwei Karate -Trainingseinheiten (Kata 
Spezial) Formenlauf an.  Die Kyu-Prü-
fung am 8.6. haben die meißten Karate-
ka sehr erfolgreich abgelegt. Die kleinen 
Karateka (unter 7 Jahre) dürfen die Prü-
fung „kleiner Samurai“ ablegen. Diese 
Prüfung entspricht dem Sportabzeichen 
des Deutschen Karate Verbandes.

SV Rot-Weiß 
Kassel e. V.

Ende März trafen sich die Jujutsu -Sport-
ler von Rot-Weiß Kassel mit den Freun-
den vom Nachbarverein Bushido zum 
Vereinslehrgang auf dem Sensenstein. 
Es war ein prall gefüllter Trainingstag mit 
vielen Würfen, Pratzen- und Selbstvertei-
digungs Training (SV). 

Der Verein:
Die Sportvereinigung Rot-Weiß Kassel 
e.V. gibt es bereits seit über 40 Jah-
re in den Stadtteilen Bettenhausen und 
Waldau. 
Wir bieten die Sportarten Judo, JuJutsu 
und Karate an und legen Wert auf eine 
familienfreundliche Atmosphäre.

SV Rot-Weiß Kassel e.V.
Judo | JuJutsu | Karate
1. Vorsitzender: Armin Wenzel, 
2. Vorsitzender: Jürgen Leister
Mobil: 0176-39 01 91 75
Mobil: 0151-5 66 78-111
E-Mail: 
info@rotweisskassel.de 
Web: 
www.rotweisskassel.de

Prüfung am 8. Juni 2017                                                   Foto Leister
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NOTRUFNUMMERN:

Polizei ........................................ 110
Polizeirevier Ost (Bettenhausen) ................  9 10-25 20
Leipziger Straße 242, 34123 Kassel
Geöffnet rund um die Uhr

Wasserschutzpolizei .................................... 2 07 69 44
Autobahnpolizei ............................................. 9 48 90-0
Bundespolizei-Servicerufnummer ...... 08 00-6 88 80 00

Sperr-Notruf .............................................  116 116
Zentrale Notrufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen

Feuerwehr ................................. 112
Rettungsdienst/Notarzt ............. 112
Giftnotruf ............................................. 0 61 31-1 92 40
Hubschrauber-Rettungsdienst .......................... 1 25 20
von 6:00 Uhr bis Sonnenuntergang

Krankentransport .............................................. 1 92 22

Arzt-Notrufzentrale ............................ 19292 und 71401
Wilhelmshöher Allee 67, 34119 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag ........ 00:00 - 7:00 u. 19:00 - 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ........ 00:00 - 24:00 Uhr
Bitte Krankenversicherungskarte mitbringen.

Bereitschaftsdienst der Kinder- 
und Jugendärzte .......................................... 9 88 66 90
Mönchebergstraße 41- 43, 34125 Kassel
Eine telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich 
während des Bereitschaftdienstes.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag ............. 19.00 - 22.00 h
Mittwoch, Freitag ................................... 15.00 - 22.00 h
Samstag, Sonntag, Feiertag ................... 9.00 - 22.00 h

Zahnärztlicher Notdienst .................. 0 18 05 - 60 70 11
19:00-7:00 Uhr, Bereich Stadt Kassel

Notdienst der Apotheken:
Apothekenauskunft .................. 01 80-1 55 57 77 93 17
�$�X�V�N�X�Q�I�W���•�E�H�U���Q�R�W�G�L�H�Q�V�W�E�H�U�H�L�W�H���$�S�R�W�K�H�N�H�Q���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���L�P��
Internet unter: �Z�Z�Z���D�S�R�W�K�H�N�H�U�N�D�P�P�H�U���G�H���Q�R�W�G�L�H�Q�V�W�����K�W�P

APOTHEKEN:
Apotheke am Lindenberg (FF), 
Forstbachweg 47A  ......................................... 51 29 90
Da-Vinci-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 164  ....................................... 5 08 71
Dorotheen Apotheke (FF),
Ochshäuser Straße 32  ...................................  51 26 36
Enzian-Apotheke (W),
Görlitzer Straße 39 K ................................... 9 53 28 00
Franken Apotheke (W), 
Nürnberger Straße 149  .................................  57 23 93
Landgraf-Philipp-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 195  ....................................... 5 33 65

ÄRZTE / KLINIKEN / KRANKENHÄUSER:
Kliniken / Krankenhäuser
DRK Kliniken Nordhessen, Standort Pfarrstraße 19
DIABETESPRAXIS (ab 03.07.2017) .............. 3 16 55 77

Praktischer Arzt / Allgemeinmedizin
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Ute Giesler u. 
Stephan Giesler (BH), Leipziger Str. 164 ......... 5 56 11
J. Rodrigo Florez-Brosig (W),
Nürnberger Straße 149 ....................................  5 55 22
Abdulrahman El-Hariri u. Ursula Völk-Hariri (W),
Nürnberger Straße 151  ..................................  57 10 69
Dr. med. Peter Kopietz (W),
Am Stege 40  ..................................................  57 58 17
Praxis Dr. med. Hubert Kress, Claudia Brandt, 
Elke Brandau, Dr. Elbrich Boersma (BH),
Leipziger Straße 193   .......................................  5 66 22
Gemeinschaftspraxis Dres. med. 
Pollmächer u. Niemetz (W),
Nürnberger Straße 134 ....................................  5 32 61
Dr. med. Martin Künneke (FF),
Ochshäuser Straße 38a  ................................  51 94 34
Dirk und Ulrike Rössel (BH),
Sommerbergstraße 14  ..................................  52 93 05
Dr. med. Claudia Jürgens (U), (u. Sportmedizin)
Kaufunger Straße 12 ...................................... 57 13 26
Dr. med. Claudia Ludolph (U),
Kaufunger Straße 12 ...................................... 57 28 32
Kinder- und Jugendärzte
Praxisgemeinschaft Alfons Fleer, Dres. med. 
Claudia Schnur und Kathrin Klint (BH), 
Osterholzstraße 6  ..........................................  51 91 92
Zahnärzte / Implantologie
Alexander Herrnstadt (BH),
Leipziger Straße 187  ....................................... 5 34 00
Dr. Michael Claar (BH), 
Leipziger Straße 164 .................................. 510 880 00
Karina Jahn (FF),
Unter dem Steinbruch 23  ............................  9 51 35 96
Borris Mazurek (BH),
Umbachsweg 53  ...........................................  57 22 33
Gabriele Mees (BH),
Sommerbergstraße 14  .................................. 52 48 65
Dr. med. Gabriela Rosu-Teodorescu (FF),
Radestraße 107 ............................................  51 24 62
Dr. med. Petra Schambach (W),
Nürnberger Straße 197 ...................................  5 34 52
Zahnärzteteam Dr. Ursula Schuchardt-Michel u.
Thomas Schuchardt (BH),
Eichwaldstraße 100  ......................................... 5 91 10
Arben Hasangjekaj u. Dr. med. Helmut Schu-
macher (FF), Forstbachweg 47 ......................  51 36 33
Sascha Eisert (W),
Waldemar-Petersen-Straße 40 ......................  5 33 43
Dr. med. Volker Stölzner (W),
Nürnberger Straße 168 ..................................  5 57 57
Jörg Weise (U),
Blücherstraße 13 ............................................  5 31 50
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Zahnärzte / Implantologie (Fortsetzung)
�6�K�D�¿�T���6�K�D�U�L�¿�����%�+����
Leipziger Straße 195   .............................  70 55 14 94
Viktor Wellem (U),
Kaufunger Straße 12 ....................................... 5 31 16
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Gemeinschaftspraxis Antje Kramer u. Dr. med. 
Dieter Müller (BH), Leipziger Straße 164  .........  5 38 07
Urologie
Dres. med. Claus Hunold u. Rüdiger Neubauer (BH),
Leipziger Straße 164  ..................................... 57 51 11
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Thomas Wetzig (BH), 
Leipziger Straße 115  ..................................... 57 24 53
Orthopädie / Osteologie
Dr. med. Götz Stölzner (W),
Nürnberger Straße 168  ................................. 57 30 44
Hautarzt (Dermatologie, Allergogie)   
Dr. med. Adriane Visan (BH),
Leipziger Straße 115  ....................................... 5 08 81
Chirurgie / Unfallchirurgie
Dr. med. Werner Weißenborn (FF),
Forstbachweg 63  ........................................ 9 51 38 00
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Jürgen Hess u. 
Dr. med. Joachim Reer (BH),
Leipziger Straße 113 ........................................ 5 94 94
Orthopädisch-chirurgische Praxisklinik – OCP 
Dres. Rauch, Saul, Pohlner, Nickel, Toellner (BH)
Leipziger Straße 164   ..................................  5 79 97 00
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Gisela Küneweg u. 
Dr. med. Ibrahim Al-Naieb – zus. Kinderchir. (BH)
Leipziger Straße 164  .....................................  89 14 89
Augenheilkunde
Roland Neitzke (BH), 
Leipziger Straße 115   ..................................  57 16 41
Psychotherapie / Psychosomatik
Praxisgemeinschaft Alfons Fleer, Dres. med. Claudia 
Schnur und Kathrin Klint (BH)
Osterholzstraße 6  .........................................  51 91 92
Andreas Kunde (W),
Nürnberger Straße 153  ............................  9 53 20 07
Neurologie 
Dr. med. Inna Paseka (BH),
Leipziger Straße 193 ..................................... 57 58 16
Innere Medizin (Internisten)
Dr. med. Ralf Bade (BH),
Leipziger Straße 193  .................................. 5 85 47 70
Heilpraktiker
Marianne Götz (BH),
Hopfenbergweg 29  ........................................ 52 72 93
Rolf Roth (W),
Am Stege 27 .................................................... 5 51 60
Silke Thielke (BH),
An der Schlade 5 A ..................................... 7 08 08 77

Ergotherapie / Physiotherapie / Massage u. a.
Praxis für  Ergotherapie Bettenhausen (BH)
Leipziger Str. 203 ........................................ 5 10 27 26
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................ 5 67 54
Praxis Stratmann (BH),
Pfarrstraße 17 .................................................. 5 37 19 
Bernd Lester (BH),
Osterholzstraße 6  ............................................ 5 61 60
Susann Jörg-Häfner & Kollegen (BH),
Leipziger Straße 164  ....................................... 5 61 52
Axel Schoss (FF),
Stegerwaldstr. 1 A  ....................................... 5 10 22 02
Tierärzte
Klinik Dr. W. Döring & Partner (BH),
Umbachsweg 8 ......................... 52 81 52 o. 52 63 63
 24-Stunden-Notdienstt

HILFE UND BERATUNG: (*gebührenfrei)
Kinder- und Jugendtelefon .............. *08 00-1 11 03 33 
Elterntelefon .................................... *08 00-1 11 05 50
Evangelische Telefonseelsorge ....... *08 00-1 11 01 11
Katholische Telefonseelsorge .......... *08 00-1 11 02 22 
Tierschutzverein für Kassel 1868 u. U. e.V. ...... 87 28 52
Beratungsstelle
ÄLTER WERDEN, Friedrich-Ebert-Str. 10 ... 7 87-56 36
ZEDA – Zentrum für Menschen mit Demenz und
Angehörige, Hafenstraße 17 (U) ...................... 2 14 14
Wohnungslose, Die Heilsarmee ................ 5 70 35 90
Panama-Ost
Leipziger Straße 213 ............. 5 79 85 66 o. 7 07 38 30
Frauenhaus .................................................. 89 88 89
Verbraucherzentrale ..................................... 77 29 34
Umwelttelefon ............................................ 7 87-31 31
Jugendamt Kassel, Allgemeine Soziale Dienst (ASD) 
Regionale Arbeitsgruppe Ost, Hilfe u. Beratung für 
Familien, Kinder, Jugendliche u. Eltern ....... 7 87-53 01 

Kasseler Hilfe – Beratung für Opfer und 
Zeugen von Straftaten ................................... 28 20 70
�3�Á�H�J�H�E�H�U�D�W�X�Q�J:
Diakoniestation Mitte, Hafenstraße 13 .......... 8 80 07-0
Diakonisches Werk, Hermannstr. 6  ... (Mi.) 7 12 88 14  
 (Di. + Fr., 10-12 Uhr) 2 14 14
Schuldnerberatungen:
Stadt Kassel ...... 7 87-62 58 + 7 87-62 59 + 7 87-62 68
Diakonisches Werk Kassel ..... 7 12 88-13 + 7 12 88-42
Caritas Kassel ........................ 70 04-2 16 + 70 04-2 20

Verbraucherberatung:
Verbraucherzentrale Hessen, Rainer-Dierichs-Platz 1
34117 Kassel .................................................. 77 29 34
E-Mail: kassel@verbraucher.de
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SONSTIGES:
Servicecenter Stadtverwaltung ..........  115 o. 787-787
 E-Mail: info@stadt-kassel.de
Rufzeiten: www.serviceportal-kassel.de
Montag - Freitag ................................ 7:00 - 18:00 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 13:00 Uhr
Bürgerbüro Mitte
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag .............................................. 8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag ............................................ 8:00 - 12:30 Uhr
Mittwoch ........................................... 8:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag ........................................ 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag ............................................... 7:00 - 12:30 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 12:00 Uhr

KFZ-Zulassungsstelle Kassel ...... 787-3012 o. 787-787
Städtische Werke – *Störungen / Service
*Strom ........................................................  5745-2244
*Straßenbeleuchtung .................................  5745-2250
*Gas ..........................................................  5745-2283
*Wasser .....................................................  5745-2200
Netzanschluss ............................................ 5745-1844
*Fernwärme .................................................  782-2143
Tarif- und Energieberatung ........................... 782-3030
Die Stadtreiniger Kassel ................................. 5003-0

AUSLÄNDERBEIRAT:
Kontakt über Geschäftsstelle der Beiräte,
Ansprechpartner: Jan Benedix (W 323) ........ 787-2196
Vorsitzender des Ausländerbeirats (n. Vereinb.): 
Kamil Saygin, Rathaus, Büro (W 324) ...........  787-8027
E-Mail: beiraete@kassel.de

SENIORENBEIRAT:
Ansprechpartnerin: Ursula Langer, 
Friedrich-Ebert-Str. 10, Büro 3 .......................  787-5071
Vorsitzende des Seniorenbeirates: Helga Engelke
Sprechzeiten:  Montag: 09:30-12:00 Uhr und
Freitag: 09:30-12:00 Uhr ................................ 787-5100

ORTSBEIRÄTE:
Geschäftsstelle der Ortsbeiräte: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung ....... 787-1224
Ortsbeirat Bettenhausen: 
Ortsvorsteher:
Enrico Schäfer (SPD) ................................ 9 52 87 98
E-Mail: enrico.schaefer@web.de
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Thomas Träbing (CDU) .....................   0175-4 12 98 69
Ortsbeirat Forstfeld: 
Ortsvorsteher:
Brigitte Ledderhose (SPD) ............................ 51 32 62
E-Mail: Ledderhose-Kassel@t-online.de
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Sascha Gröling (SPD) .................................  8 10 26 87
Ortsbeirat Unterneustadt: 
Ortsvorsteher: Joachim Schleißing (B90/Gr.) .. 57 66 61

E-Mail: joachimschleissing@web.de
Stellvertretender Ortsvorsteher: n.n.
Ortsbeirat Waldau: 
Ortsvorsteher: Joachim Bonn (SPD) ................ 5 95 31
E-Mail: joachim.bonn@t-online.de
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Jutta Schwalm (CDU) .................................. n.n.
Ortsbeiratssitzungen:
Fast alle aktuellen Termine der Ortsbeiratssitzungen 
�¿�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U���G�H�U���,�Q�W�H�U�Q�H�W�D�G�U�H�V�V�H����
 www.stadt-kassel.de/politik/ortsbeiraete

SCHIEDSLEUTE:
Bettenhausen:  Bernd Weber .................... 5 28 06 00
Forstfeld:          Sascha Gröling ................. 8 10 26 87
Unterneustadt:  Karola Ewig ....................... 5 29 72 92
Waldau:            Joachim Bonn ........................ 5 95 31

KIRCHEN / RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN:
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde:
Pfarramt 1 - Immanuelkirche (FF, Lindenberg) 51 24 03
                  - Städtische Siedlung (FF) .......... 51 21 83
Pfarramt 2 - Jakobuskirche (Eichwald) ......... 52 24 10
Pfarramt 3 - Marienkirche (Bettenhausen) ...... 5 91 78

Ev. Kirche Kassel-Waldau:
Pfarramt 1, Pfarrer Frank Heine, 
Bergshäuser Straße 7 .....................................   5 67 42
Pfarramt 2, Pfarrerin Barbara Gallenkamp, 
Waldemar-Petersen-Straße 23 ........................ 5 55 75

Ev. Kirche Unterneustadt: Pfarrer Reinhard Natt
Hafenstraße 13 ......................................... 50 39 84 10

Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
Sandershäuser Straße 19 ........................... 3 14 96 61
Katholische Kirchengemeinde St. Kunigundis (BH),
Leipziger Straße 145  ....................................... 5 34 82
Katholische Kirchengemeinde St. Andreas (FF),
Ochshäuser Straße 40 ................................... 51 26 70 
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth (U),
Friedrichsplatz 13 ............................................. 1 67 46
Türkisch-islamische Gemeinde zu
Kassel-Bettenhausen e.V. (BH),
Miramstraße 70 .............................................. 57 53 61
Neuapostolische Kirchengemeinde 
Kassel-Bettenhausen (BH),
Am Sälzerhof 28 ............................................... 5 49 04

Alle Angaben sind ohne Gewähr  Stand 21. Juni 2017

Die wichtigen Telefonnummern für 
Bürger in Kassel – östlich der Fulda
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
Bei Änderungen schreiben Sie uns eine Mail an: info@agathof.de
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Letzte Tagesleerung von Briefkästen in 
Kassel – östlich der Fulda

Mo.-Fr. 18.45 Uhr – Leipziger Str. 147 (Druckladen)
Mo.-Fr. 18.45 Uhr – Forstbachweg 58 ���3�R�V�W�¿�O�L�D�O�H��

Sa. 14.00 Uhr – Blücherstraße 4 (Nahkauf)
So. 10.00 Uhr – Leipziger Str. 187 (ehem. Postläd.)
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Neue Fahrt 2  |  34117 Kassel   
Telefon 0561 – 7 00 01 - 0
www.gwg-kassel.de



Wenn Ihr Finanzpartner 
gleich um die Ecke ist. 

Mehr unter www.kasseler-sparkasse.de, 
in unseren 84 Geschäftsstellen oder unter 
0561.7124 56789. 

Nähe
ist einfach.

www.kasseler-sparkasse.de


